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Halle a. S., im März 1903.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

e. erDas makedoniſche Völkerproblem.
Seit Jahr und Tag dringen aus dem Reiche des kranken

Mannes im europäiſchen Staatenkonzert Alarmnachrichten in
die Welt, welche die Aufrollung der orientaliſchen Frage an
einem ihrer gefährlichſten Punkte in das Bereich einer nahen
Möglichkeit rücken. Den empörenden Armeniermorden ſind
in den letzten Monaten verſchiedene blutige Gewalttaten in
den Bergen Makedoniens gefolgt; die Bevölkerung dieſes
in viele Nationalitäten zerriſſenen, aber gegenüber ihrem
gemeinſamen Feinde, dem Türken, einigen Landes bereitet
ſich zu einem wütenden Kampfe vor, deſſen Deviſe lautet, daß
ſelbſt ein Ende mit Schrecken beſſer ſei als ein Schrecken ohne
Ende, und während die nächſt intereſſierten Großmächte
Oeſterreich und Rußland einen letzten Verſuch machen, die
immer weiter glimmende Lunte des politiſchen Pulverfaſſes
Makedoniens dadurch auszulöſchen, daß ſie den Sultan zur
ehrlichen Durchführung eines oft verſprochenen, aber bisher
immer nur guf dem Papier gebliebenen Reformwerkes
nötigen, kommt von allen Seiten die Kunde von Vorbe-
reitungen zum Kriege, deſſen Ausbruch ſchon für dieſes Früh-

jahr prophezeit wird. sGanz abgeſehen von der drohenden politiſchen Konfla-
gration, die trotz des berühmten Ausſpruches von „den
Knochen des pommerſchen Grenadiers“ auch deutſche Inter
eſſen wenigſtens mittelbar in ſehr empfindlicher Weiſe be
rühren würde, bieten die gegenwärtigen makedoniſchen Ver
hältniſſe ſchon deswegen ein großes Jntereſſe, weil hier wegen
des Durcheinanderwohnens der verſchiedenſten Nationalitäten
ſelbſt nach etwaiger Vertreibung der Türkenherrſchaft ein
ſchwieriges Völker und Raſſenproblem zu löſen iſt, an dem
ſich auch das größte ſtaatsmänniſche Genie die Zähne aus-
brechen könnte.

Schon über die eigentlichen Grenzen Makedoniens gehen
die Anſichten weit auseinander. Das Land iſt kein politiſcher,
ſondern ein geographiſcher Begriff in weit ärgerem Sinne,
als er verächtlich auf das Deutſchland zur Zeit des unſelig
entſchlafenen Bundestages zu Frankfurt angewendet wurde.
Jedes der dort wohnenden Völker legt ihm, entſprechend
ſeinen eigenen nationalen Wünſchen, einen anderen Sinn
und Umfang unter, und die den weſtlichen Teil des Landes
be wohnenden Albaneſen, in denen man mit einiger Wahr-
ſcheinlichkeit die Ureinwohner des Landes, denen Philipp und
Alerander der Große entſtammten, erblicken darf, ſind ge
neigt, Makedonien als geographiſchen Begriff aus keinem
anderen Grunde überhaupt zu leugnen, weil ſie zu einem
eventuellen neuen Staatengebilde dann einige von ihren
Stammesgenoſſen bewohnte Diſtrikte abgeben müßten.

Trotz dieſer, einander widerſtreitenden Anſichten hat
man ſich heute im allgemeinen dahin geeinigt, unter Make-
donien diejenigen Landſchaften zu verſtehen, die im Alter-
tum dieſen Namen führten. Es entſpricht dies ungefähr dem
heutigen Vilajet Salonikt und dem ſüdlichen Teile des
Vilajets Monaſtir, alſo den Stromgebieten des Struma oder
Karaſu, Wardar und den Wiſtritza, die im Altertum die
Namen Strymon, Axios und Haliakmon führten. Wer die
Grenzen noch genauer feſtlegen will, möge auf der Karte
eine Linie verfolgen, die unter Ausſchluß der von überwiegend
griechiſcher Bevölkerung bewohnten Halbinſel Chalkidike ſüd
lich vom Beſchikſee, dem Golf von Saloniki, dem Olymp und
den Kambuniſchen Gebirgen, weſtlich von den nördlichen
Teilen des Pindus, dem Ghegengebirge und der Waſſerſcheide
zwiſchen dem Adriatiſchen und dem Aegäiſchen Meere, im
Norden vom ScharDagh, dem Kara, Dagh und der Oſigowa-
Planina gebildet wird und im Oſten über den Perim-Dagh
bis zum Golfe von Orfani herunterſtreicht. Man kann, da

a r 3 der türkiſchen Behörden immer unzuverläſſig
ſind, die Bevölkerung dieſes Gebietes nur ſchätzungsweiſe an
geben und dürfte mit 214 bis 3 Millionen Köpfen von der
Wahrheit nicht weit entfernt ſein. Sondert man die Be
wohnerſchaft nach der Abſtammung und Raſſe, ſo verteilt ſie
ſich auf etwa 1 300 000 ſerbiſche und bulgariſche Slawen,
900 000 Muhamedaner, 250 000 griechiſche Chriſten, 75 000
Kutzowallachen, 170 000 Albaneſen, 80 000 Juden und
150 000 Zigeuner. Säßen dieſe Völkerſtämme nun in kom
vakten A iedelungen in den verſchiedenen Teilen des Landes,
ſo wäre es immerhin nicht ganz ausſichtslos, durch eine vor
ſichtige Abgrenzung der Sprach- und Stammesgebiete und
Zuteilung derſelben zu einem der ſchon vorhandenen natio-
nalen Staatengebilde die Urſache eines großen Teiles der
ſteten Reibereien aus der Welt zu ſchaffen. Die Sache wird
aber dadurch verzweiflungsvoll verwickelt, daß bei jedem
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Volksſtamm ein großer Teil ſeiner Angehörigen im Laufe
einer vielhundertjährigen Entwickelung entweder ſeine
Sprache oder ſeine Religion oder endlich das Gefühl der
Stammeszugehörigkeit vertauſcht hat. Auf dieſe Weiſe ver
dreifacht oder vervierfacht ſich die Zahl der Parteien. Was
ſich zu den Zwecken und Zielen der griechiſchen Partei bekennt,
ſind, um nur ein Beiſpiel anzuführen, nicht nur echte
Hellenen, in deren Adern übrigens, wie bekannt, ja auch
viel ſlawiſches Blut rollt, ſondern auch Albaneſen, Serben,
Zinzaren, Bulgaren. Zu den Türken halten außer den
echten Osmanen und Jurüken noch Dſcherkeſſen, Tataren,
mehrere hunderttauſend Serben, ferner weit über hundert-
tauſend Bulgaren, die ſich Pomaken nennen, einige tauſend
Griechen und über hunderttauſend Albaneſen, und ebenſo
ſetzt ſich die dem ſerbiſchen bezw. bulgariſchen Staatsgedanken
folgende Partei aus verſchiedenen Volksſplittern zuſammen.
Dieſe mannigfachen Fraktionen ſind nun obendrein noch
durcheinandergewürfelt wie die verſchiedenen bünten Papier
fetzen einer Konfettiſchlacht, und da jede Partei, was die
Zahl ihrer Angehörigen betrifft, auf das maßloſeſte lügt
und aufſchneidet, iſt eine den Tatſachen wirklich entſprechende
Sprachen und Raſſenkarte Makedoniens ein bisher noch nicht
zur Zufriedenheit gelöſtes geographiſches Problem. Kleine
ſprachliche und Stammesenklaven finden ſich in allen Teilen
des Landes und es exiſtiert hier ſogar ſo viel Verfaſſer
dieſes bekannt, ein Unikum auf der ganzen Welt Z. bei Zihna
eine etwa 4000 Köpfe ſtarke Kolonie chriſtlicher Türken.

Dieſe weitgehende Völkerzerſplitterung wird nur be
greiflich, wenn man einen kurzen Blick auf die Geſchichte
Makedoniens wirft. Daß die Makedonier des dritten und
vierten Jahrhunderts v. Chr. keine Griechen waren, obwohl
ſie ihre geſamte Kultur von Hellas empfangen haben, wurde
ſchon oben erwähnt. Jm Verlaufe der ſpäteren großen
Völkerwanderungen zogen ſich dieſe barbariſchillyriſchen
Stämme zum Teil wach Epirus, dem heutigen Albanien,

Furück, zum anderen Teile verfielen ſie der Entnationali
ſierung. Unter Kaiſer Trajan, der nach ſeinem großen
dakiſchen Kriege hier eine Menge Militärkolonien gründete,
begann die römiſche Beſiedelung, die zur Entſtehung der
heutigen Rumänen führte, die in Makedonien den Namen
„Zinzaren“ oder „Kutzowallachen“ führen, ſich ſelbſt gewöhn
lich aber als „Aramani“ bezeichnen. Unter dem byzantini-
ſchen Kaiſertum drangen die Griechen gegen Norden vor;
gleichzeitig aber zog ſchon Konſtantin der Große in das durch
die vielfachen Kriegszüge entvölkerte Land mehr als 200 000
ſlawiſche Koloniſten, denen fortgeſetzt neue Anſiedler folgten,
herbei. Zwei Jahrhunderte ſpäter erfolgte der erſte
kriegeriſche Einbruch mehrerer Slawenſtämme, und unter
Kaiſer Herachius ließen ſich die erſten Serben in der Um-
gebung der von ihnen den Namen führenden heutigen
Stadt Servia nieder. Um das Jahr 679 kam aus dem
Wolgagebiet als neue Einwanderer ein finniſch-ugriſcher,
mit den Magyaren nahe verwandter Volksſtamm, die Bul-
garen, die damals jedoch bereits die ſlawiſche Sprache ange
nommen hatten. Makedonien, das alſo von Serben, Bul-
garen und Griechen eingeklammert war, bildete daher ſchon
vor mehr als 1200 Jahren den Gegenſtand des Streites,
der noch komplizierter wurde, als die ſeit 1263 einwandern-
den Türken ſich an die Eroberung des Landes machten, die
mit der Erſtürmung der von den Venetianern zäh ver-
teidigten Hauptſtadt Saloniki am 29. März 1430
zum Abſchluß kam.

Saloniki, das zur Zeit der Römerherrſchaft eine
blühende Stadt von mehr als 200 000 Einwohnern geweſen,
wurde damals in der furchtbarſten Weiſe verwüſtet. Die
ſtolzeſten Baudenkmäler fielen der Zerſtörung anheim, die
chriſtlichen Einwohner wurden in die Sklaverei geſchleppt,
die Kathedralen in Moſcheen verwandelt oder abgebrochen,
um das koſtbare Material zum Bau türkiſcher Bäder und
Wohnhäuſer zu verwenden. Von den 37 Dſchamies oder
Moſcheen des heutigen Saloniki ſind nicht weniger als zehn
urſprünglich chriſtliche Kirchen geweſen, unter ihnen die
Sofia-Dſchamie, die von Juſtinian nach dem Vorbild der
Hagia-Sofia in Konſtantinopel erbaut wurde, die Kaſumije-
Dſchamie, die an der Stelle eines früheren Tempels des
Aphrodite erbaut wurde und in einer Ecke den eingemauerten
Leichnam des heiligen Demetrius enthalten ſoll, der bis zur
erſten Eroberung der Stadt angeblich ein wundertätiges Oel
ausſchwitzte, und die Kazandſchilar-Dſchamie, die im Volks
munde wegen ihrer Bauart gewöhnlich als Rotanda be-
zeichnet wird und urſprünglich dem heiligen Georg geweiht
war. Das moderne Saloniki iſt, obwohl ſeine Einwohner
zahl mit 120 000 wohl etwas reichlich bemeſſen iſt, nächſt
Konſtantinopel die zweitwichtigſte Handelsſtadt der euro-
päiſchen Türkei und dank ſeinem vorzüglichen Hafen und
den Eiſenbahnlinien nach Serbien und Rumelien in ent-
ſchiedenem Aufblühen begriffen. Halbmondförmig an dem
gleichnamigen Golfe ausgebreitet, ſteigt die Stadt maleriſch
an den Böſchungen empor, die ſich zu dem 1200 Meter hohen
Kortatſchgebirge emporziehen. Mit ihrer krenelierten, von
Türmen gekrönten Stadtmauer, die den Spuren der alten
Befeſtigung folgt, den prächtigen Cypreſſenhainen, den
weißen Kuppveln und Paläſten und den Zitadellen gewährt
die Stadt von der See aus einen ſtattlichen Anblick, um ſo
mehr, als dem Stadtbilde die dahinter aufſteigenden Berge
einen prächtigen Rahmen geben. Bei näherer Betrachturg
ſchwindet jedoch die Jlluſion. Abgeſehen von dem gut ge

bauten Frankenviertel und der Hauptgeſchäftsader, der ehe
maligen Jgnatiusſtraße, herrſcht auch hier der typiſche orien
taliſche Schmutz und Verfall, der namentlich in den von den
Spaniolen bewohnten Gaſſen noch größer iſt als man ihn
ſonſt. in der Levante zu ſehen gewohnt iſt.

Wenn Makedonien häufig als ein Land geprieſen wird,
das unter geordneten Zuſtänden dank ſeiner Fruchtbarkeit
und ſeinen Bodenreichtümern, einer großartigen Entwickelung
entgegengehen müßte, ſo liegt darin manche Uebertreibung.
Richtig iſt es, daß namentlich an den Mündungen des Struma
und Wardar ſich Ebenen von großer Fruchtbarkeit ausbreiten,
denen eine vernünftige Entwäſſerung auch den größten Teil
ihres ungeſunden Charakters nehmen würde. Dafür iſt aber
das Jnnere ein Hügel- und Bergland, deſſen Ketten wirr
durcheinander laufen. Die größeren Flüſſe durchſtrömen
meiſtens keine weiten Täler mit fruchtbarer Ackerkrume,
ſondern ebenſo wie ihre Nebenflüſſe zahlloſe enge Schluchten,
die ſich nur hier und da zu weiteren Becken, den Böden
ehemaliger Seen, weiten. Die höchſten dieſer abgelaufenen
Seebecken liegen in Höhen bis zu 900 Meter, wo das Klima,
obwohl man ſich unter dem 40. oder 41. Breitengrade be
findet, ſo rauh iſt, daß man glauben könnte, ſich in einem
nordiſchen Berglande zu befinden. Der Ackerbau iſt hier
auch wenig ergiebig; dagegen bietet aber die Viehzucht gute
Ausſichten, und wenn das Land vom Golde des Strymon
zwar nie reich werden dürfte, ſo ſind dafür andere Metall
e in reicher Menge vorhanden, die nur der Hebung

arren.
Die Türkenherrſchaft hat hier dieſelben Unterlaſſungs-
ſünden wie anderswo begangen. Die Uebergriffe und ſcham
loſen Ausplünderungen durch osmaniſche Beamte und Offi-
ziere, die Gewalttaten der türkiſchen Soldateska und der
anſäſſigen Türken und Tſcherkeſſen führten ſchon im Jahre
1769 und ſpäter 1821—1822 zu einer blutig unterdrückten
Empörung. Die Bulgaren und Serben erwachten erſt viel
ſpäter zu nationalem Bewußtſein, ſind aber heute die treiben-
den Kräfte, die auf eine Loslöſung von der Türkei hin
arbeiten. Jm Berliner Vertrage wurden für Mäkedonien
ebenſo wie für die anderen Provinzen der europäiſchen Türkei
Reglements nach Art des damals für Kreta erlaſſenen
Statutes in Ausſicht geſtellt. Ein 1880 ausgearbeiteter
Entwurf, der Provinziallandtage und einen geſetzlichen An
teil der Chriſten an der Verwaltung vorſchlug, erhielt nicht
die Billigung des Sultans. Mit dieſem Zeitpunkte ſetzte
eine ſtarke ſlawiſche Auswanderung nach Bulgarien ein. Die
Emigranten begannen die Bildung der heute vielgenannten
makedoniſchen Komitees, deren erſtes energiſches Lebens-
zeichen der Aufſtand vom Jahre 1895 bildete. Hieran reihten
ſich faſt alljährlich kleinere Putſche, um ſo mehr, als auch die
vom Sultan im April 1896 verſprochenen Reformen bisher
nicht zur Ausführung gelangten.

Es kann nicht zweifelhaft ſein, daß die gegenwärtige
bedenkliche Lage ebenfalls wieder ein Werk dieſer Komitees
iſt. die auf die völlige Selbſtändigkeit hinarbeiten. Die ſich
ſchnell folgenden Ernennungen und Verſetzungen der türki-
ſchen Beamten, von denen jeder an einem anderen Strange
zieht, haben der adminiſtrativen Anarchie gründlich vorge-
arbeitet, ſodaß die Bevölkerung weder vom Sultan noch von den
Großmächten mehr ein wirkſame Abhilfe erwartet, ſondern
das Heil nur noch in gänzlicher Losreißung ſucht. Was im
Falle der letzteren zu erwarten ſteht, iſt unſchwer voraus-
zuſehen. Man darf nämlich nicht vergeſſen, daß von den chriſt
lichen Bevölkerungen (Bulgaren, Serben, Griechen und
Rumänen) jeder einzelne Anſpruch auf das ganze Land er-
hebt und daß dieſe verſchiedenen Stämme ſich untereinander
faſt noch blutiger haſſen als den Türken. Eine Aufteilung
zwiſchen Oeſterreich und Rußland wäre daher unbedingt der
Bildung eines unabhängigen Makedoniens vorzuziehen, in
welchem der Nationalitätenhader aller Vorausſicht nach zu
noch viel gräßlicheren Ereigniſſen führen müßte, als ſie ſich
z. B. im dreißigjährigen Kriege in Böhmen abſpielten. Das
Allergeratenſte aber wird es anläßlich der beſtehenden Ver-
hältniſſe im Jntereſſe des Weltfriedens zweifellos ſein, wenn
immer wieder der Verſuch gemacht wird, durch friedliche, aber
um ſo gründlichere Reformen den Ausbruch der Revolution
hintanzuhalten und das europäiſche Daſein des „kranken
Mannes“ in Konſtantinopel nicht ohne weiteres auszulöſchen.
Rußland und Oeſterreich ſind in der letzten Zeit in dieſem
Sinne energiſcher als je tätig, auch hat der Sultan verſprochen,
das vereinbarte Reformationsprogramm ſtrikte durch-
zuführen. Freilich, was bedeutet bei dieſem ebenſo ſchwäch-
lichen wie grauſamen Tyrannen ein Verſprechen! Und darum
iſt heute noch keineswegs mit einiger Beſtimmtheit voraus-
zuſehen, was die nächſten Wochen und Monate auf der
Balkanhalbinſel bringen werden!

Dentſches Reich.
Halle a. S., 4. April.

Generalſekretär Bueck und die Sozialdemokratie. Der
Geſchäftsbericht des Generalſekretärs Bueck, den er vor der
Delegierten Verſammlung des Zentralverbandes deutſcher
Jnduſtrieller am 17.. März erſtattet hat, liegt nunmehr nach
dem ſtenographiſchen. Wortlaut vor. Wir entnehmen ihm
nachſtehenden höchſt intereſſanten ſozialpolitiſchen Ausblick,
der um ſo charakteriſtiſcher iſt, als Herr Bueck unzweifelhaft ein
liberaler Mann iſt, aus dieſer ſeiner Grundanſchauung auch
nie ein Hehl gemacht hat:
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Wenn wir zurückblicken auf die jüngſten Vorgänge, auf das
ſchamloſe, ſchmähliche Treiben der Sozialdemokratie bei der Ver
handlung über den letzten Zolltarif, wenn wir die Brandreden
leſen, die bei dieſer Gelegenheit gehalten worden ſind, wenn wir
die wüſte Agitation verfolgen, die gegen den Staat und unſere
Wirtſchaftsordnung geübt wird, wenn wir ſehen, wie alles, was uns
heilig und hoch iſt, von der Sozialdemokratie heruntergeriſſen und
in den Schmutz getreten wird, wenn wir es haben erleben müſſen,
daß ein in ganz Deutſchland und weit über deſſen Grenzen hoch
geachteter Mann in ſeinen Empfindungen von der Sozialdemokratie
ſo tief verletzt werden konnte, daß ihm das Herz brach; wenn wir
in Berlin es erleben mußten, daß uns, in Verbindung mit dem
Falle Krupp, in empörender Weiſe die Rede Bebels gegen den
Kaiſer in jeder Hauptſtraße ausgerufen, uns ins Geſicht gehalten
wurde, wenn das alles ſich vollziehen konnte unter dem Schutze
unſerer Geſetze, dann muß ich mir, trotz meiner liberalen Grund
anſchauungen, die meine näheren Freunde kennen, die Frage vor
legen: Jſt denn durchaus dieſe zur Schrankenloſigkeit ausgeartete
Freiheit der Rede, der Preſſe und wohl auch des Vereins, des
Verſammlungsrechts ein unbedingtes Korrelat unſerer höchſten
Staats und Kulturentwickelung, oder, meine Herren, iſt eine Reme
dur nicht grade notwendig, um den Staat auf unſerem Kultur
zuſtande zu erhalten? Jch glaube, meine Herren, die VBeſtrebungen,
eine Remedur zu ſchaffen, werden in der Zukunft immer ſtärker
auftreten, vielleicht ſchon nach dem Ausfall der nächſten Reichstags
wahlen, und ich hoffe, daß man nicht damit warten wird, bis viel
leicht, im Gegenſatz zu der Aeußerung des Herrn Miniſters Eulen
burg, die Flinte nicht mehr ſchießen und der Säbel nicht mehr hauen
ſollte. Denn, meine Herren, das iſt kein Geheimnis, daß unſere
Sozialdemokratie als eines ihrer weſentlichſten Ziele das Ein
dringen in die Armee betrachtet und verſucht und beſtrebt iſt, ihre
Tendenzen, ihre Lehren in derſelben zu verbreiten.“

Hoffentlich bemächtigen ſich dieſe richtigen Ueber
zeugungen recht bald aller liberalen Reichstagswähler und be
wirken, daß ſie daraus die Konſequenzen ziehen. Denn nicht
mit Ueberzeugungen allein iſt die ſozialdemokratiſche Ge-
fahr, die nicht nur unferem Vaterlande, ſondern der geſamten
Kultur droht, aus dem Felde geſchlagen, ſondern die energiſche
Tat iſt notwendig dazu. Die ſogenannte „liberale“
Preſſe (hinter dieſem Pſeudonym verſtecken ſich ſeit eirer
Reihe von Jahren faſt alle freiſinnigen und demokratiſchen
Blätter) iſt ſeit langem an der Arbeit, und heute iſt ſie's
mehr denn je, den deutſchen Michel über die Gefährlichkeit der
Umſturzpartei in einen ruhigen Schlummer zu wiegen. Tag-
täglich kann man in dieſen Blättern die perfide Fabel leſen,
die „Junker und Pfaffen“ ſeien weit ſchlimmere Feinde als
die verhältnismäßig harmloſen „Genoſſen.“ Und wie häufig
bei den Reichstagswahlen hat der „Liberalismus“ ſchon die
rechtsſtehenden Parteien an die Sozialdemokratie leichtfertig
und kurzſichtig verraten! Wenn bei den kommenden Wahlen
im Juni alle liberalen Parteien mit den rechtsſtehenden
Parteien einmütig und ohne kleinliche Nörgelei Hand in
Hand gehen im Kampfe gegen die Sozialdemokratie, dann
würde das ein Beweis ſein, daß die verſtändigen Worte des
Herrn Bueck auf fruchtbaren Boden gefallen ſind. Einen
anderen Beweis gibt es nicht

Wem nützt das Kloſettgeſetz? Auf dieſe Frage gibt
u. a. die ſozialdemokratiſche Revue „Die Neue Zeit“ Antwort,
indem ſie ſchreibt: „Es liegt ein gewiſſes Körnlein Salzes da
rin, wenn die Junkerblätter der Regierung demonſtrieren:
Uns tut ihr ſchließlich mit dem Kloſettgeſetz kein großes Leid
an, aber ihr beſorgt damit die Geſchäfte der Sozial-
demokratie. Jn der Tat wird die größere Sicherung
des Wahlgeheimniſſes ſich vornehmlich in den Jn-
duſtriebezirken geltend machen, wo damit die
Wahlkontrole durch das klaſſenbewußteProletariateine Handhabe mehr erhält, um die
Mogeleien ihrer Widerſacher zu vereiteln.“ Wenn in offi-
ziöſen Blättern dagegen behauptet wird, durch die ſogenannte
Sicherung des Wahlgeheimniſſes werde der Sozialdemokratie
inſofern Abbruch getan werden, als dadurch der ſozialdemo-
kratiſche Wahlterrorismus verhindert werden würde, ſo ge-
ſtatten wir uns die Frage: Wann und wo hat die Sozial
demokratie jemals Maßregeln verlangt und ihnen begeiſtert
zugeitimmt wie beim Kloſettgeſetz wenn ihr dadurch
Schädigung widerfahren ſollte? Man vergleiche doch
nur die Haltung der Sozialdemokratie zu der „Sicherung“
mit ihrer Haltung zum „Zuchthausgefetze“!

Die Leiſtungen der dentſchen Arbeiterverſicherungs
geſetze. Jm Jahre 1902 ſind an Unfallentſchädigungen

107 Millionen Mark verausgabt worden. Von der Unfall
verſicherung wurden in demſelben Jahre Rentenentſchädi-
gungen und Unterſtützungen an 846 566 Perſonen gezahlt.
Von 1886 bis 1902 ſind an Unfallrenten 806 Millionen Mark
gezahlt worden. Die Jnvalidenwerſicherung zahlte 1902 an
Renten 111 Millionen Mark. Aufgebracht wurden in dieſem
Jahre durch Marken 139 Millionen Mark, alſo von den
Arbeitgebern beinahe 70 Millionen. Jm Jahre 1902 er-
hielten aus der Alters und Jnvalidenverſicherung 1 577 949
Perſonen Unterſtützungen. An ſolchen Unterſtützungen ſind
kisher, abgeſehen von der Krankenverſicherung, gezahlt wor
den 1 464 Millionen, alſo beinahe 15 Milliarden. Außer-
dem ſind in den letzten fünf Jahren an freiwilligen Gaben
zu Gunſten der Arbeiter und der unteren Volksklaſſen
29124 Mill. Mark aufgebracht worden, davon 196 Millionen
von Privaten, 90 Millionen von Aktiengeſellſchaften,
1114 Mill. von Banken.

Der Kaiſer trifft von ſeiner Kopenhagener Reiſe Sonn
tag vormittag wieder in Kiel ein. Er iſt, wie aus Kopen-
hagen gemeldet wird, ſehr befriedigt über den Empfang da
ſelbſt und hat nicht allein offiziell, ſondern auch ſeiner Um
gebung gegenüber dieſer Zufriedenheit Ausdruck gegeben. Jn
den Kreiſen, mit denen er in Berührung gekommen, ſpricht
man nur von ſeiner einnehmenden Liebenswürdigkeit. Die
kaiſerlichen Prinzen haben ſich am Freitag nachmittag in
Begleitung ihres Gouverneurs nach Berlin begeben.

Der Kaiſer im Herrenhauſe. Aus zuverläſſiger Quelle er
fahren wir, daß Se. Majeſtät der Kaiſer am 29. März bei der Be
ſichtigung des von Profeſſor von Uechtritz entworfenen Modelles für
die in der Eintrittshalle des Herrenhauſes aufzuſtellende Gruppe
„Die Krone als Hort des Friedens“ Abänderungsbeſtimmungen in
bezug auf den Maßſtab und die Wahl des Materiales für die Aus-
führung der genannten Gruppe getroffen hat. Se. Majeſtät haben
aber den Bau ſelbſt nicht beſichtigt und ſich über dieſen, wie irrtüm
lich von einigen Zeitungen berichtet worden iſt, nicht abfällig ge
äußert. Allerdings fanden Se. Majeſtät den Eintrittsraum bezüg-
lich ſeiner Größen- und Beleuchtungsverhältniſſe für die erſt nach
träglich angeordnete Aufſtellung der Uechtritz ſchen Gruppe nicht be
ſonders geeignet.

Aus Bayern. Nach einem Telegramm aus München
verläßt, wie nunmehr feſtſteht, Miniſter Frhr. von
Feilitzſch nach den Wahlen ſeinen Poſten. Der Rücktritt
werde als eine Konzeſſion an die Ultramontanen vor dem Zu
ſammentritt des Landtages betrachtet.

Der 22. vrdentliche Adelstag. Jn dieſem Jahre fand die
Generalverſammlung der Deutſchen Adelsgenoſſenſchaft am Frei-
tag, 20. März, im großen Saale der Kriegsakademie ſtatt. Der
Ehrenvorſitzende Herzog Ernſt Günther zu Schleswig-Holſtein nahm
das Wort zu einer Anſprache an die aus allen Teilen des Reiches
zuſammengekommenen Mitalieder der Genoſſenſchaft. Demnächſt
eröffnete Frhr. v. Durant, der zweite Vorſitzende der Genoſſenſchaft,
in Vertretung des durch Krankheit am Erſcheinen verhinderten
erſten Vorſitzenden Grafen v. d. Schulenburg-Beetzendorf den
Adelstag. Frhr. v. Durant ſchloß ſeine Anſprache an die Ver
ſammlung mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer
und die deutſchen Fürſten. Nachdem zu Punkt 2 der Tagesordnung
die neuangemeldeten Mitglieder durch den Adelstag aufgenommen
worden waren, berichtete der Schatzmeiſter v. Wedel über die
Jahresrechnung für 1902 und den Etat für 1903. Die Ausgaben
für 1902 an Unterſtützungen und Stipendien betrugen 27 939 Mk.
Der Etat für 1903 wurde genehmigt. Bei der Vorſtandswahl
wurde für den bisherigen langjährigen erſten Vorſitzenden, Grafen
v. d. Schulenburg, der eine Wiederwahl aus Geſundheitsrückſichten
abgelehnt hatte, der Hausminiſter Sr. Majeſtät des Kaiſers,
v. Wedel-Piesdorf, einſtimmig gewählt. Die übrigen Herren des
Vorſtandes wurden wiedergewählt. Nach eiher kurzen Pauſe wurde
der Bericht einer über die Anträge der Landesabteilungen
Sachſen und Thüringen niedergeſetzten Kommiſſion er
ſtattet und im Sinne dieſer Anträge Beſchluß gefaßt. Den Schluß
der Verhandlungen bildeten die Berichte der Landes und Bezirks
abteilungen, der Arbeitsabteilungen, des Zentralhülfsvereins und
des Vereins zur Errichtung von Damenheimen. Ein gemeinſames
Mittageſſen, woran auch der Herzog Ernſt Günther von Schleswig-
Holſtein teilnahm, vereinigte die Mitglieder mit ihren Damen um
7 Uhr im „Kaiſerhof“,

Aus dem Landtage. Das Herrenhaus hat am
geſtrigen Freitag in fünfſtündiger Sitzung den Staats-
haushalt vollſtändig erledigt und ſich dann bis zum
29. April vertagt. Auf die Verhandlungen werden wir im
Zuſammenhange noch zurückkommen.

v Zum Einjährig-Freiwilligendienſt der Volksſchullehrer. Ein
Volksſchullehrer hatte im März 1900 das Zeugnis für die
wiſſenſchaftliche Befähigung zum einjährig-
freiwilligen Militärdienſt erworben. Derſelbe hatte
alsdann, ohne einen Antrag auf Erteilung des Berechtigungsſcheins
für den einjährigfreiwilligen Dienſt zu ſtellen, die Zeit der im
März 1900 im ordentlichen Aushebungsverfahren über ihn ver
fügten Zurückſtellung auf ein i e und auch in den
beiden folgenden Jahren das ordentliche Aushebungsverfahren über
ſich ergehen laſſen. Erſt nachdem er im Jahre 1902 im ordentlichen
Aushebungsverfahren für tauglich befunden worden war, hatte er
um nachträgliche Ausſtellung des Berechtigungsſcheins für den ein
jährigfreiwilligen Dienſt gebeten. Dieſem Geſuche iſt von der
Erſatzbehörde nicht entſprochen worden und auch die Miniſter des
Krieges und des Jnnern, an welche der betreffende Lehrer ſich noch

ewendet hatte, werden nach einer dem Kultusminiſter gemachten
itteilung denſelben ablehnend beſcheiden. Aus dieſem Eingelfalle

hat der Kultusminiſter Veranlaſſung genommen, die Königlichen
ProvinzialSchulkollegien zu beauftragen, die Seminariſten regel-
mäßig durch die SeminarDirektoren dahin belehren zu laſſen, daß
die Anträge auf Erteilung des Berechtigungsſcheins zum einjährig-
freiwilligen Dienſt unmittelbar nach beſtandener
Prüfung einzureichen ſind, und daß auch namentlich nicht vor
Stellung dieſer Anträge abzuwarten iſt, ob im ordentlichen Aus
hebungsverfahren eine Dienſttauglichkeit feſtgeſtellt wird.

ab iſt bekanntlich auf den preußiſch- heſſiſchen Staats- und den
Reichseiſenbahnen auch den Reiſenden der III. Wagenklaſſe ohne
Erhebung einer beſonderen Gebühr der Zutritt zu den Speiſewagen
zur Einnahme von Speiſen und Getränken geſtattet. Die Zug-beamten und Bedienſteten der Wirtſchaftsunternehmer haben iideß,

nach einer Verfügung des Verkehrsminiſters, ſorgfältig darauf zu
halten, daß der Aufenthalt in den Speiſewagen nicht über Gebühr
ausgedehnt wird und ſolche Reiſenden, die darin länger verweilen,
als es nach Lage der Umſtände angemeſſen erſcheint, in höflicher aber
beſtimmter Weiſe aufzufordern, ihre Plätze in den Perſonenwagen
wieder einzunehmen.
Reiſenden und Bedienſteten über die Berechtigung zum Aufenthalt
im Speiſewagen entſcheidet der Zugführer. Die Königlichen Eiſen
bahndirektionen und die Kaiſerliche Generaldirektion in Straßburg
ſollen das hiernach Erforderliche alsbald in die Wege leiten. Der
Miniſter empfiehlt, das Publikum durch deutlich ſichtbare Aushänge
in den Speiſewagen über die zuläſſige Dauer des Aufenthalts in
den Speiſewagen aufzuklären. Soweit der Durchführung der Maß
regel, die auch auf der überwiegenden Mehrzahl der übrigen
deutſchen Staatseiſenbahnen eingeführt wird, vertragliche Feſt
ſetzungen mit den Wirtſchaftsunternehmern entgegenſtehen ſollten
ſind die Verträge alsbald zu ändern.

Wenn dieHaftpflicht und Eiſenbahnprivatanſchlüſſe.
Staatseiſenbahnverwaltung gemäß S 15 der allgemeinen Bedin
gungen für die Zulaſſung von Privatanſchlüſſen den Betrieb auf
einem Privatanſchlußgleiſe übernimmt, ſo haftet ſie nach außen für
die bei dieſem Betriebe vorkommenden Unfälle nach Maßgabe der
gefetzlichen Beſtimmungen als Betriebsunternehmerin. Die Frage,
ob ſie ſich wegen dieſer Haftpflicht durch vertragliche Abmachung
einen Rückgriff auf den Anſchlußinhaber verſchaffen ſoll, iſt bereits
im verneinenden Sinne entſchieden worden und es hat die be
treffende, durch dieſen Erlaß eingeführte Beſtimmung, wonach es
bezüglich der Haftpflicht für Unfälle und Schäden bei den geſetz
lichen Beſtimmungen mit der Maßgabe bewendet, daß der Anſchluß
inhaber der Staatseiſenbahnverwaltung gegenüber überall für ſeine
Leute haftet, in die jetzt giltigen Anſchlußbedingungen unverändert
Aufnahme gefunden. Der Eiſenbahnminiſter hat deshalb in einem
Svezialfall erneut darauf hingewieſen, daß bei abzuſchließendenAnſchlußverträgen der Regelung der Haftpflicht lediglich die allge

meinen Anſchlußbedingungen zu Grunde zu legen ſind.

Die öſterreichiſchen Taler. Der Bundesrat hat im Verfolg
der am 8. November 1900 beſchloſſenen Außerkursſetzung der
Vereinstaler öſterreichiſchen Gepräges die Beſtimmung getroffen,
daß die bei den Reichs und Landeskaſſen noch eingehenden Vereins
taler öſterreichiſchen Gepräges durch Zerſchlagen oder Einſchneiden
für den Umlauf unbrauchbar zu machen und alsdann dem Einzahler
zurückzugeben ſind. Ferner hat der Bundesrat ſich damit einver
ſtanden erklärt, daß die Kaſſen der Reichsbank mit dieſen Talern in
gleicher Weiſe verfahren. Nunmehr hat auch das Reichspoſtamt die
Verkehrs anſtalten und Ober-Poſtkaſſen angewieſen, hiernach zu
verfahren.

F Eeſerliche Handſchrift! Der Kultusminiſter hat in
einem Erlaß die Pflege einer guten und leſerlichen Hand-
ſchrift bei den Schülern allen Leitern und Lehrern der höheren
Lehranſtalten zur beſonderen Pflicht gemacht. Jn dem Er
laſſe wird beſtimmt:

des Schuljahres auszuſtellenden Zeugniſſe bis in die Oberprima hin,
als auch in die Reifezeugniſſe und in die Zeugniſſe über die be
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Der „AUupraktiſche“ in der Familie.
Novellette von Ch. Esquier.

Genehmigte Uebertragung ins Deutſche von A. Heim.
Céſar Pirodel war mit 18 Jahren Waiſe, und als nächſte

Verwandte hatte er nur drei Vettern: Pierre, Charles und
Gaſton Pirodel, die Söhne vom Bruder ſeines Vaters.

Céſars Vater hatte ſeiner Zeit dem Bruder die nötigen
Mittel gewährt, um ſeine drei Söhne zu erziehen und ihnen
die Möglichkeit gegeben, ſich ſpäter ſelbſtändig zu marhen.
Als Céjar nun ſeine Schuljahre hinter ſich hatte und es ſich
darum handelte, einen Beruf zu ergretſen, glaubte er auf
die Dankbarkeit, wenn auch nicht auf die Anhänglichkeit ſeiner
Vettern rechnen zu können und ging zu ihnen, um ihren Rat
zu erbitten.

Die um ein Bedeutendes älteren Männer, d alle ſo viel
mehr Erfahrungen im Leben hatten, waren doch ſicherlich in
der Lage, ihm einen guten Nat zu geben!

„Jch möchte gern Maler werden,“ ſagte Cöéſar,
meint Jhr dazu?“

„Du, Maler?“
„Warum nicht
Und Coéſar Pirodel mit ſeinem Naturell, ſeinem träume-

riſchen und ſentimentalen Weſen und ſeiner großen Schüchtern-
heit hätte ſich auch vielleicht ganz gut dafür geeignet, denn
er hatte ein hübſches Zeichentalent.

Seine Pläne wurden aber von den Vettern auf das leb
hafteſte bekämpft:

„Werde Baumeiſter, wie ich,“ ſagte Charles.
„Oder Kaufmann, wie ich,“ fügte Gaſton hinzu
„Oder Bankier, wie ich,“ meinte Pierre.
„Das ſind doch noch praktiſche Berufszweige, mit denen

man es zu etwas bringt. Aber Maler! Dabei kann man
verhungern.“

Vergebens ſprach Céſar ganz ängſtlich von „Rem-
brandt“ und „Rubens“ und anderen, noch unter den Lebenden
weilenden Malern.

„Ja, die hießen auch „Rembrandt“ und „Rubens“! Du
heißt nur Coſar Pirodel,“ antworteten die Vettern „a tewpo“
mit der ſtrengen und alltäglichen Logik, wie ſie eben ſehr
vpraktiſchen Menſchen eigen iſt.

„was

yAch, der arme Céſar war wirklich zu unpraktiſch; der
würde nie auf einen grünen Zweig kommen!“

Und von dem Tage an ſahen alle, die zur Familie der
Pirodels gehörten, auf den „armen Céſar“ mit jenem, von
leiſer Verachtung begleitenden Mitleid, wie es eben wohl-
ſituierte Leute für ſolche haben, die es nicht verſtehen, die
Leiter zum Glück hinaufzuklimmen.

Céſar merkte das und litt darunter.
Seine Vettern hatten jedenfalls recht, denn ſie waren

ja alle einſtimmig gegen ihn und ſeinen Plan.
Von dem Moment ab fehlte Céſar das rechte Vertrauen

zu ſeinem Können, er arbeitete ohne Hoffnung auf Erfolg,
und das Reſultat war denn auch ein negatives.

Wenn er von dem, was ihn bedrückte, zu den Vettern
ſprach, dann zuckten dieſe geringſchätzig die Achſeln und
meinten wie immer:

„Ja, Du biſt eben zu unpraktiſch!“
Praktiſch!

„Ja, die drei Männer waren es. Der Kaufmann und
der Bankier verdienten ordentlich und der Baumeiſter hatte
von der Regierung den Auftrag zum Bau ſehr koſtſpieliger,
mit allem modernen Komfort verſehener Gefängniſſe er-
ne Charles Pirodel wurde dadurch zum reichen

ann
Während es ſo allen glänzend erging, kam nur Coéſar

nicht weiter, blieb arm und unbekannt und verkaufte nur
ſelten einmal ein Bild zu Spottpreiſen!

Da begriff der Unglückliche, daß es verfehlt ſei, noch
länger ſich der Kunſt zu widmen, und er beſchloß einen anderen
Beruf zu wählen!

Aber inzwiſchen hatte er verbraucht, was er vom Vater
geerbt hatte.

Er ging alſo zu ſeinem Vetter Charles.
Lieber Vetter,“ ſagte er zu ihm, „Du haſt recht ge

habt! Jch bin im Unrecht der Beruf, den ich erwühlt
habe, gibt mir nicht das, was ich zum Leben gebrauche. Jch
will davon abſehen.“

„Nun, das iſt doch einmal vernünftig,“ meinte Charles
und fragte darauf:

„Und was willſt Du nun beginnen
„Jch hatte mir gedacht, ich wollte einen Handel mit

Farben anfangen!“
„Gut! Sehr gut! Das iſt praktiſch!“
„Aber ich bra etwas Geld, um mich zu etablieren

und ich habe nichts mehr. Kannſt Du mir borgen, ſo wie es
ſeiner Zeit mein Vater für Euch getan hat?“

Und als der Baumeiſter die Stirn in Falten zog, fuhr
Coésſar fort.

„Es ſoll Dich nicht gereuen; ich erſtatte es Dir bald zu
rück Du weißt ja, daß ich ein ehrlicher Menſch bin!“

„Ja, gewiß,“ entgegnete Charles ſehr kühl „Du
biſt ein tadelloſer Ehrenmann aber die Ehrlichkeit iſt
nur eine ſchwache Garantie und mit all Deiner Redlich-
keit glaube ich doch kaum, daß Du es zu etwas bringen wirſt,
denn Du biſt zu unpraktiſch.“
So würdeſt Du alſo Dein Geld lieber einem praktiſchen
Schuft als einem ehrlichen aber nichterfahrenen Mann an
vertrauen rief Ceéſar erregt.

„Ja! Mein Gott! Beim erſteren wäre doch auf
mehr Erfolg zu rechnen.“

„vVNun, dann iſt es ja recht bedauerlich, daß ich ein ehr
licher Menſch bin,“ meinte Cséſar ironiſch und ſchlug die Tür
hinter ſich zu. Bei ſeinen Vettern Pierre und Gaſton holte
Céſar ſich ſo ziemlich dieſelben Antworten.

Man ſchätzte ſeine Ehrlichkeit aber man wollte ihm
nichts leihen denn er wäre eben zu unpraktiſchl

Und mit dieſer Begründung wies man ihn höflich ab
So wurde er von den nächſten Verwandten behandelt,

denen der Vater Gutes getan hatte! Jhretwegen hätte er ver
hungern können!

Keiner wollte ihm helfen, nur weil er nicht praktiſch

Nim, er wollte es werden er wollte ſich an dieſen
Egoiſten, dieſen Geizhälſen rächen und ſie mit ihren eigenen
Waffen ſchlagen.

J

Das nahm Esſar ſich vor und dachte bei ſich, daß er den
lieben Vettern wahrlich keine Rückſicht mehr ſchulde.

Und es vergingen 10 Jahre, ohne daß die Pirodels
etwas von „dem armen Coéſar“ gehört hatten.

Wo war er nur geblieben?
Lebte er überhaupt noch? Jm Grunde kümmerte

ſie das ſehr wenig und wenn wirklich einmal die Erinnerung
an den Vetter auftauchte, ſo war es immer nur mit dem Ge
fühl des Bedauerns, wie man es für arme Verwandte, die es
zu nichts gebracht haben, eben empfindet.

Eines ſchönen Tages empfing jeder der Herren Pirodel
einen Brief, der ſie aufs höchſte in Verwunderung ſetzte.Der Brief war aus Havre datiert und von Esſar Pirodel

geſchrieben, der ihnen mitteilte, daß er in Amerika ein
koloſſales verdient habe und, um ſeine Rückkehr in
die Heimat fröhlich zu feiern, die lieben Vettern mit ihren

war

e S und Kindern zu einem großen Diner im „Hotel
plendid,“ woſelbſt er in Paris logieren werde, einlud.

Der Aufenthalt in den Speiſewagen. Vom 1. Mai d. Js.

Bei Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den

„Fortan iſt allgemein ſowohl in die gewöhnlichen, im Laufe
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ſtandene Schlußprüfung ein Urteil über die Handſchrift
des Schülers aufzunehmen, dabei auch ausdrücklich zu rügen, falls
ſchreien die Neigung zeigt, ſeinen Namen undeuklich zu

en.
c Man wird dieſer Maßregel nur allſeitig zuſtimmen
onnen.

Ausland.
Frankreich.

Beſuch des italieniſchen Königs in Frankreich.
Der „Figaro“ verzeichnet aus Rom das Gerücht, wonach König

Viktor Emanuel beabſichtige, dem Präſidenten Loubet in dieſem Sommer
einen Beſuch abzuſtatten, und zwar vor ſeiner Reiſe nach England.
Ein italieniſches Geſchwader würde den König in Calais erwarten, um
ihn nach England zu begleiten. Die Rückreiſe nach Jtalien würde auf
dem Seewege erfolgen.

Rußland.
Rußland auf dem Vormarſch nach dem

Jndiſchen Ozean.
Die „Nowoje Wremja“ tritt den Gerüchten entgegen, die von Zeit

zu Zeit in England auftauchen und den Vormarſch Rußlands nach
Indien als unmittelbar bevorſtehend ankündigen. Das Blatt erklärt,
Rußland habe nicht die Abſicht, Jndien zu erobern, ſondern ſuche
nur einen Ausweg nach dem offenen Meer im Süden.
„Das iſt der wahre Grund“, ſo fährt das Blatt fort, „weshalb
wir unſeren Vormarſch durch die Steppen und ſandigen Wüſten Zen
tralaſiens unternehmen, einen Vormarſch, den man vielleicht zeitweilig
kaum bemerkt, der aber trotz alledem ein unwiderſtehlicher iſt. Es
würde jedoch verfrüht ſein, vorderhand ſchon die Grenzen
dieſes Vormarſches anzugeben, die Annahme aber, daß der
Vormarſch in Zentralaſien zum alt kommen könnte, iſt
abſurd. Sehr wahrſcheinlich wird kein Blutvergießen meht ſtattfinden
und der Vormarſch ſich friedlich vollziehen, indem wir un'eren zivili-
ſierenden Einfluß in den Staaten geltend machen, die an unſer ruſſiſches
Zentralaſien grenzen. Unſer Weg liegt nicht in der Richtung auf
Jndien, und die Engländer brauchen daher wegen der Verteidigung
dieſes Landes nicht ſo beſorgt zu ſein. Jedenfalls hat es damit keine
ſo außerordentliche Eile.“

Türkei.
Die makedoniſche Bewegung.

Der Zuſtand Schtſcherbinas iſt in höchſtem Grade beſorgnis
rregend. Zuletzt wurde darüber bekanntgegeben „Das Leiden hat
ſich verſchlimmert durch Symptome von Bauchfellentzündung, Erbrechen
und Angſtzuſtände“. Der Kranke wird von fünf Aerzten behandelt,
die dem Leibchirurgen des Sultans, Dr. Jacques, unterſtehen. Die
Haltung des Konſuls während des Kampfes bei Mitrowitza erregte
allgemeine Bewunderung. Er hielt zu Pferde im Feuer
und achtete darauf, daß die Soldaten die Befehle der Vorgeſetzten voll
ſtreckten. Schtſcherbina iſt etwa 30 Jahre alt und ſpricht geläufig
türkiſch, ſerbiſch und albaneſiſch. Jm Sjurnaja-Gebiete (Bulgarien)
finden heftige Kämpfe zwiſchen neu aufgetretenen
Banden und türkiſchem Militär ſtatt. Diebulgariſche Regierung traf ereits Maßregeln, daß die Banden
nicht auf türkiſches Gebiet übertreten. Die Polizei entdeckte
in Sofia mehrere geheime Waffendepots. Bei
Dubnitza wurden zwiſchen der bulgariſchen Grenzwache und Makedoniern,
welche Waffen aus Bulgarien nach Makedonien ſchmuggelten, Schüſſe
gewechſelt. Die Gerüchte, daß Rußland eine energiſche Note in der
makedoniſchen Angelegenheit an die Regierung gerichtet habe, werden
offiziös als jeder Begründung entbehrend bezeichnet.

Serbien.

Miniſterwechſel.
Der ſerbiſche Miniſter des Aeußeren, Loſanitſch, hat angeſichts der

bevorſtehenden Verfaſſungsreviſion, mit der er nicht einverſtanden zu
ſein ſcheint, ſeine Demiſſion eingereicht, die König Alexander annahm.

Nordamerika.

Präſident Rooſevelt über die Monroe-Doktrin.
Präſident Rooſevelt hielt, wie aus Chicago depeſchiert wird,

dort im „Auditorium-Theatre“ eine Rede, die ſich hauptſächlich mit der
Monroelehre beſchäftigte. Der Präſident ſagte „Die Vereinigten Staaten
halten ihre Jntereſſen in der diesſeitigen Sphäre für größer als diejenigen
irgend einer europäiſchen Macht daſelbſt überhaupt ſein könnten, und
ihre Pflicht gegenüber ſich ſelbſt und den ſchwächeren Nachbarrepubliken
verlangt von ihnen, darüber zu wachen, daß keine der großen militäriſchen
Mächte jenſeits der Meere in die Rechte dieſer Republiken eingreife
oder die Kontrolle über dieſelben erlange. Dieſe Politik verbietet
daher nicht nur die Zuſtimmung zur Gebietserwerbung, ſondern
veranlaßt die Vereinigten Staaten auch, ſich der Erlangung einer
Kontrolle zu widerſetzen, welche in der Wirkung territorialer Vergröße
rung gleichkommt. Dies iſt der Grund, warum die Vereinigten Staaten

an der Meinung feſtgehalten haben, daß der Bau des JſthmusKanals
nicht durch eine ausländiſche Nation ſondern durch die Vereinigten
Staaten ausgeführt werden ſolle, welche ſich gewiſſenhaft und ſorgfältig
enthalten haben, den inbetracht kommenden Schweſterrepubliken irgend
welches Unrecht zuzufügen.“ Mit Bezug auf Venezuela erklärte der
Präſident „Deutſchland und England verſicherten uns mit ausdrücklichen
Worten, daß ſie nicht die leiſeſte Abſicht haben, die Monroelehre zu
verletzen, und dieſe Verſicherung iſt mit ehrenhafter Treue
ehalten worden welche volle Anerkennung von unſerer

Seite verdient. Jn Uebereinſtimmung damit haben die
Vereinigten Staaten durch das Anbieten ihrer guten Dienſte im
Geiſte aufrichtiger Freundſchaft für alle Beteiligten, die auch ſchnell und
von Herzen dieſen Bemühungen entſprechen, die Wiederherſtellung des
Friedens erreicht. Wir beabſichtigen nicht, irgend eine Stellung für
uns in Anſpruch zu nehmen, welche unſeren Nachbarn gerechten
Anlaß zum Anſtoß bieten könnte. Jch glaube an die Monroe-
lehre von ganzem Herzen und ganzer Seele und bin überzeugt,
daß eine gewaltige Majorität meiner Landsleute ebenſo
denkt. Aber ich würde es viel lieber ſehen, ſie aufzugeben, als zu
ſehen, daß wir ſie pflegen und mit ihr prahlen und es dabei ver
ſäumen, uns eine wirkliche kriegeriſche Stärke zu ſchaffen, welche doch
in letzter Jnſtanz allein ihr die nötige Achtung bei irgend einer
ſtarken auswärtigen Macht ſichern kann, in deren Jntereſſe es jemals
liegen kann, ſie zu verletzen. Prahlerei und Aufgeblaſenheit ſind unter
den Nationen ebenſo tadelnswert wie unter Perſonen, und die
Staatsmänner eines großen Volkes ſind es ihrem geſunden Menſchen
verſtande und ihrer nationalen Selbſtachtung ſchuldig, daß ſie von
fremden Mächten genau mit der Höflichkeit ſprechen, wie der brave, ſich
ſelbſt achtende Mann dies von ſeiner Umgebung tut.“

Admiral Dewey wird gut tun, ſich dieſen öffentlichen Wiſcher des
Präſidenten zur Richtſchnur für ſein zukünftiges Verhalten zu nehmen.

Die Anſichten Rooſevelts aber über die Monroe-Doktrin werden
als begründet und gerechtfertigt kaum von irgend jemandem anerkannt
werden können.

Südamerika.

Venezuela,
Eine in London eingegangene Depeſche aus Caracas vom 31. März

beſagt: Der Kongreß hat in geheimer Sitzung den Präſidenten Caſtro
ermächtigt, als t Maßnahme die Verpflichtungen aus den
mit den verbündeten Mächten abgeſchloſſenen Protokollen zu erfüllen,
ohne daß der Kongreß jedoch den Protokollen die geſetzliche Genehmigung
erteilte hierdurch ſoll die Schaffung eines Präzedenzfalles vermieden
werden. Hierauf vertagte ſich der Kongreß. Der venezolaniſche Senat
hat die Regierung ermächtigt, eine oder mehrere Anleihen abzuſchließen,
deren Ertrag zur Konverſion der inneren und äußeren Schulden ver-
wendet werden ſoll.

Afrika.
Marokko und die franzöſiſche Machtſphäre.

Man meldet aus Algier, 2. April Jn Beni-Unif wurde eine
Schild wach e des proviſoriſchen Lagers von Marokkanern ange-

riffen und verwundet. Der Verwundete, welcher ſpäter ſeinen
Verletzungen erlag, konnte noch Hilfe herbeirufen, worauf die Marokkaner
von Mannſchaften aus dem Lager nach heftigem Gewehrfeuer vertrieben
wurden. Aus Lalla-Marnia wird gemeldet Ein Scheriff iſt
mit einer großen Anzahl Soldaten in Sebdou eingetroffen und hat die
marokkaniſchen Kaufleute gebrandſchatzt. Von den Juden verlangte er
eine Kontribution von 12 000 Francs, doch erhoben dieſe Widerſpruch
und zeigten einen Brief des Prätendenten vor, durch den ſie auf Grund
einer früheren Zahlung von weiteren Auflagen befreit werden. Der
Scheriff ließ darauf vier angeſehenen Juden mitteilen, daß er ſie als
Gefangene behalte, bis die verlangte Zahlung erfolgt ſei.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen. Derenburg

(Harz). 15. Juni Bürgermeiſter. 2800 Mk. Bewerbungen an den
Magiſtrat.) Gröba bei Rieſa. Gemeindevorſtand. 3000 Mk.
(An Gemeindeälteſten Gantzſch.) Rixdorf bei Berlin. Stadtrat.
5800--7000 Mk. Bewerbungen mit Befähigung zum höheren Juſtiz-
oder Verwaltungs-Dienſt an den Stadtverordneten Vorſteher Sander.)
Seidenb u g (O.-L.). Bürgermeiſter. 2100--3000 Mk. (An den
StadtverordnetenVorſteher Franz.) Woldenburg (Neumark).
Bürgermeiſter. 3000 Mk., 1080 Mk. für Schreibwaren. (An den
StadtverordnetenVorſteher Rechtsanwalt Kroll.) Schramberg.
1. Mai Schutzmann. 750 Mk. nebſt Mietsentſchädigung von 150 Mk.
und freier Dienſtkleidung. (Stadtſchultheißenamt.) Elberfeld.
Gerichtsarzt der Stadtkreiſe Elberfeld und Barmen. 1800--2700 Mk.

von 1200 Mk. Meldungen an den Kultusminiſter.)
erlin. Stadtſchulrat. 12 000 Mk. (StadtverordnetenVorſteher.)

Burg bei Magdeburg. Miettelſchullehrer für die ſiebenſtufige ge
hobene Knabenbürgerſchule. 1500 Mk., Alterszulagen je 150 Mk.,
Mietsentſchädigung bis zum 16. Dienſtjahre 250 Mk., von da ab
360 Mk. (Magiſtrat.) Elbing. 1. Okt. Direktor der ſtädtiſchen
Oberrealſchule. Normaletat. (Magiſtrat.) Kattowi tz. Oberleqgrer

am ſtädtiſchen Gymnaſium. Normaletat mit ſämtlichen Nachträgen.
Bürgermeiſter Pohlmann.) Roda (SachſenAltenburg),

ektor an der Volks und Mittelſchule. 3000--3900 Mk. (Schul
vorſtand, Bürgermeiſter Loeſer.)

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. April 1903.
Aufgeboten Der Apothekenbeſitzer Hans Honemann, Hettſtedt

und Sophie Kobert, Gr. Ulrichſtr. 4853. Der Lokomotivheizer Karl
Käßler, Leipzig und Lina Winkler, Schmeerſtr. 3.

Eheſchließung Der Maſchiniſt Max Hoppe, Krauſenſtr. 3 und
Mathilde Koſack, V. Vereinsſtr. 6.

Geboren: Dem Eiſendreher Hermann Henze S. Kurt, Klinik
Dem Handarbeiter Auguſt Keil, Kl. Schloßgaſſe 3, T. Charlotte. Dem
Kupferſchmied Richard Seyfarth, Dryanderſtr. 21, S. Karl. Dem
Handelsmann Otto Händler, Thorſtr. 24, S. Otto.

Geſtorben Die Wwe. Erneſtine Löffler geb. Rank, 58 J., Klinik.
Die Wwe. Luiſe Lange geb. Kallmeyer, 79 J., Mauerſtr. 1.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Alfons Richter, Halle
und Marie Deterl, Forſt i. L. Der Bergmann Karl Rechenbach, Been
dorf und Anna Hönig, Neundorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 3. April 1903.

Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Max Schubert, Eichendorffſtr. 14
und Agnes Holz, Aſchersleben. Der Krankenpfleger Richard Schneider,
Nietleben und Emma Kroſtewitz, Weidenplan 3.

Geboren Dem Lehrer Otto Roſe, Dölauerſtr. 23, S. Otto. Dem
Bahnarbeiter Wilhelm Herbſt, Hardenbergſtr. 2, S. Wilhelm. Dem
Maurer Friedrich Peter, Angerweg 3, T. Lucie. Dem Eiſendreher
Otto Freundlieb, Eichendorffſtr. 33, T. Anna. Dem Rangierarbeiter
Emil Strickrodt, Schillerſtr. 40, S. Erich. Dem Schloſſer Friedrich
Hempel, Wörthſtr. 3, S. Karl.

Geſtorben Des Privatgelehrten Paul Spigaht S. Hans, 5 M.,
Hohenzollernſtr. 4. Der Rentner Franz Hädecke, 52 J., Harz 7.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Detailverkauf.

Kartoffeln, pro Ctr. 2,00-3,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 5 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 20--40 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--20 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Rotkohl, 1 Liter 5--30 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30 35 Pfg.
Weißkraut, 1 St. 30 Pfg. Butter, pro St. 55-—65 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Eier, pro Modl. 85 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 13--20 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Schnittlauch, 1 Bund 3-5 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.Salat, grüner 1 St. 8--2 Fig.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben für
Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann z für Lokales Erich Benthner;
für den Börſen- und Handelsteil Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Die Merſeburger Filiale en hre

jjèA—- Sg Lebensmorgen undDie beiden Pole des Menschenlebens, Scene
rühren ſich der Organismus iſt in beiden Grenzperioden des Lebens ſo
zart und empfindlich und befindet ſich in derart labilem Gleichgewicht,
daß Störungen desſelben leichter verhängnisvoll werden, als in den
Jahren voller Lebenskraft. Deshalb erfordert die Diät im Greiſenalter
dieſelbe ſtrenge Ueberwachung wie im Säuglingsalter die Nahrung muß
nicht nur ausreichend, ſondern auch leichtverdaulich und bekömmlich ſein
und wird am beſten in Breiform gereicht. Hier leiſtet die nach Vor
ſchrift von Prof. v. Mering hergeſtellte neue Kindernahrung Odda die
vorzüglichſten Dienſte; denn Odda enthält alle Stoffe, welche den Aufbau
und das Wachstum des jugendlichen Organismus und aller ſeiner Organe
verbürgen und ebenſo den Kräfteverfall im Greiſenalter aufhalten, ohne die
Funktionen der Verdauungswege irgendwie zu ſtören oder zu beläſtigen.

Flügel u. Pianinos von Blüthner, Feurioh, Irmier, Römhildt,
Kitmüller ete., reichhaltige Auswahl. B- Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

d rer m T m— „G 7„7 7 7ç7ä„7„7,7,,ee 4 WDie Einladung lautete für den übernächſten Tag. Als
Poſtſkriptum war dem Brief zugefügt, daß beim Deſſert eine
große Ueberraſchung für alle kommen würde. Das bewies doch
deutlich, daß Coéſar die Seinen mit freigiebiger Hand an
ſeinem Glück teilnehmen laſſen wollte. Der gute Céſar! So
hatte er es doch aller Prophezeiungen zum Trotz noch zu
etwas gebracht!

Und er trug den Vettern ihre einſtige Weigerung nicht
nach ganz im geheimen machte ſich jeder leiſe Gewiſſens-
biſſe, ſo gegen den jetzt ſo reichen Mann gehandelt zu haben!

Doch dann tröſteten ſie ſich, indem ſie ſich ſagten, daß
die damalige Weigerung Céſar gezwungen habe, ſich nach
etwas anderem umzuſehen, und daß ſie ſomit die eigentliche
Iriaue z. ſeinem Glück ſeien. Ein Punkt reizte ihre ganze
Neugierde:Wie und auf welche Art war Céſar Millionär gewor-

den? Jn dem Brief ſtand nichts darüber
Aber ſchließlich, was machte das aus? Er war

reich! Das war die Hauptſache!
Und zur feſtgeſetzten Stunde fehlte denn auch keiner

beim „Rendezvous“, und die drei Vettern mit ihren Frauen
und Kindern erſchienen pünktlich im „Hotel Splendid.“

Um CEeéſar zu ehren, kamen die Herren im Frack. die
Frauen und die jungen Mädchen in eleganten Geſellſchafts
kleidern und mit all dem Schmuck angetan, den man nur zu

ſeltenen Feſtlichkeiten trägt. eUnd die Diamantkolliers, die goldenen Armbänder und
Ringe blitzten und funkelten nur ſo an den Teoiletten der
Damen.
Die jungen Mädchen hatten ſich ganz beſonders „ge-

putzt,“ denn Céſar war ja nicht verheiratet vielleicht
gefiel ihm eine der niedlichen Couſinen, die er ja vor nun
mehr 10 Jahren, alſo nur als Kinder geſehen hatte

Jedenfalls mußte man bemüht ſein, einen möglichſt
günſtigen Eindruck hervorzubringen und das Reſul-
tat war denn auch erreicht, denn der Vetter aus Amerika be
wunderte galant immer und immer wieder den Schmuck der

men.
Wie verändert der Vetter war! Ganz wohlbehäbig ſah

Und dener aus, während er doch früher ſo mager geweſen.hach Art der Yankee zurecht
goldblonden Bart hatte er ſich
geſchnitten das ſtand ihm ſehr gut! Und ſeine einſtige
Se rnheit hatte einer großen Sicherheit Bio Fematgt u

a uwie dies eben kommt, wenn man Geld
überall hatte er etwas von Gold: Ringe an den Fingern und

goldene Manſchettenknöpfe und vorn in dem Chemiſette, ja
ſogar an ſeinen Zähnen war Gold!

Und die Pirodels wetteiferten in Liebenswürdigkeit
gegen den goldenen Vetter. Der gute Céſar! Nein, wirklich!
ein goldenes Herz! Und ein goldenes Gemüt!

arde habs ja immer geſagt, daß es ihm gut gehen
würde!“

„So gut und ſo ehrlich und ſolch Glück! Alles ſprach zu
ſeinen Gunſten!“

„Aber, wie haſt Du denn Dein Vermögen erworben
fragte der Baumeiſter ſchüchtern.

Das iſt mein Geheimnis,“ entgegnete Ceéſar mit viel
ſagender Miene „wenn Jhr alle recht nett ſeid, teile ich
es Euch beim Deſſert mit.“
Man wagte es nicht, weiter in ihn zu dringen, alle ver-

ſtanden ja, daß der Vetter auf die Ueberraſchung, von der
er in ſeinem Brief geſprochen, anſpielte und mit beſtem
e ließ man ſich das übrigens äußerſt feine Diner gut
munden.

Während die Leckerbiſſen ſich folgten, berichtete der Gaſt
geber von ſeinen Jagden in den Bergen und ſeinen Kämpfen
mit den Rothäuten.

Der Baumeiſter nahm danach an, daß Ceéſar Gold-
gräber war! Und der Nachtiſch kam. Die ſchweren
Weine hatten alle mehr oder weniger benommen, und die Er
zählung, die der Vetter aus den fernen Ländern zum beſten

gab, erregte die ſchon erhitzten Geiſter noch mehr.
Die Frauen erſchauerten, als Céſar erzählte, wie ein

Indianer ihn beinahe ſkalpiert hätte und daß er dennoch dem
Feinde großmütig das Leben gerettet, indem er ihn von einem
mächtigen Bären befreit habe!

„Ja,“ fuhr Ceéſar fort, und das Sprichwort hat wohl
recht, wenn es ſagt: „Wohltun bringt Zinſen!“ Aus Dank-
barkeit hat der Jndianer mir ein wunderbares Geheimnis
anvertraut; ein geheimnisvolles Verfahren, durch welches ich
Silber in Gold und Gold in Diamanten verwandeln
kann

Ein ungläubiges Lächeln wurde durch dieſe Mitteilung
n

Aber ohne ſich dadurch irgendwie beeinfluſſen zu laſſen,
fuhr Céſar fort:

„Jhr bt mir wohl nicht Nun, wenn Jhr mir Eure
Schmuckſachen, die Jhr an Euch habt, anvertrauen wollt, fo
verbürge ich mich dafür. ſie Euch in einer Viertelſtunde mit

dem dreifachen Wert, den ſie durch mein Verfahren erhalten
haben, zurückzugeben!“

Die Pirodels begriffen ſofort, daß Céſar dieſen Vor-
ſchlag nur machte, um ihnen in der feinſten Weiſe die Ge-
ſchenke, aus welchen ſeine Ueberraſchung beſtand, zukommen
zu laſſen. So gingen ſie denn alle gern auf ſeinen Vorſchlag
ein und gaben ihm nicht ohne viel Wichtigkeit die Schmuck-
ſachen, die ſie für die Feſtlichkeit angelegt hatten.

Céſar tat alles zuſammen in eine Serviette und erklärte:
„Tiefes Schweigen und vollſtändige Dunkelheit ſind für

mindeſtens eine Viertelſtunde notwendig, wenn die Prozedur
gelingen ſoll.“

Sofort ſchwiegen alle. Die elektriſchen Flammen wur-
den ausgedreht und während einer Viertelſtunde hörte
man nur das angſtvolle ſchwere Atmen der Pirodels.

Die fünfzehn Minuten vergingen!
Nichts!
Eine Frauenſtimme flüſterte: „Jſt es nun ſo weit?“
Von allen Seiten wurde „ſcht ſcht“ geflüſtert, um dieſen Störenfried zum Schweigen zu bringen.
Und weitere fünf Minuten vergingen.
Endlich hielt der Baumeiſter es nicht mehr aus und ent

zündete ein Streichholz
Zum allgemeinen Erſtaunen war der Platz von Céſar

Pirodel unbeſetzt!
Es wurde nach dem Kellner geklingell
Er erſchien und brachte auf einem Teller die Rechnung

und einen Brief für die Familie Pirodel.
Der Baumeiſter machte das Schreiben mit einer gewiſſen

Unruhe auf und las mit lauter Stimme, was darin ſtand.
Céſar Pirodel ſchrieb:

„Liebe Vettern!
Eine Sache von großer Wichtigkeit zwingt mich, ſofort

nach Amerika abzureiſen. Aber ich will es nicht tun,
ohne Euch vorher für das ſchöne Diner, daß ihr mir ge-
geben habt, zu danken ich danke Euch auch für die
koſtbaren Geſchenke, welche Jhr mir ſo freundlich mit-
gegeben habt. Sie haben für mich einen doppelten Wert:
den, als Andenken an Euch und den, daß ich Dank Eurer
endlich gelernt habe, nicht mehr ſo „unpraktiſch“ zu ſein.
Vir v 9: „Hoch!“ „Hoch!“ und nochmals „Hoch!“ alle

irodels!
Euer dankbarer, ha icher Vetter

Céſar Piro e



S 7 7 hat den VorzugMAG G altbewährte W R7E grösster Ausgiebigkeit
Suppen- und Speisen- deshalb nie zu viel nehmen S

nicht üherwürzen!

Gebr. Befhmann, Möbelfabrik
ALIEESA. S. Gr. Steinstr. e 79.

Speciaſſtat: Braut-Ausstattungen in jeder preislage
Da Decke Sftilart- Prompfe Bedienung Solide Waren „7

Dekorationen nach eigenen Entwürfen.
Musferbucher ſtehen gern zu Dienstfen.

lieferung rade durch eigene Geschigr

e

e
e

re

Kaffee a enin erſtklaſſiger „Zökerel. niht aus 2. Hand.

e berg 400 Zallen.
Probieren Sie meinen Röſtkafer Nr. 16 66 Pfg.,

ſowie hochfeinen Perl Nr. I à Pfd. 85 Pfg.,
ferner meine beliebten Miſchungen à Pfd.

75, 80,90, 100, 120,140, 160, 180 u. 200 Pfg.
e ganſer, bie meine Raffees von 80 Pfg. an aufwärts

S h entnehmen, erhalten nach Entnahme von
Düten Kaffeeedes 17. Packet Röſtkaffee gratis oder

ich liefere bei 5 Pfund franko (erſte Zone).
J Für Wiederverkäufer, Konſumvereine, Wirte e. berechne
W ich bei Mehrentnahme oder Abſchluß die billigſten
W Tagespreiſe und liefere auf Wunſch

jedes Quantum hier frei Haus.
Bornschein's Halloren-Kakaos

à Pfd. 115, 130, 150, 160 180 Pfg.
sind nicht nur als beste, sondern auch als besonders

preiswerte Qualitäten allgemein beliebt geworden.
Bei 3 Pfd. à 5 Pfg. billiger oder bei Poſtkolli franko.

SchokKoladegar. rein u. gut à Pfd. 80 Pfg., beis Pfd. à 75 Pfg.,
do. extra feine Qualität à 100 beis à95
Feinste Speise-Schokoladen steis frisch und billigst.

a. Zucker gemahlen grobkörnig à Pfd. 30 Pfg nur netto
Raffinade gemahlen allerbeste a Pfd. 31 Pfg. Kaſſe!
Würfel, Hallescher Patent à Pfd. 33 Pfg.

I Alle Kolonialwaren liefere ich nur in beſter
Qualität und größtenteils

Grösste Auswakl, solſde Qualitäten.
Neueste Muster, ermässigte Preise.

HOardinen
Stfores, Aueweiss und erème in Tüll, Spachtel, Handarbeit ete.

Vinoleum
vinſarbig, Granit, durch u. durch gemustert.

Preise wWesentlich herabgesetzt.

Tapeten
grosse, gesehmackvolle Kollektion

Rrmien,
Klemmer

RPathenower Gläſern

werden jedem Auge ſorgfältigſtangepa ſ.

Anfert. nach gr. Vorſchr.
Optischen lnstitut

Otto Unbekannt,
r. Ulrichſtraße Ia.

Das geehrte Publikum
wirderſucht, wirklich gute

S Baumkuchen
von G. L. Slau,e Halle a. S. zu teztehen

S und nicht mehr ausSalzwedel.

Arnold Froitesdſ
W

40 jähriger Fjolg

überall erhältlichund im Verkaufs Ulrichstrasse J. am FKlcinschmeecten.
lokal der bekanntenFabri Grösstes Spozial- Geschäft für dekorative Zimmer Ausstattungen,

Th. Franz, dahier
r z ich mich ergebenst anzuzeigen, dass ich am viel preiswerter als Rabattgeſchäſte. e.

n S. die t r e e 3ztliche Praxis e Hallesches Kaffee und Kakao-Versand-Geschältzahnärztliche Praxisn des Herrn Dent. Lehuhn., Halle a. S.. Gr. Ulrichstrasse 56, über- ßnommen habe. Meine Sprechstunden sind Otto Bornschein Mittelſtra b 21,
c Wochentags von 9--1 Uhr vorw., 3--6 Uhr nachmittags e PFernsprech. 2300Sonntags von 9--12 Uhr mittags.

d Ich bitte, das meinem Vorgänger entgegengebrachte Vertrauenauf mich geneigtest übertragen zu wollen. t Zuckeren. RagenkranukenHochachtungsvoll wird von erſten ärztlichen Autoritätenn Rich. Scheml«, prakt. Dentist. ine Aleuronat- Sebäckn r. V 3 empfohlen, ſowie Aleuronat-Nähr-Zwie-l Gr. Ulrichstrasse 56, II. Fig. 2D baek für Kinder und Rekonvaleszenten. Die
r Fabrikation ſteht unter ſtänd. Kontrolle desl Je nach Schriftart und Schreibgewohnheit wählt man vereidigten Nahrungsmittel Chemikers Dr.

m seine Wilh. Lengz-Stahireder Paul Linke's Aleuronat-Gebäck- Fabrikn mit Halle, Leſſingſtraße I.3 Probeschachteln
60 Pfg. Niederlage

Vonfleisch kNract Knapo Vürk les
Dampf- 8 h Zuckerwaren- u. Gott Fabrik,

Ulrichstr. u. Steinstr. -Peke

ln Erste Deutsche Sbilfedertebrh. Berlin. Segrändet 1856.

I j O S Reiebste Auswahl fehlt in keiner fdufen Küche empfehlt ihr reichbaltiges

Zehnjübrige Garantie! h v Lager inm Be Harmoniums ostereiern u.J n o S r im schles. Bergebirge, Oster hasen
Nur anerkannt gediegenes Fabrikat W 1 U e 1 524--970 m boeb. aus marn r r olaue un

zu mässigen Preisen. Gebirgskurort mit bedeutenden Stahquellea. Rinden- und Moor-büder. Inhalationen. Anezeigt bei Beichsucht, Frauenkrank- -Fj
Gebrauohte Instrumente, unter voller Garantle, stets am Lager. heiten 332 o W »hlein, Brustsehwüche. asen Attrappen, Porzellan tier ete.,

ersand von er und Viederbrunnen. 70 0 S h. Sächs. of Herrliches grosses Kurbaus, Wandel alle. elektr Beleuechtung.Vieh ittor, Wwine r 4 6 4. Besueb Saison e Bahn Friedeberg a Qu. 1 S d. s ter c iten,
'ros pekte frei ämch die Radeverwaltong,

r Tatel-Schokoladen, Kakaos, Bruch- Schokoladen.
Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 4 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 161 der Halleſchen Zeitung 5. April 1903.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

in Halle.
Vor etwa Jchresfriſt hatte Herr Geh. Kommerzienrat

Z. in Halle für die Ausſchmückung der Garniſonkirche da-
ſelbſt eine bedeutende Summe geſtiftet. Der Moler Hein-
rich Saffer hatte den ehrenvollen Auftrag erhalten, die
einheitliche Ausſchmückung des Gotteshauſes zu ſchaffen, ein
Werk, in dem er ſeine Lebensaufgabe ſieht. Heinrich Saffer
zählt zu den hervorragendſten Schülern des Düſſeldorfer
Malers v. Gebhardt, den man heute als den bedeutendſten
Vertreter in der religiöſen Malerei Deutſchlands bezeichnen
muß. Zur Zeit hat der junge Künſtler, der in dem ſtillen
Ritzenbüttel an der Waterkant ſein Atelier aufgeſchlagen hat,
das Hauptbild der Kirche vollendet, nämlich ein Altarbild:
„Das Abendmahl.“In weiße Gewänder gehüllt, die faltenreich zu Boden fließen,
ſteht die ſchlanke Geſtalt Chriſti da inmitten ſeiner Jünger. Das
Haupt iſt leicht nach links geneigt, die Augen ſind geſchloſſen. Ein
milder, ſchmerzlicher Zug liegt auf dem ſchmalen, feinen Antlitz, das
umfloſſen iſt von ſchlichten Locken. In dieſes Antlitz hat Entſagung
ihre Linien gegraben, aus dieſen geſenkten Augenlidern ſprechenDemut und Ecgebung von dieſen Lippen ſpricht unendliche ſchmer

liche Weisheit, auf dieſer hohen Stirn ruht das Diadem der Wahr
heit, der Größe. Die linke Hand hält den Kelch, die ſchmale Rechte
hebt die Hoſtie empor. Jn rührender Einfachheit, in ergreifenderVaunfenget ſteht der Gottesſohn da und hinter ſeinem Haupte

leuchtet der blendend weiße Schein der Göttlichkeit. Vor Chriſtus
hingeſunken kniet Johannes, ſein liebſter Jünger. Seine Augen
hängen mit einem unſäglich ergreifenden Ausdruck des Glaubensan dem Antlitz des Jeliebten Herrn, ſeine Hände ſind, in gläubiger

Andacht gefaltet, zur Bruſt erhoben. Das reiche Haupthaar fällt
von der kräftigen Stirn, dem markanten bartloſen Antlitz zurück
auf das mattgrüne Untergewand und den braunen Mantel, der in
großen Falten zur Erde gleitet. Um den Herrn ſchließen einige der
Jünger einen Kreis. Jhre in vornehmen, ruhigen Farben und
Falten gehaltenen dunkeln Gewänder laſſen die Chriſtusgeſtalt in
ihrer makelloſen Weiße ſchlicht, groß, göttlich erſcheinen. Jhre
Blicke ſind dem Herrn zugewandt. Hinter ihm ſtehen andere
Jünger aufrecht oder kommen heran. Den Rahmen der ergreifen-
den Szene bildet ein romaniſches Kircheninnere, den Boden bedeckt
ein an matten Farben reicher Teppich, links im Vordergrund ein

Ein Altarbild für die Garniſonkirche in der Hallenſer Garniſonkirche ausgeſtellt
werden.

Heinrich Saffer hat außer dem genannten Bilde, deſſen
Entwurf Sr. Majeſtät dem Kaiſer vorgelegen hat und von
ihm genehmigt worden iſt, die Entwürfe zu zwei weite-
ren Gemälden für die Garniſonkirche angefertigt; das
eine, das den Altarraum ſchmücken ſoll, iſt ein „Welt-
gericht“, das andere eine „Himmelfahrt.“ Beide Ent-
würfe, die nach ihrer Fertigſtellung die Ausſchmückung der
Garniſonkirche vervollſtändigen, dürften, wie im Jntereſſe der
einheitlichen Geſtaltung der künſtleriſchen Ausſchmückung der
Garniſonkirche dringend zu wünſchen iſt, hoffentlich bald die
Genehmigung Sr. Majeſtät des Kaiſers finden. Es wäre
dann, zumal die großzügige Malweiſe und die anzuwendende
Technik dies ermöglichen, wahrſcheinlich daß bei der An
weſenheit Sr. Majeſtätdes Kaiſersin Halle
die ganze Kirche in ihrem einheitlichen
Schmuck dem Kaiſer gezeigt werden könnte.
Bekanntlich hat Saffer auch den Entwurf der deko-
rativen Ausſchmückung geliefert; er ſieht, wie ſchon
bemerkt, in der Aufgabe der einheitlichen Durchführung der
bildlichen, mit der dekorativen Hand in Hand gehenden Aus-
malung der Garniſonkirche ſeine Lebensaufgabe. Da Herr
Saffer ſich der großen Anerkennung der Allerhöchſten Herr-
ſchaften erfreut, in deren Auftrag er verſchiedene Kirchen in
und bei Berlin mit dekorativſtiliſtiſchen Gemälden oerſehen
hat (z. B. die Samariterkirche im direkten Auferage der
Kaiſerin, die Hofkapelle auf dem Pfingſtberge bei Potsdam,
die Kirche in Friedenau), ſo darf angenommen werden, daß
eine einheitliche Ausſchmückung der Halleſchen Garniſon
kirche das Jntereſſe des Kaiſers in hohem Maße erregen und

wie nach früheren Erfahrungen wahrſcheinlich iſt auch
ſeinen Beifall finden wird.

Halleſche Nachrichten.
Halle, den 4. April.

Sonntagsplauderei. Recht bedenklich wird man geſtimmt,
wenn man ſich dem leidigen Kapitel der Kommunalpolitik zuwendet.
Demjenigen, der nicht bloß willig ſeine Steuern bezahlt, ſondern auch

die ſchlechte Finanzlage der Stadt war auch der Beſchluß zur Ver
ſtärkung gewiſſer Teile des Elektrizitätswerkes. Anſtandslos wurde
das Geld bewilligt. Unſer Elektrizitätswerk iſt aber erſt vor zwei
Jahren neuerbaut. Damals nahm man den Mund gewaltig voll. Es
koſte zwar viel Geld, aber es werde auf abſehbare Zeit allen, auch
rapid ſteigenden Anſprüchen gewachſen ſein. Sind die Neuforderurgen
die Beſtätigung dafür Doch geht die Summe immerhin nicht gleich
in die Hunderttauſende. Glücklich abgeſchlagen iſt ja das Projekt, 2 Mill.
für den Ankauf der Stadtbahn auszugeben. Bei unſerer ſchlechten
Finanzlage war der Vorſchlag eines ſolchen Ankaufes mehr als merk-
würdig. Zugegeben, das war keine Kleinigkeitskrämerei, das waren
große Projekte, aber ohne gutes Fundament. Die maßgebenden Herren,welche dieſe und ähnliche Projette aufs Tapet bringen und befürworten,

ſcheinen in der Anſicht befangen zu ſein, die Bürgerſchaft dächte, ſie
wären ſchlechte Köche, wenn ſie nicht ab und zu große Stücken in den
kommunalen Brei würfen. Ganz im Gegenteil! Wie diejenige Ehe,
welche am ruhigſten verläuft, die glücklichſte iſt, ſo auch im kommunalen
Leben. Und die unausgeſetzte Kleinarbeit iſt viel wertvoller und
erfordert viel mehr Mühe als die großen Projekte. Mit
welchen Mitteln will man denn nun der ewigen Finanznot
zu Leibe gehen Daß die Nachfragen im Anmeldebureau mit 25 Pfg.
bezahlt werden ſollen, iſt doch ein ſo allerkleinſtes Mittel, daß es unter
die kleinen Mittel ſchon gar nicht mehr gerechnet werden kann. Die
Umſatzſteuer iſt längſt im Etat aufgegangen, ohne beſondere Erleichterung
gebracht zu haben. Der Finanzleiter der Stadt, Herr Bürgermeiſter
von Holly, hatte daher vor kurzem eine an und für ſich für den Stadt
ſäckel recht gut brauchbare Reform der Steuern ausgearbeitet, beſonders
der Luſtbarkeitsſteuer. Aber da wurden ſeinem Plane ſo erhebliche
Abſtriche und Veränderungen gemacht, daß er wohl ſein Kind kaum
wieder erkannte und daß die gute Abſicht vereitelt war. Der Erfolg
war ein negativer: Wieder 5 Prozent Steuerzuſchlag! Und die Aus-
ſicht auf Fortſetzung der Erhöhung im nächſten Jahre. Als
einziges greifbares Ding blieb die Billettſteuer. Aber mit der
hat man doch auch noch nicht das Allheilmittel gefunden. Zudem ſind
ſo unendliche Scherereien und Unbequemlichkeiten mit der Kontrole ver-
bunden, daß nicht nur die Direktoren und Jnhaber der Lokale, welche
Billettſteuer erheben müſſen, erbittert ſind, ſondern auch viele Beſucher
dieſer Lokale. Es wird vielen nicht um die 5 oder 10 Pfg. pro
Perſon ſein, trotzdem das bei einer ſtarken Familie auch ſchon viel
ausmacht, aber die unnötige Schererei wird manchen vom Beſuche dieſer
Lokale abhalten. Viele Perſonen haben ein Abonnement in gewiſſen
Lokalen genommen, nicht weil es billiger iſt, ſondern weil ſie Plätze
ſtets zur Verfügung haben wollen und weil ihnen das ſtete Ansdie-
Kaſſe-laufen unangenehm iſt. Dieſer Zweck der Abonnements wird

grüngrauer Henkelkrug und einige Roſen. Feierliche Stille wiſſen möchte, warum er ſie in dieſer Höhe bezahlen muß, der alſo total vereitelt, und nicht wenige Abonnierende haben ſich uns gegen
herrſcht in dem Raume, tiefe Ergriffenheit hat ſich aller Jünger nicht bloß zwecklos ſchimpft, dem wird die Seltſamkeit, die in unſerer über in nicht gerade ſchmeichelhafter Weiſe über unnützen Bureau-
bemächtigt. Weltenfern und leiſe klingen die Abſchiedsworte von ſtädtiſchen Finanzwirtſchaft überhand nimmt, ein unangenehmes Gefühl kratismus geäußert. Die Kontrole iſt die denkbar umſtändlichſte. Hier
den Lippen des Herrn: „Nehmet, eſſet, das iſt mein Leib Trinket bereiten. Wenn er dieſem unangenehmen Gefühl unverſehens Ausdruck können die Einzelheiten garnicht alle aufgeführt werden, aber was man
alle aus dem Kelch, das iſt mein Blut, welches vergoſſen wird für gibt (wie jener Offizier, der die bis an die Oberſchenkel barfüßige Miß von Direktoren und Saalinhabern hört, läßt einen manchmal daran

g. viele zur Vergebung der Sünden. Das tut zu meinem Gedächtnis.“ Duncan mit den Worten „Pfui Teufel, das iſt ja ekelhaft“ begrüßte), denken, daß Schildau noch in der Provinz Sachſen liegt. Vorge-
s Der Maler hat ſich nicht mit der leichten Löſung der Aufgabe, ſo hat er an Stammtiſchen genügend Gelegenheit dazu. Nützen wird ſchriebene Billettblockkk, vor und nach der Abrechnung

rt das Abendmahl bildlich darzuſtellen, begnügt, nämlich mit der Dar das aber nicht, ehe nicht der Bürger durch die Preſſe ſeinen Mund zu einzuliefern, Abſtempelung der einzelnen Billetts Numerierung
on ſtellung des mit ſeinen Jüngern beim Mahle ſitzenden Herrn, der deutlichem Proteſt auftut. Es iſt offenbar, daß ſich in vielen auch der unnumerierten Plätze, nochmalige genauige Auf-

das Brot bricht und den Kelch reicht, er hat nicht übernatürliche demokratiſch freiſinnig angehauchten Städten die Großzügigkeit ſtellung der verkauften und nicht verkauften Billetts mit Unterſchrift
Geſtalten gemalt, die uns fremd und leblos erſcheinen, er hat keine in der Auffaſſung verliert. Und wenn wirklich einmal große des Direktors u. ſ. f., das nennt man Bequemlichkeit. Und trotz dieſes
myſtiſche, uns rätſelhaft erregende Stimmung geſchaffen. Saffer Projekte zu beraten ſind, ſind die Beſchlüſſe ſelten all umſtändlichen Apparates iſt eine genaue Kontrole immer noch nicht

hne läßt den großen, edlen Gottesſohn von ſeinen Freunden Abſchied gemein als gut anzuerkennen. Man debattiert z. B. bei Feſtſetzung möglich. Es gibt verſchiedene Methoden, die Kontrole zu übergehen,
ten nehmen. Sein Chriſtus iſt ergriffen von dem nahe bevorſtehenden eines Tarifs für Brückenzoll faſt endlos darüber, ob für einen Hund, die jetzt ſchon jedem klar ſind, der nicht am grünen Tiſch ſitzt. Und

Scheiden, er ſtiftet das heilige Mahl zu ſeinem Gedächtnis.
Die Jünger ſind Menſchen, junge und alte, mit Geſichtern, in die
das Leben ſeine Furchen gegraben; aus dieſen ausdrucksvollen Ge
ſichtern ſpricht alles, was in unſerer Bruſt ſchläft, was unſer Herz
bewegt: Hingebung, Vertrauen, Glauben, Ergriffenheit. Saffer hat
nicht den hiſtoriſchen Vorgang der Einſetzung des Abendmahles
gemalt, er hat vielmehr das Abendmahl, wie wir es heute feiern,
dargeſtellt: Chriſtus ſelbſt teilt der Gemeinde das heilige Abendmahl

der doch vier Beine hat, 4 Pfennige zu zahlen ſeien oder nicht, aber
man iſt in kurzer Zeit fertig mit der Zuſtimmung zu einer neuen Anleihe
von vielen Millionen. Was ſpeziell die Stadt Halle angeht, ſo kann ich
leider nicht ſagen, ob die Beſprechungen über Neuanſchaffung von Zug-
gardinen und Bau einer Kolonnade auf der Peißnitz länger dauerten
als der Beſchluß, die Burg Giebichenſtein für 170 000 Mk. anzukaufen.
Dieſer Ankauf wurde in einer geſchloſſenen Sitzung ver-
handelt. Warum, iſt nicht aufgeklärt. Nur das ſozialdemokratiſche

dabei auch ein Wort in eigener Sache. Jn der geſamten Provinz iſt
es Uſus, daß dem Kritiker einer Theatervorſtellung z we i Billetts zur
Verfügung ſtehen. Denn für den Kritiker bedeutet der Beſuch des
Theaters Arbeit. Es wird daher ſtets anerkannt werden, daß ihm
die Theaterdirektoren freundlich entgegenkommen, indem ſie für die Be
gleitung einen zweiten Platz zur Verfügung ſtellen. Statt nun dieſes
Gewohnheitsrecht ſtillſchweigend anzuerkennen und einfach den Stempel
für Abgabenfreiheit auf beide Plätze zu drücken, dekretiert man, daß

ers aus. Dieſe Gemeinde aus alten und jungen Männern iſt uns ver Blatt wußte früher genau, was in geſchloſſenen Sitzungen ver für den zweiten Platz Billettſteuer bezahlt werden ſoll. Ob das geſchieht, und
traut, wir wiſſen, daß dieſe Menſchen mit uns leben können, daß handelt wurde, weil es „trotz alledem“ von einigen ſozialdemo ob der Kritiker behufsKritik oder zu ſeinem Vergnügen kommt, wer will das

t ſie Menſchen ſind, nicht Heilige. Wir können uns mitten unter ſie kratiſchen Stadtverordneten unterrichtet wurde. Das ſoll kontrolieren Wer will kontrolieren, ob die Abonnenten bezahlt haben
verſetzt fühlen, wir ſehen uns in dieſer ergriffenen Gemeinde, der kein Vorwurf gegen dieſe ſein, ſondern gegen die überflüſſige oder nicht? Den Schließer oder Portier geht das nichts an, der

fg., der Herr ſelbſt ſeinen Leib und ſein Blut darbringt. Geheimtuerei. Wäre dieſe Sitzung öffentlich geweſen, ſo hätten ſich die Garderobenfrau erſt recht nicht. Oder ſoll etwa gar ein Jnſpektor
Die Zeichnung iſt vorzüglich, die Farbengebung virtuos. Eine zuſtändigen Körperſchaften manchen Tadel erſpart, der ihnen ob ihres angeſtellt werden, der, wenn z. B. die Eroika durch den Saal brauſt

4 wunderbarere Harmonie der Farben kann man ſich kaum denken, Ankauf- Beſchluſſes geworden iſt; denn dann hätte man doch die oder die Neunte geſpielt wird, den Stuhlinhaber höflichſt auf die
als ſie Saffer hier geſchaffen. Gründe erfahren. Da dies aber nicht der Fall, ſo fragt man ſich ver Schulter tippt und um Vorzeigung des abgeſtempelten Billetts bittet!

tto Der Maler hat ſeine Modelle hauptſächlich in den Kreiſen wundert: Mußte der Ankauf durchaus gerade jetzt geſchehen Der Ein Herr, mit dem wir uns unter Witzen über derartiges Vorgehen
2 heimiſcher Fiſcher und Schiffer gefunden. Er hat richtig erkannt, Staat hätte uns keinen Konkurrenten dahingeſetzt, ſchon aus hiſtoriſchen köſtlich amüſierten, gebrauchte daraufhin die Worte IJck werde mir

daß gerade das Menſchenantlitz, deſſen Träger mit der Natur in Rückſichten. Hinauf konnte auch jeder anſtändige Menſch gehen, warum nicht wegen die Lauſebilletts vorn Bauch ſtoßen laſſen! „Jck jebe ihm
ſtetem Kampfe liegt, in dieſem Kampfe, ſcharfe markante Züge er alſo war der Kauf ſo nötig Bloß damit eine neue Kneipe eröffnet ſo wat, daß das janze Konzert aufhört.“ Jſt es ſchon für

er hält, daß in dieſen Geſichtern neben den Spuren des Lebenskampfes wird, die den Gaſtwirten im Saaletal ungeheuere Konkurrenz macht jeden verſtändigen Erzieher ein bekanntes pädagogiſches Wort, daß man
auch der Ausdruck der Kraft und Wahrheit, die ein ehrlicher Kampf
verleiht, deutlich in Erſcheinung tritt.

Das treffliche Werk wird, wie uns aus Cuxhaven ge-

Bloß damit die Büſche oben abgeholzt werden, um für Eierſchalen,
Butterbrotpapiere, zerbrochene Flaſchen und Lattcherflegeleien
Raum zu ſchaffen Bei der überall betonten ſchlechten Finanzlage
der Stadt erſcheint der Ankauf unangemeſſen. Etwas ganz neues für

keine Strafe androht, die man nicht erteilen kann, ſo iſt es ein allgemein
gültiger Satz, daß man nichts anordnet, was man nicht kontrolieren
kann. Und dann noch eine Frage. Wir ſind durchaus nicht mißgünſtig,
und der Direktor eines Theaters oder ſonſtigen Etabliſſements kannſchrieben wird, demnächſt, wahrſcheinlich zum Oſterfeſte,
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Freikarten geben an wen er will, was aber außer der Polizei und der
Feuerwache, noch Stadträte, Polizeiinſpektoren, Kommiſſare c. für ein
öffentliches Jntereſſe haben, ein abgeſtempeltes Freibillett zu erhalten,
wenn es dem zweiten Kritikerſitz verwehrt iſt, das wiſſen wir nicht.
Und wie ſteht es mit der Magiſtratsloge im Theater Um Antwort
wird gebeten

Ein Krematorium oder Kolumbarium in Halle Es
gibt eine Anzahl Leute in Halle, die ernſtlich für Errichtung eines
Krematoriums in der Saaleſtadt eintreten und bereits hierzu aller
dings vergebliche Schritte unternommen haben. Selbſt der Magiſtrat
und die ſtädtiſche Friedhofskommiſſion haben ſich mit einem ſolchen
Projekt bereits beſchäftigt. Die Einholung eigen Entwürfe ſcheiterteaber an den zu hohen Unkoſten. Und v ſt die Erbauung eines
Krematoriums in Halle auf unbeſtimmte Zeit hinausgerückt. Mit
Rückſicht hierauf beſtehen die Anhänger der Feuerbeſtattung in
unſerer Stadt nur noch auf Errichtung oder Einrichtung eines
Kolumbariums alſo eines Ortes in welchem die Urnen mit
der Aſche verbrannter Leichen aufgeſtellt werden können. Ver
ſchiedene Familien haben dieſen Urnen in ihren Wohnungen einen
Platz angewieſen. Da dieſe Art der Ehrung unſerer Toten wenigchriſtlich genannt werden und (wie wir Velpicle aufzählen können)

obendrein zu höchſt unliebſamen Zwiſchenfällen führen kann, erſcheint
die Unterbringung der Urnen in Kolumbarien wünſchenswert. Ob es
allerdings erforderlich ſein wird, in Halle ein Kolumbarium zu erbauen,
iſt fraglich, zumal dies wiederum auf Koſten der Stadt geſchehen müßte.
Wie wir hören, will man der Billigkeit halber einen der größeren
Grabbögen auf dem Stadtgottesacker zu einer Stätte
für Aufſtellung der Urnen einrichten. Die Angelegenheit dürfte in
nicht allzu ferner Zeit von den ſtädtiſchen Körperſchaften erledigt werden.

An und Abmeldung beim Wohnungewechſel. Eine während
der letzten Monate in Verbindung mit der Perſonenſtandsaufnahme
vom Oktober v. Js. vorgenommene Reviſion der Einwohner Melde
einrichtungen hat zu dem Ergebnis geführt, daß Tauſende in Halle
wohnhafter Perſonen nicht angemeldet waren und Zehntauſende noch
gemeldet ſind, obwohl ſie teilweiſe ſchon ſeit Jahren ihren
Wohnſitz nach außerhalb verlegt haben. In der weitaus größten An
zahl der Fälle handelt es ſich um Unterlaſſung der An und Abmeldung
von Aftermietern, aber auch in zahlreichen Fällen iſt die An oder
Abmeldung von Dienſtperſonal ſeitens der Dienſtherrſchaft unterblieben.
Da das Auskunft begehrende Publikum offenbar nicht weniger Nutzen
von einer geordneten und zuverläſſig funktionierenden Meldeeinrichtung
hat, als die Dienſtſtellen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, ſo
iſt die Erfüllung der Beſtimmungen über das Meldeweſen, insbeſondere
die rechtzeitige An und Abmeldung Zugezogener bezw. Verzogener von
größter Wichtigkeit und wird hinfort ſchärfer noch als bisher kontroliert
werden. Es liegt alſo im Intereſſe jedes Einzelnen, die ihm obliegenden
Meldepflichten pünktlich zu erfüllen und ſich damit vor Beſtrafungen
und Weitläufigkeiten zu ſchützen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jm geſchäftlichen Teile der letzten Sitzung wurde bekannt gegeben, daß
Herr Dr. Smalian- Hannover für die Generalverſammlung in Erfurt
einen Vortrag angekündigt hat über: „Sinnesorgane der Pflanzen
nebſt mikroſkopiſchen Demonſtrationen und phyſiologiſchen Verſuchen.“
Jm wiſſenſchaftlichen Teile ſprach zunächſt Herr Dr. Walter Thiem
über „Luftgas.“ Die Leuchtkraft dieſes Gaſes iſt bedeutend. Der
Preis beträgt bei 50 Flammen zu à 60 Kerzen 1,1 Pfg. für Flamme
und Stunde. Darauf hielt Herr Dr. Pemſel- Bernburg ſeinen Vor-
trag über: „Meſſung hoher Temperaturen und das
Pyrometer Wanner.“ Zum Schluß legte Herr Prof. Ort
mann ein Werk ſeines Sohnes, des Prof. Dr. A. E. Ortmann in
NordAmerika, vor. Es führt den Titel „Verteilung der Süßwaſſer
dekapalen und ihre Beziehung zur prähiſtoriſchen Geographie.“ Es zeigt,
daß Waſſer und Land ſchon in der Kreidezeit im allgemeinen ſo ver
teilt waren wie heutzutage. Die nächſte Sitzung findet am 23. April
in „Stadt Hamburg“ ſtatt.

Jm Kunſtgewerbeverein, Evangeliſchen Vereinshaus, ſpricht
am nächſten Dienstag abend Herr Dr. Paul Rée aus Nürnberg über
die Kunſt im Leben des Kindes.

Jm Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen machte man ſich
geſtern mit den letzten Beratungen der Geſundheitskommiſſion, mit der
in der letzten StadtverordnetenVerſammlung gerügten Bauausführung
der Mittelſchule in der Friedenſtraße (Verwendung von Beſenputz) und
mit dem abgelehnten Projekt des Ankaufs der Stadtbahn bekannt. Ueber
dieſe drei Angelegenheiten iſt bereits in der „Hall. Ztg.“ das weſentliche mitge
teilt worden. Die Verſammlung erklärte ſich im allgemeinen mit den
Kommiſſions- und Stadtverordnetenverſammlungs-Beſchlüſſen einver-
ſtanden. Unzufriedenheit der Bürger wurde befürchtet beiBefolgung einer Ent
ſchließung der Geſundheitskommiſſion dieſe wünſcht die Abfuhr der menſch
lichen Fäkalien aus den Gruben der Häuſer nach den zu düngenden Feldern
außerhalb der Stadt nur während der Nacht- und erſten Morgen
ſtunden. Daß dieſe Einrichtung fatale Unannehmlichkeiten in nacht
ſchlafender Zeit verurſachen werde, ſei wohl vorauszuſehen.

Farbige Lichtbilder aus dem Leben Jeſu, und zwar nach den
aus den Bilderbibeln bekannten von Schnorr von Carolsfeld, werden
am Palmſonntag abends 8 Uhr in den „Thaliaſälen“ vorgeführt.
Mehrere Deklamationen, ein, drei- und vierſtimmige Geſänge, ver
ſtärken den Eindruck der Bilder. Erklärende Schriftworte werden dazu
verleſen. Neukonfirmierten wird freier Zutritt gewährt von anderen
werden 10 Pfg. erhoben, damit ein Teil der Koſten gedeckt werde.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Weidenplan 5. Morgen
(Sonntag) abend 6 Uhr iſt ein Vortrag von Herrn R. Geyer aus
Berlin, Reiſeſekretär der Eiſenbahn-Traktat-Miſſion, über „Wie werden
wir dem Miſſionsbefehl des Herrn gerecht, wenn wir an einen be-
ſtimmten Ort gebunden ſind Abends 84 Uhr wird eine
Evangeliſations- Verſammlung abgehalten.S Ebangeliſattonsverſamn langen Am Sonntag wird im

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4, Herr Stadtmiſſionar Weifenbach
über das Thema „Aufruf an Müde“ einen Vortrag halten. Zu der
elben Zeit leitet in der Schmiedſtraße 21 Herr Stadt Miſſionar
Scheler die Verſammlung.

Für die proteſtantiſche Bewegung in Oeſterreich. Die übliche
Monatsverſammlung des Halleſchen Hilfsvereins für die proteſtantiſche
Bewegung in Oeſterreich, welche am 5. April ſtattfinden müßte, fällt
diesmal aus dagegen wird Mittwoch, den 22. d. M., im „Evangeliſchen
Vereinshauſe“ eine öffentliche Verſammlung ſtattfinden, auf welche ſchon
jetzt hingewieſen wird.

Das Platzkonzert am Sonntag mittag 12 Uhr wird auf dem
Marktplatz von der Kapelle der 75er gegeben. Das Programm
lautet: 1. „Drei Kaiſer-Marſch“ von Weiſenborn, 2. Ouverture zur
Oper „Die Zigeunerin“ von Balfé, 3. „Jch liebe dich“, Walzer von
Waldteufel, 4. Siegfrieds Liebeslied aus R. Wagners „Walküre“
von Wieprecht und 5. Nachruf an C. M. von Weber, Fantaſie
von Bach.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater, ſpez. Hochſchule für Geſang. Die XII.
Muſikaufführung findet am nächſten Dienstag im Hotel zur
„Tulpe“ ſtatt. Das Programm zeigt Werke von Möéhul, Mozart,
Schubert, Schumann, Weber, Thomas, Brahms und Henydrich für
Solo, Enſemblegeſang und Klavier. Die Choroberklaſſe ſingt u. a.
Chöre aus dem 16. Jahrhundert. Programme, die zum Eintritt be
rechtigen, ſind vom Sonntag ab Marienſtraße 21, I. in Empfang
zu nehmen.

Der Bär im Salon, nicht allein der Bär, ſondern auch zwei
allerliebſte Shetland-Ponnies, große und kleine Hunde und poſſierliche
Paviane werden uns im Salon von Carl und Mary Ohm mit
dem neuen Programm im Walhallatheater vorgeführt in
gediegener Dreſſur und famoſer Komik. Der Akt iſt vornehm, bildet
den Glanzpunkt des laufenden Spielplans und iſt an ſich ſchon ſehens
wert. Die drei reizenden Nordſterne ſind Mädels, die ſich
in ihrem brillanten Auftreten ſehen laſſen können, und es iſt nicht zu
viel Reklame geſchrien, wenn es in den Ankündigungen von ihnen
heißt: Tänze, Geſänge und Transformationen ſind Original
nicht das allein, ſie ſind originell faſt ebenſo, wie
he Wamsleys, ein amerikaniſches Sänger und
Cake Walk Tänzerpaar, von dem es der männliche

Partner fertigbringt, die Melodie vom „Kleinen Kohn“ hörbar zu
tanzen. Auch die übrigen Piecen ſeien nicht vergeſſen. Geſehen muß
man ſie haben, les Donnellys mit ihren rö und
equilibriſtiſchen Triks, die exzentriſch-akrobatiſchen Radfahrer Original
Narrow-Nella, den grotesken Komiker Paul Coradini,
Richard Gersdorf, den Geſangshumoriſten, und Harry Alliſter,
den Charakterdarſteller ſie alle bieken ihre Kunſt und Geſchicklichkeit
auf, um dem Publikum unterhaltende Stunden zu bereiten, und ſind
dankbar, wenn der laute Beifall ſie lohnt. Morgen, Sonntag, ſind
V Vorſtellungen, in dieſen tritt das nſtlerperſonal auf.

er Tier-Dreſſurakt und der prachtvoll kolorierte MärchenFilm
„Dornröschen“ (lebende Photographien) ſind zwei Schaunummern,an denen die Kinder in der Nachninage Vorſtellung eine beſondere

Freude haben werden.
The niecest man in the town (der niedlichſte Mann der

Stadt), ſo lobt ſich der Little Pich im Apollotheater. Und
das iſt er, der kleine, famoſe Komiker, wenn es darauf ankommt, im
Publikum vortrefflich zu amüſieren. Von Natur aus r ſeinem Fache
prädeſtiniert, hat ſich unſer kleiner Pich eine a im Springen
und Sprechen und eine Beweglichkeit ſeines ſchnellen Züngleins und
ſeiner weitbehoſten Beinchen angeeignet, die urkomiſch wirken. Auch
die Liedchen, die der originelle Humoriſt auf engliſch ſingt, ſind ſehr
nett. Das gznp Auftreten des Kleinen hat etwas eigenartiges,
groteskes an ſich, das ungemein anziehend wirkt. Daß der Humoriſt
nur wenige Tage in Halle bleiben will, iſt bedauerlich. Ganz das
Gegenteil an körperlicher Ausſtattung ſind die beiden Bellings,
von denen der eine ein Karuſſel mit neunerwachſenen Perſonen ſcheinbar mit Leichtigkeit trägt.
Ein Kraftmenſch erſter Güte iſt dieſer Belling die Leiſtungen, die er
vor dem ſeltenen Kraftakt mit ſeinem Partner ausführt, ſind gleich
reſpektabel. Unheimlich gewandt ſind die drei Bucefals, ein
Trio von äußerſt gelenkigen „Teufeln“, die vor einer Hexenküche
wunderbare Experimente riskieren. Tup und Bare-Cly
ſind zwei ſeltſame Kerlchen, die ſich die Weltmeiſterſchaft
als Ringkampfparodiſten erwerben können. Equilibriſten von
elegantem und ſicherem Auftreten ſind die Brandini. Die Koſtüm-
ſoubrette Louiſe Vernois und der Humoriſt Carl Bernhardt
warten mit einigen unterhaltenden Couplets auf. Am Sonntag finden
wei Vorſtellungen, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr ſtatt. Die
Teufelspantomine der drei Bucefals dürfte in der Nachmittagsvorſtellung
das Hauptintereſſe der Kinderwelt hervorrufen.

Zoologiſcher Garten. z dem Seehundpaar der vorigen
Woche iſt noch eine ganze Reihe neuer Erwerbungen gekommen.
Sinn ſind in erſter Linie zu nennen die Jnſaſſen der neuerbauten
Sumpfvogel-Volière: Es tummeln ſich hier in buntem Durcheinander
Möven, Auſternfiſcher, Kiebitze, Teichhühner, Sultanshühner, Mandarin-
Enten, Kampfläufer, Uferſchnepfen und auch ein Brachvogel, der durch
ſeinen lang gekrümmten Schnabel an die Jbiſſe erinnert. Das Reizvolle
der Volière beruht hauptſächlich darauf, daß die Vögel ſich auch in
ihren eleganten Flugbewegungen zeigen können, während ſie in den offenen
Gehegen durch einſeitige Amputation eines Flügelteiles flugunfähig
gemacht worden ſind. Auch ein intereſſantes Pärchen afrikaniſcher
Säugetiere iſt im Garten eingetroffen. Es iſt dies der Saphan der
Bibel, der in Luthers Ueberſetzung als Kaninchen bezeichnet wird. Er
hat nichts mit den Nagetieren zu tun, erinnert aber durch ſeine Geſtalt,
die gerundeten Ohren und das kurze Schwänzchen an Vertreter dieſer
Gruppe, auch ſoll das Fleiſch dem Kaninchenfleiſch im Geſchmack ſehr
nahe kommen. Die Stellung dieſes Tieres im Syſtem iſt eine ſchwer
zu beſtimmende. Sowohl nach ſeinem Gebiß als auch beſonders durch
die Ausbildung ſeiner Hufe, von denen nur der innere des Hinter
fußes zu einer Putzkralle ausgebildet, iſt der Klippdachs oder Klipp
ſchliefer (Hyrax) den Rhinozeros Arten anzureihen.

Jn die Saale gefallen. Gelegentlich eines Spieles auf dem
Sandanger fiel das Söhnchen des Arbeiters Gottlob Schulze in die
Saale. Der Knabe wurde von dem Wärter Falk gerettet, ſtarb jedoch
wenige Stunden nach dem Unfalle an Krämpfen.

Zur Einſegnung.
Lindes Frühlingswehen ſchwebt durch die Natur

Holde Veilchendüfte grüßen zart die Flur.
Denn die goldne Sonne brach des Winters Macht;
Nun erſtrahlet ſiegend hoffende Lenzespracht.

Da ertönt, erſt leiſe, freundlich Glockenklang,
Und das liebe Singen ſtärker zu mir drang:
Treue zu geloben ihrem Heiland wahr,
Riefen Glocken ladend blühende Kinderſchar.

Lauter Lenzesblüten bieten dir ſich an!
Gärtner, ſorge treulich, daß nicht ſchaden kann
Sturmgebraus und Wetter, dürre, düſtre git;
Herr, gieb deinen Segen, ſegne in Ewigkeit

Doch ihr ſelbſt, in Treue ſchaut auf Gottes Licht;
Es gedeiht die Blume ja im Dunkel nicht.
57 drum aus der Sünde düſtrem Schattenreich

ottes Baum, hob kühnlich dich zum Himmel ſogleich!

Feſt im Herrn gewurzelt, reich aus Gott genährt,
Und vom Herrn behütet und im Herrn bewährt,
Wird in Gottes Reiche Gottes Sonnenſchein
Jmmer dich umſtrahlen, ewiger Frühling ſein.

C b

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Lohengrin“ von Rich. Wagner.

Geſamt- Gaſtſpiel der Königl. Hofoper zu Dresden.)
Bei der Veranſtaltung der ſogenannten Muſtervorſtellung des „Lohen
grin“ iſt unſere Theaterleitung von richtigen Geſichtspunkten ausge
gangen Herr Richards hat nicht hervorragende Kräfte verſchiedener
Theater, ſondern das wohlgefügte Enſemble einer Hofoper verpflichtet,
um die Einheitlichkeit der Aufführung von vornherein ſicher zu ſtellen.
Bedenken erregte mir nur, daß für das Geſamtgaſtſpiel der vortrefflichen
Dresdener Hofoper die Wahl auf Wagners „Lohengrin“ gefallen war.
Eine Wagneroper mußte es ja ſein. Das iſt bei dem heutigen Stande
unſerer muſikaliſchen Bühnenverhältniſſe faſt ſelbſtverſtändlich. Warum
aber gerade der „Lohengrin“? Ueber dieſes Meiſterwerk Wagner'ſcher
Tonküunſt iſt ein ſolcher beſtrickender Zauber, ein ſolches überirdiſches
Licht gebreitet, daß nicht nur vollkommene Kräfte und ehrliches Be
mühen, ſondern auch noch eine tüchtige Portion Theaterglück dazu ge
hören, wenn die echte Stimmung getroffen werden ſoll. Sammlung,
Ruhe und Weihe findet aber das beſte Perſonal der Welt nicht gleich
am fremden Orte und in fremder Umgebung alles Neue, alles Unge
wohnte wird daher zur heimtückiſchen Klippe, an der der ehrlichſte
Wille, die edelſte Künſtlerſchaft ſcheitern müſſen. Man braucht ſich alſo
nicht zu wundern, wenn die geſtrige Aufführung des „Lohengrin“ weit
hinter den Erwartungen zurückblieb und keineswegs eine „Muſter-
vorſtellung“ wurde. Verſchiedenes Mißgeſchick im zweiten Akte, der
nur durch die Geiſtesgegenwart des Herrn Kapellmeiſters Kutzſchbach
vor der mehrfach drohenden Gefahr des Umwerfens bewahrt wurde,
Gedächtnisfehler und Jntonationsſünden an anderen Stellen wirkten
zuſammen daß trotz vieler glänzender Einzelheiten der
Totaleindruck der Aufführung ſchwächlich und zerfahren war,
daß mit knapper Not die Höhenmarke künſtleriſcher
Leiſtungen erreicht wurde, die unſer Publikum von unſerem
eigenen Perſonal durchſchnittlich zu erwarten pflegt. Dieſe Tatſache
offen und ehrlich auszuſprechen, iſt mir ein um ſo größeres Bedürfnis,
als die große Menge immer geneigt iſt, das Einheimiſche auf Koſten
des Auswärtigen herabzuziehen.

Von unſeren verehrten Gäſten intereſſierte eigentlich nur ein
einziger und das iſt Herr von Bary, der den Lohengrin ſang.
Herr von Bary iſt noch kein fertiger Künſtler. Er beherrſcht weder
ſeine muſikaliſchen noch ſeine ſchauſpieleriſchen Aufgaben mit genügender
Sicherheit allein das Talent, der überraſchende ſtimmliche Glanz und
die Schönheit ſeines mühelos zur Höhe reichenden Organs berechtigen

u dem Schluß, daß der Künſtler in Kürze einer der bedeutendſt w
eldentenöre Deutſchlands ſein wird, zumal mit ſeiner ſtimmlichen Be
bung körperliche Größe und muſikaliſche Jntelligenz im Einklang

tehen. Freilich ſeine äußere a des gottgeſandten Helden muß
Herr von Bary einer gründlichen Reviſion unterziehen, mehr die
überirdiſche Herkunft in den Vordergrund rücken. Wozu z. B. braucht
Lohengrin zuſammenzuzucken, wenn ihn ein Telramund des Zaubers
anklagt? Muſikaliſch geriet ihm das meiſte vortrefflich; eine herrliche
Leiſtung war beſonders die Gralserzählung. Ausgezeichnet bis auf
die äußerliche Haltung muß man den König Heinrich des Herrn
Plaſchke nennen. Herr Peron ſang oft empfindlich unrein;
außerdem ſtörte ſeine Vokaliſation.
beſonders im zweiten Akte, zu den erfreulichſ ſchen
Wirkungen zu gelangen. Am ſchwächſten waren die beiden Damen.
Frl. Krull iſt eine tüchtige Sängerin, die viel gelernt hat und mit
ihrem Organ etwas anzufangen weiß. Jhrer Elſa fehlte aber in
Geſang und Perſönlichkeit jener keuſche jungfräuliche Reiz, jener Zauber
des Seelenlebens, die die jugendliche Erbin von Brabant
ſo ſympathiſch erſcheinen laſſen. Ziemlich enttäuſcht hat mich Frl.
von Chavanne, nicht durch ihre Stimme und ihr gelen liches
Können Aber dieſe gemütliche Dame, die ſie auf die Bühne ſtellte,
ſoll die von Neid und fanatiſchem Heidentum verzehrte Ortrud ſein, die
durch ihre geheimen Kräfte und ihre Sati Ueberlegenheit einen
rommen Helden wie Telramund zum Schwächling herabdrückt 7
egiſſeur Moris wußte mit dem vorhandenen Material Verſtändiges

anzufangen. Empfindliche Störungen konnte er freilich nicht verhüten.
Außerordentlich hat mich Herr Hofkapellmeiſter Kutzſchbach intereſſiert.
Er iſt ein Orcheſterleiter voll Schwung, Feuer, und Falag
fertigkeit. Seine Tempi waren friſch und bewegt und brachten Zug in
die Aufführung. Mehrfach war allerdings rechte Breite und Jnnerlich
keit zu vermiſſen.

Unſer Publikum bereitete den Gäſten ſtürmiſche Ovationen. Nament
lich am Schluß der Vorſtellung wurden die beiden Hauptdarſteller
immer von neuem auf die Szene gerufen. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Der Spielplan der folgenden Woche erhält ein beſonderes Gepräge
durch die Aufführungen von Richard Wagners „Ring des
Nibelungen“; „Rheingold“ iſt für Montag, „Walküre“ für
Mittwoch, „Siegfried“ für Sonnabend angeſetzt; Götter-
dämmerung“ beſchließt dann nächſte Woche den Zyklus, für
welchen Karten zum Sonder Abonnement bis Montag abend zur Aus
abe gelangen. Nachdem „Rheingold“, „Walküre“ und „Götterßänmenng einzeln mit großem Erfolge zur Aufführung gelangten,

iſt die Vorführung des ganzen Rin ges von beſonderem Intereſſe
für das kunſtliebende Publikum und demgemäß eine ſtarke Beteiligung bei
der Aufführung zu erwarten. Da die Zykluspreiſe ſich mit denen der
Beamtenbons decken, werden letztere an dieſen Abenden nicht umge-
tauſcht. Der weitere Spielplan verzeichnet für Sonntag nachmittag
34 Uhr: Lortzings „Jar und Zimmermann (Volksvorſtellung
zu 60, 40 und 25 Pfg.), Abends Doppelvorſtellung: „Coralie
und Co.“ und die Operette „gehn Mädchen und kein
Mann“, Donnerstag: einmaliges Gaſtſpiel der königl. ſächſiſchen
Hoſſchauſpielerin Terka Cſilläg: „Die Jnngfrau von
Orleans“, Freitag Geſchloſſen. Die Aufführungen zum Ring
beginnen um 7 Uhr.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Der Sonntag bringt wiederum eine der ſo beliebten Doppelvor-
ſtellungen zu einfachen Preiſen, und zwar beginnt dieſelbe, um einen
rechtzeitigen Schluß zu ermöglichen, bereits um 7x4 Uhr. Zur Aufs-
führung gelangen zwei der beſten Novitäten der gegenwärtigen Saiſon,
nämlich zu Beginn das dreiaktige Pierre Veber'ſche Luſtſpiel „Wenn
die Liebe erwacht“, dem eine Wiederholung des tollen dreiaktigen
Schwankes „Leontinens Ehemänner“ von Alfred Capus folgt.
Am Montag beginnt der SudermannZyklus mit einer Aufführung von
„Heimat“. Wir machen nochmals darauf aufmerkſam, daß das
Sonder- Abonnement zu allen drei Sudermann- Vorſtellungen
zu ermäßigten Preiſen nur bis Sonntag mittag Uhr
u haben iſt. Eine ungemein ſtarke Nachfrage iſt bereits nachVigerten zu dem Donnerstag, den 9. April ſtattfindenden Geſamtgaſt

ſpiel des Leipziger Schauſpielhauſes, bei welchem die
erſte Aufführung eines epochemachenden Werkes M. Gorkis „Das
Nachtaſyl“ ſtattfindet.

Hermann Neuhaus- Ausſtellung bei Tauſch u. Groſſe.
Hermann Neuhaus ſtrebt ehrlich und unbefangen danach, die
Natur in ihrer ſchlichten Wahrheit zu ſehen und ihr das abzugewinnen,
was ſie nach der Seite der rein maleriſchen Erſcheinung hin ſeinem
Auge darbietet. Deutlich aber verrät ſich dabei zugleich ein feiner Blick
für das ſeeliſche Leben der von ihm vorgeführten Geſtalten er wird
zum reflektierenden Poeten, der hinter der maleriſchen e der
Dinge einen tieferen gedanklichen Gehalt ſucht und aus inneren rleb
niſſen und ſchweifenden Träumen eine eigene Welt der Phantaſie heraus
wachſen läßt. Bei dieſer Veranlagung mußte es ihm widerſtreben,
irgend ein Stück Natur, das ihm eine kleine Offenbarung geweſen, in
einen äußerlich pſeudoprächtigen vergoldeten Gypsrahmen zu zwängen,
vielmehr drängt es ihn, ſo wie unſere Phantaſie die ſtarken Natureindrücke mit ichen Bildern zu umgeben ſucht, die uns am nächſten

liegen, auch ſeine Bilder in ſeine Gedankenwelt einzuſchließen und ſie
dadurch zur Dichtung zu verklären. Ein vortreffliches Beiſpiel dieſer Art iſt
das Gemälde „Lebensalter“, wo ſein Pinſel in ergreifender Weiſe das alte
Mütterchen, welches zum Friedhof wankt, ſchildert, während im
Rankenwerk des Rahmens das junge Kind, die Zeit der erſten Liebe
und der Schmerz am Sarge des Gatten wiedergegeben wird. Leicht
begreift es ſich, daß für eine ſo geartete Künſtlernatur gerade das, was
dem Gebiet bizarrer Phantaſtik angehört, einen beſonderen Reiz ge
winnen muß, und ſo tritt denn in dem großen Tripty'ſchen „Tod und
Leben“ uns die Geſtalt des Knochenmannes entgegen, mit dem ſich ſo
viele deutſche Meiſter immer wieder und wieder beſchäftigt haben. Dem
uralten Thema ſucht Neuhaus eine abermals neue Seite abzu
gewinnen. Er ſchildert den unheimlichen Senſenträger, der das Leben
hinmäht, nicht nur als den Sieger, dem alles unterliegt, ſondern er
läßt auch ihn ſelber auf ſeiner Wanderung Gefahr und Leid erdulden.
Allzuverwegen naht er dem rieſenkräftigen Mann, der ihm einſtweilen
noch nicht verfallen iſt, um durch deſſen ſtarke Fauſt zurückgeſchleudert
zu werden. Müde und matt ſinkt er dann auf ſeinem Wege zuſammen
und verlockt barmherziges Mitleid, ihm durch dargereichte Stärkung zu
neuer Kraft zu verhelfen. Den aber, der ihm wohltat, läßt er zum
Dank ſeine grauſame Liſt und Tücke fühlen, indem er ihn hohnlachendals ſein Opfer mit ſich hinwegſchleppt.

(Die Wetterberichte befinden ſich in der 3. Beilage.)

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Kopenhagen, 4. April. Heute vormittag empfing der
Kaiſer aus Anlaß ſeiner Ernennung zum Admiral eine
Abordnung der däniſchen Marine. Um 102 Uhr fuhr der
Kaiſer nach Roeskild und legte dort am Grabe der Königin
Louiſe einen prächtigen Kranz nieder.

Breslan, 4. April. Zu dem Grubenunglück auf
der „Königin Luiſe-Grube“ in Zabrze wird amtlich ge
meldet: Die größte Zahl der noch oermißten Bergleute hat
ſich im Bremsſchachtfeld vorgefunden. Es ſind bis auf zwei
ſämtliche Leichen geborgen. Das Unglück hat im ganzen bis
jetzt gefordert 19 Tote, acht Verletzte und zwei Vermißte.

Wien, 4. April. Dr. Lueger wurde heute zum
Bürgermeiſter wiedergewählt.

Rom, 4. April. Der Leibarzt des Papſtes erklärt die
Blättermeldungen über den angeblichen ungünſtigen Ge
ſundheitszuſtand des Papſtes für unrichtig.
Doch habe er dem Papſt geraten, wegen ſeines hohen Alters
die Empfänge einzuſchränken.

Madrid, 4. April. Die Studenten wiederholten
geſtern ihre Kundgebungen. Die Polizei ſchritt ein, es
wurden 14 Studenten und ſechs Beamte verletzt.

Jmmerhin an F
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London, 4. April. Wie der Pariſer Korreſpondent der
„Times“ meldet, wird König Eduard von Rom aus
über Marſeille nach Paris kommen.

Porto Manricio, 4. April. Jn der vergangenen Nacht
wurde hier eine leichte wellenförmige Erderſchütte-
rung verſpürt.

Bbhurſen und Handelsteil,
Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.

Kaufmann Gomer von Trampe in Braunſchweig. Seiler
Friedrich Traugott Krahl in Dresden. Nachlaß des Fabrikdirektors

ichael Sedlmair in Remſe b. Glauchau. Kaufmann Karl Richard
Sachs in Oelsnitz i. V. Nachlaß der Handelsfrau Emma Luiſe
Ebigt geb. Weymann in Rieſa.

Kursbericht der Bankſrmen zu Halle a. S.

Börſe vom 4. April 1903.

101,00
t

Aeſche conv. 33 Stadt-Anleide von 1882
Keſche 32 Theater- Anleihe von 1884
Ueſche 32 StadtAnleide von 1886.
lIeſche 3 StadtAnleihe von 1892.... o

W 28 o en O

alleſche 4 StadtAnleihe von 1900. 7 hen 4
tener 3 StadtAnteide e e e 2 32 277Erfurter St auteAnteide von 1888 z 490Erturter 49 StadtAnleihe III von 1893 14 163.759Er furter 4 Stadt Anleide von 1901 S 4,, 103,80(deritädter 32.,00 Stadt Anleide S 188680umdurger 3 Stadt Anleide von 1889 7 06
Naumburger 4 h StadtAnleihe von 196. nLandſchaftiiche 337, CentralBfanobriefe S uSächſiſche 8 landſchaftliche Pfandbrieie, u n 4
Sächſiſche 3 landſchaftl. Pfandbriefe aSächſiſche 3 landſchaftl. Pfandbriefe 27Sächſiſche 3 Provinzial- Anleihe 7 a 100 40alleHettſtedter 32 Eb. Obl. 35,50 Balle ettſtedter Eb. Obl. e eeeeeee 7 4 nUeſche Straßenbahn 4 9 Obl h un 4 9 5bz.
Knappſchaftsderufsgenofſenſchaft 4 Anleide v. 1893

gekündigt pro 1. Juli 1903 7 S 4
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Antethe un

tündbar bis 1904. o 100,5063.Anſtrut-Regui. z 2 Obligat. (Bretl.-Redbra] da t 99,256
Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103
Cröfwetzer Papierfabrit, 420 Hovoth.Anteide. c 4100,500
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 102 49 102,500Fabrit l. Naſchinen F. Zimmermann S Co.
A. G., 9 o Teilichuldv. rüchh. mit 103 So GKörbisdorf Zugerfabrit, 490 HopotdetenAnleide. 4 z

Waldauer Zrauntodien Ehe rücz. 102 2 102,Waldauer Braunkohlen 1902 4 rückz. 100 4 101,005SächſiſcTd. Brauntod. Verw. 49 0 Schuiov. 7 4 101,266.
SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. II rüchz. 102 7 102 G
WerjchenWeißenjeiſer Hrauntooien v. 1890.. 4 re o Schuldv. v. 1898 14 101,90 ee Schuldp. v. 1902 9 101,106
Zeiger VParaff. u. Solaxblfadrit 4 Schuidverich.

unkündbar bis 1904 7 4 383922Halleiche BantvereinUctien 1902 4 1 0Spax und Vorſchußdank-Netien 1902 z 9 59 6Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 1201 02 1 4 7Crölwigzer Papierfadrik-Acrieh 1801/02 15 e
Connerner NalgfabcikActien. e 1901, 02
DörſtewitzRattmannsdorfer Hraunt.Jnd.kictien. 1901/02 2

Vorz.Actien 1802 02
Eilendurger KattunManufacturectien. 1901 o 98,006

idſchlöenSrauereiActien 1201 02 2lauziger ZuckerfabrißActien 1901 o2 22
Ue-Hettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar. 3 1902 03 2B5alieſche Act.Bierorauerei Act. l001 o2) 4 002Ueſche Maſchineniabrik-Actien, e 1302 m 3 2 9
Ueſche Straßendadnlctien 1902 9, 0Ueſche PortlandCementfab.Act. 1902 bildedrand' ſche Mühlenwerte-Actien 180! 02 42 277

brdisdorter Zuckertabrikkictien e e o 1802 0 119,80bz G
Koffhäuſerhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Reuß Aetien 1902
Sandsderger Ralzfabriktictien 1901,02 8
Naumdurger HrauntohlenActien 1902 eRiemderger Nalzfabrit-Actiep. 1802,02 6 120,009

er Schloßmälzerei Acten 1001 o2Kiebeckſche Montanwerkteeflcrien 1902 o OSächſ. Thür HranuntohlenSt.-Actien 1902 3 2Sächſ. Thür. HrauntodleneSt. Dr. Actien, 1902 u hWaldauer Graunktodlen e eeseeeseseeseese t002 08 un 154,00 G
Wegelin u. Hübner Aktien 1802 9 4 1 „Ooej BWerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien. I 1902,03 4 213,00 r

eitzer Naſchinenfabriklctien (Schaede]. so er 7 4eitzer Paraffin- und Sotarölfabrif-Uctien, 1902 0 ba 4 e t
ſinerre Halle Actien, 1001/02 30 4 6ckdorfNietlebener BergdauVereinsKuxe le H.Hall, Conſolid, PfännerſchaftsKuxe u 350,006

Die Kurſe der init bezeichneten Papvlere verſtehen ſich in Mark für ein Stuc.
x abzüglich Dividenden Schein pro 1902/03.

WochenMarktberichte.
Berlin, Z. April. Wolle. (Wochenbericht.) Das Ge

ſchäft zeigte in deutſchen Wollen während der letzten Woche des
Monats März kein anderes Bild, als in den voraufgegangenen
Wochen. Die ſchwache Bedarfsfrage der inländiſchen Fabrikanten,
welche aus den geringen Lagerbeſtänden ihre Käufe deckten, be-
ſtimmte an allen Tagen den Geſchäftsverlauf. Die Geſamtlage des
deutſchen Wollhandels iſt als ſtill zu bezeichnen, und die Umſätze
laſſen durchweg zu wünſchen übrig. Die zweite Serie der Londoner
Wollverſteigerung brachte auch nicht die erwartete Anregung für
den Verkehr an unſeren heimiſchen Plätzen, obwohl der Verlauf der
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ſelben ein micht ungünſtiger war und die Tendenz bei ſtabilen
Preiſen als feſt bezeichnet wurde. Die Umſätze an den hieſigen
Lagern gingen wenig über das Quantum der Vorwoche hinaus und
betragen etwa 750 Ztr., wovon weit über die Hälfte auf Schmutz-
wollen entfällt. Die Fabrikantenkundſchaft in der Mark und in
den benachbarten Provinzen war Käufer. Die Preislage hat ſich
nur wenig verändert und iſt ebenſo wie die allgemeine Tendenz als
ruhig, aber feſt zu bezeichnen. Das Angebot aus den verſchiedenen
Bezugsgegenden blieh mäßig, da Wollen neuer Schur bisher nur ingen artien vorhanden ſind, doch iſt ein griſzerer Verkehr darin

von Woche zu Woche zu erwarten; Kontraktkäufe in neuer Schur
wurden bisher nicht bekannt. An den Wollſtapelplätzen des Jn
landes ging es im deutſchen Wollhandel genau ſo ruhig zu, wie
dies an unſerem Platze ſeit Wochen der Fall iſt. Abſchlüſſe ſind
mäßig und werden nur für Bedarfszwecke ausgeführt, wobei die
beſſeren und feineren Schur- und Schmutzwollen Bevorzugung
finden. Die geforderten Preiſe zeigten faſt keine Aenderung gegen
diejenigen in der letzten Woche. Die AuslandsStapelplätze boten
in den Meldungen über den Verkehr keine beſondere Anregung, die
Umſätze verliefen bei ruhiger Stimmung ziemlich ſtill. Jn Kolonial
wollen machte ſich durch die für dieſe Qualitäten jetzt herrſchende
feſtere Haltung ein geſchäftlicher Umſchwung zum Beſſeren bemerk
bar. Die Umſätze waren allerdings nicht übermäßig, doch liegt die
Wert und Tendenzlage zu gunſten der Lagerhalter. Kapwolle fand
rege Beachtung, BuenosAires und Auſtralwollen folgten der Auf
wärtsbewegung. Verkauft wurden zu anziehenden Preiſen gegen
1000 Ballen, die über die Hälfte in Kapwollen beſtanden.

Düſſeldorf, 2. April. A. Kohlen und Koks. I. Gas
und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
11,00-- 13,00 b. Generatorkohle 10,50 11,80 e. Gasflamm-
förderkohle 9,50--10,75 II. Fettkohlen: a. Förderkohle
9,00-—-9,80 b. beſte melierte Kohle 10,25--11,50 e. Koks
kohle 9,50 10,00 III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
8,00-—9,80 b. melierte Kohle 10,00 12,50 e. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 19,50-—24,00 IV. Koks: per 1903 I. Sem.
a. Gießereikoks 16,60-—17,00 b. Hochofenkoks 15,00 e. Nuß-
koks, gebrochen 17—-18 A. V. Briketts: 1114 A. B. Erze:
1) ohſpat, je nach Qualität, 10,20 2) Spateiſenſtein,

je nach Qualität, 14,00 3) Somorroſtro f. o. b.
otterdanm AC, 4) naſſauiſcher Roteiſenſtein mit etwa

50 Eiſen 5) Raſenerze, franco A. C. Roh
eiſen: 1) Spiegeleiſen Ia. 10--12 Mangan 67,00
2) weißſtrahl. Qual.-Puddelroheiſen a. rheiniſchweſtfäliſche Marken

b. Siegerländer Marken 56 9) Stahleiſen 58
4) engliſches Beſſemereiſen cif. Rotterdam 5) ſpaniſches
Beſſemereiſen, Marke „Mudela“, eif. Rotterdam
6) deutſches Beſſemereiſen 67,00 7) Thomaseiſen fr. Verbrauchs
ſtelle 57,00 8) Puddeleiſen (luxemb. Qual.) ab Luxemburg
45,00 Ac, 9) engliſches Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort 70,00
S. luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 52
115 deutſches Gießereieiſen Nr. I. 66,50 12) do. Nr. II AC,
13) do. Nr. III. 64,50 A. 14) deutſches Hämatit 67,50 15) ſpan.
Hämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort M. D. St abeiſen:
Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) 110,00--112,00 Schweißeiſen
120,00 P. Bleche: 1) Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen
130 2) do. aus Schweißeiſen 3) Keſſelbleche aus Fluß
eiſen 150,00 4) do. aus Schweißeiſen A, 5) Fein-
bleche F. Draht: Eiſenwalzdraht2) Stahlwalzdraht 120 Kohlenmarkt feſt, Koksmarkt ſehr lebhaft
Eiſenmarkt anhaltend feſt. Nächſte Börſe für Wertpapiere am Donners
tag, 9. April, für Produkte am Donnerstag, 16. Avril

Tages Marktberichte.
Magdeburg, 3. April. (Carl Schulze jun.) Trocken

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,00 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Chieago, 3. April, 6 Uhr Abends. Warenbericht.
(Die geſtrigen Notierungen ſind eingeklammert beigefügt.) W eizen
per Mai 73 (744), per Juli 70i (708 Mais per
Mai 43 (434), Schmalz per Mai 9,90 (10,00), per Juli 9,75
La Speck ſhort ckear 10,37-- 10,50

uli 17,17 (17,25).

Tendenz Weizen willig.
Tendenz Mais ſtetig.

en
Viebmärkte.

Torgau, 3. April. Der geſtrige Monatsferkelmarkt hatte einen
ſtarken Auftrieb zu verzeichnen, während die Zahl der Käufer nur
gering war. Es mochten etwa 600 Ferkel und 150 Läuferſchweine
dem Markt zugeführt ſein, wovon ein großer Teil unverkauft blieb.
Das Geſchäft ging recht flau und die Preiſe gaben weiter nach. Sie
W für Ferkel 18--24 für das Paar, Läuferſchweine wurden
das Stück mit 18-40 bezahlt.

Zuckerberichte
Magvdeburg, den 4. April 1903.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzudker exel., von 88 Rend. 9,30--9,47.Rachprodukte excl. 75 Rend. 7,10--7,40. Tendenz: ruhiger.

Kryſtallzucker I. 30,074. Brotraffinade I. 29,82x.
Gem. Raffinade 29,828. Gem. Melis 29,32.

Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Kilo.

(10,37--10,50), Pork per

ucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.r April iee We We s os.
ai 16,656G, 16,75B, 16,70bz. Jan März 18,30G, 18,40B.

Aug. 17,00G, 17,10B. Tendenz: ruhiger.
Hamburg, den 4. April 1903.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt-

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

ril 16,45. Okt. 18,10.ai 16,65. Dez. 18,00. Tendenz: ruhig
Aug. 17,00 Jan. 18,15.

Produktenbdörſe.
Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.Eis an den V 8

Weizen Mai 1569,00 J 162,00 Septbr. 163,00
Roggen Mai 137,75 Juli 140,25 Septbr. 141,75

afer Mai 131,75 AC, Juli 134,25
a i s Mai 112,00 Juli

Rüböl Mai 48,30 Oktober 48,90
Spiritus 100 1 70er loco M

Börſe von Berlin vom 4. Avril.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Glatter Gang der UltimoLiquidation in Paris, Beſſerung
der Konſols in London und vorherrſchende Auffaſſung, daß die Lage
in Makedonien zu weiterer Beſorgnis nicht Anlaß geben dürfte,
boten der Börſe bei mäßigem Geſchäft eine feſte Unterlage, doch war
der Verkehr wie gewöhnlich am Sonnabend ein begrenzter. Be
lebter waren nur Hütten und Bergwerksaktien bei anziehe en
Kurſen. Banken ſehr ſtill, heimiſche Fonds preishaltend, Spanier
beſſer, Türken behauptet. Bahnen ruhig, italieniſche etwas beſſer.
Später kam der Verkehr auf der ganzen Linie zum Stillſtand.
Privatdiskont 226 Proz.

Preisnotterungen für Kuxze am 4. April.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)
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(Schlußs des redaktronellen Teils

Carl Steckner
alle a. S. Fernapr. 9.

Wegen gänzlicher Aufgabe dieser
Artikel verkaufe mein grosses Lager

Gardinen
Rouleaux- und

Vitragen-Stoffe
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Goexr. 1851.
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Bei Rar zahlung 39 Rabatt.

Dr.

Robert Anstalt.
Franz-
S.

1.

Staatlich beaufsichtigt!
zum Ein jähr.-, Priman--, Abiſtur.-

Examen. Im letzten Schuljahr bestanden 3 Abitur.,
17 Pinpjähr., 11 Schüler f. Tertia bis Oberprima.

Pension. Prospekt.

S ää8chche S h ho 677Sardinen, Jeppidße,
Jortièren, Möbelstoſſe, Jisckdeckten, Rouleaux-Stoffe,

Spachtel-Rouleaux, Rouleaux-Spitzen in grösster Auswahl.

Als besonderen Gelegenheitskauf empfehle:
Einen grossen Posten Teppiche in allen Grössen,

nur beste Qualiätätenm, infolge sehr günstiger Abschlüsse

Harang's Binjähr.-
Vorbereitg.

3 D.1 5./4. 8. F. R. V.
Perſonen,

P dieverlangt werden.

Für das Kontor einer größeren
Brauerei in der Provinz wird zum
baldigen Antritt ein

Buchhalter
mit der r zum einjährig-
freiwilligen Militärdienſt im Alter
von 25-—30 Jahren geſucht, welcher
gewandt im Verkehr mit der Kund
ſchaft iſt. Bewerbungen unter gefl.
Angabe des eventuellen Antritts u.
der Gehaltsanſprüche werden erbeten
unter A. G. 346 an die Annoncen
Expedition von Rudolf Mosse,
Magdeburg. (5176

Wegen Einberufung des jetzigen
Stelleninhbabers zu einer militäriſchen

Uebung ſuche ich zum baldigen
Antritt einen nicht zu jungen,
umſichtigen erſten

Verwalter.
Gefällige Offerten nebſt Gehalts
anſprüchen erdittet

Friedrieh,
Domäne Waldeck in Waldeck.

Suche z. 1. Mai f. 1000 Mrg.
gr. Rübengut b. Magdeburg ein
fachen, eifrigen, evangel.

Verwalter,
der vollft. ſelbſtändig disponieren
kann. Nur über 28 Jahre alte
Bewerber, die auf Lebensſtellung
rechnen und v. d. Chefs empfohlen
werden, wollen Lebenslauf, Zeugnis
abſchr. und Gehaltsanſprüche unt.
T. K. 302 a. d. Exp. d. Ztg. ſenden.

Junger Herr aus guter Familie
zum 1. Avril als

ERIeve
geſucht. [4122Viktoria-Apotheke, Magdeburg,
Ph. Gramatke Dr. V. Oehlmann.

Jüngere und ältere
Landwirtſchafterinnen

bei 180-400 Mk. Gehalt,
ledige Gärtner

(müſſen Jagd mit beaufſichtigen)
erhalten ſofort und ſpäter
Stellung durch

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Leipzigerſtraße 29, I.

Pieſiges r eLehrling J u
digem Eintritt. Offerten unter
B. a. 8378 an Rudolr
Mosse, Halle a. E.
Uausburseho en er

Lehrlings-Gesuch.Junger Mann mit Zeugnis
zum einj. Dienſt kann 1. Okt.
in hieſigem Bankgeſchäft als
Lehrling eintreten. Off. unt.
B. h. 8731 an Rudolf
Mosse, Halle a. S.

Suche zum 15. Mai er. wegen
Verheiratung m. jetzigen eine ältere

tüchtige Mamſell
bei hohem Gehalt. Meldungen
mit Zeugnisabſchriften an
Frau Oberamtmann Weiberanl,

Dom. Jlberſtedt i. Anh.
Cobildetes jung. Mädchen
mit Sprachkenntniſſen, als Vor-
leſerin, auch auf Reiſen, zum 1.
oder 15. Mai geſucht. Meldungen
mit Lebenslauf, Zeugniſſen und
Photographie, ſowie Anſprüchen eub
R. O. 395 an Haasenstein Vogler,
A.-G., Halle a. S. erb. (5168

Suche zum baldigen Antritt eine

Kochmamſell
oder erfahrene, ältere Köchin und ein

junges Mädchen,
das Molkerei und Federvieh-
zucht verſteht. Gute Zeugniſſe
Bedingung. (5127Frau Agnes Baentsoh,
Quedlinburg, Kloſtergut St. Wiperti.

Beſcheidene jüngere

Mamsell.
die etwas kochen kann, für mittlere
Wirtſchaft geſucht. Milch geht
zur Molkerei. Meldungen erbitte
unter W. W. 1 nach Heders-
leben Bezirk Halle).

Wegen Verheiratung der
jetzigen wird zum I. Jnli eine
1. Wirtſchafterin
geinchte Dieſelbe muß perfekt in
einer Küche, Backen, Einmachen und
Schlachten, ſowie erfahren in Feder-
viehzucht und Wäſche ſein. Molkerei
nicht vorhanden. Gehalt 450 Mk.
Zeugniſſe ſind einzuſenden an (4897
Frau Bach, Rttg. Breitenfeld
b. Leipzig-Lindenthal, Stat. Wahren.

Suche in gute Stellen: Mamſell
f. Stadtgut, 300 Mk. Geh., ſelbſt

e ſtändige Mamſell b. 360 Mk. Geh.
Frau Anna Fleokinger, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Kochmamſells, Köchin., Stuben
mädchen erhalten vorzügl Stellen
d. Pauline TFleockinger,

Stellenvermittlerin,
Neunhäuſer 3.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Euche z. 15. 4. 03 oder ſpäter als

1. oder alleiniger Verwalter
Stellung. Bin Landwirtsſ., 27 J.
alt, in Rüb. u. Rütenſamenbau, ſo
wie mit allen landw. V acch. vollſt.
vertraut. Zeugn. u. Empf. ſtehen zur

im Beſitz des Einjährigen-Zeugniſſes,

wünſcht zum 15. 4. oder 1. 5. auf
einem Gute von 400--500 Morgen
Größe, wo auch Rübenbau getrieben
wird, die Landwirtſchaft zu erlernen.
Direkte Leitung unter dem Prinzipal
und Familienanſchluß iſt Haupt
bedingung. Penſion wird gern ge

zahlt. (5184Off. zu richten an M. T. in Eders-
leben a. d. Helme b. Sangerhauſen.

Suche für einen Schüler,
welcher ſich in unſerer Lehr
anſtalt in Buchführung und
Rechnungsweſen ausgebildet
und mit guten Zeugniſſen ver-
ſehen iſt, Stellung als Beamter
in einer Wirtſchaft, welche er
ſpäter kaufen oder pachten kann.

Dir. R. FalKenberg,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

wegt 2. Knechte,
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Lonise BRärwinkKel
ged Kudco, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Gutsbeſitzerstochter, 20 Jahre
alt, in der Landwirtſchaft und feinen
Küche erfahren, (5173
ſucht Stellung

auf Rittergut zur Vervollkommnung.
Gefl. Adreſſen unter L. P. 1892

Rudolf Mosse, Leipzig.

Junges Mädchen, erfahren in
allen Zweigen des Haushalts, ſucht

Stellung als (5126Stütze der Hausfrau
od. Wirtſchaftsfräulein auf Gut.
Familienanſchl. erwünſcht. Off. u.J. B. poſtl. Laucha (Unſtrut).

26jähr. Landwirtin
ſucht ſof., ſvät. 15. 4. ſelbſt. Stelle
d. WillyKünhn, Stellenvermitt-
ler, Kl. Ul ichſtr. 3, Tel. 2233.

Aelt. Fräulein ſucht ſof. oder
ſpäter Stellung als (518

Wirtſchafterin
bei einz. beſſ. Herrn. Selb. verſteht
gute dürgerl. Küche, ſowie Behandl.
der Wäche, in jeder Hinſicht des
Haushaltes wohl erfahren. Werte
Off. bitte u. Z. h. 300 in der Exped.
d. Zta. nie erzuleg. Vermittl. verb.

I Vermictungen.

L Königſtr. 80
iſt die herrſchaftl. Beletage,
7 Zimmer, Bad, Gas u. Zub.,

Land u. Stodtwirtſchafterin.,! 1. Okt. zu vermieten. Th. Stade.

Mühlweg 44,
5 Zimmer, Bodenkammer und
Zubehör, Veranda, Gartenbe-

X nutzung, mit Zentralheizung, für
X 1250 Mk. an ruhige Mieter
X 1. Oktober zu verm. Beſichtig.
X nachmittags 2-3. (4937

E. Kohlig Glashandlung,
Leipzigerſtr. 91,

Seite. Reflekt. möcht. ſich unter
A. H. a. d. Exped. dieſ. Ztg. wenden.

Lindenſtr. 12
hochherrſchaftliche Parterre
Wohnung oder II. Etage in pracht-
voller Lage, beſt. ous 5 oder 6 heiz
daren Zimmern, Gas, Bad, Balkon
und reichlichen Zubehör, ſofort oder
1. Oktober zu vermieten.

W. Curads, II. Etg.

Wagdeburgerſtr. 47, I.
hochherrſchaftliche Wohnung,
6 Zimmer, Wad, Mädchenſtube,
Loggiag, reichliches Zubehör, ſo
fort oder ſpäter zu vermieten.
Näh. daſ. beim Hausmann, Hof p.

9Per 1. Okt. zu vermieten:
Am Kirchthor 17 hochherrſchaftl.
Wohnung, Zentralheizung, elektriſch
Licht und Gaseinrichtung, 12 teils
ſehr große Zimmer oder mehr;
Händelſtr. 20 große Zimmer,
Hochparterre, eventl. mit Unterge-
ſchoß, hochberrſchaftliche Einrichtung;

Händelſtr. 21 7 Zimmer und
Zubebör, desgleichen (5020
Gr. Ulrichſtr. 18 7 Zimmer und
Zubehör, desgleichen
Burgſtr. 48 ver ſof. oder ſpäter
4 Zimmer, Balkon und Zubehör.
Näh. bei Hermann Pfeifer
Große Ulrichſtraße 18.

Neue Promenade 9, II,
berrſchaftliche Etage, 6 große heiz
bare Zimmer, Bad und Zubebör,
1. Oktober 1903 zu vermieten.
Beſicht. vorm. 11--1 Uhr.

Mühlweg 36I. Etage zu vermieten. (5018

Forſterſtr. 55
hochherrſchaftliche Parterre,
7 Zimmer, reichl. Zubehör, ſowie
Souterrain, zu Geſchäftszwecken
1. Oktober zu verm. Näh. bei
Höndorf, Forſterſtraße 48.
Wittekindſtr. 9 a, II
(Manſ.) 5 St., Küche, Speiſek., Balk.,
1. 4. od. ſpät. zu verm., 550 Mk.

Herrſchaftliche Wohnung

mit Badeeinrichtung, auch zu
Bureau- oder Geſchäftszwecken,
per 1. Oktober eveutl. früher
zu vermieten (5025Leipzigerſtraße S.
Magdeburgerſtr. 63, II.
iſt bochherrſchaftlich eingerichtete
Wohnung, 6 Zimmer, Bad c. ver
ſetzungshalber ſofort oder ſpäter zu
vermieten. Näheres II. links.

Marktplatz 13
ſchöner Laden, 5 Schaufenſter, ſofort
oder ſpäter zu vermieten. Näh.
Gr. Steinſtr. 19 i. Privat-Bureau.

d 3Steinweg 2
Laden mit Ladenſtube ſofort over
ſpäter zu vermieten. Näheres
Gr. Steinſtr. 19 i. Privat-Bureau.

Marktplatz 13
halbe zweite Etage ſofort oder
ſpäter zu vermieten. 860 Mi
Näheres Große Steinſtraße 19
im Privat-Bureau.

Parterre, 4 Zimwer,
I Küche, Mädchenkammer und

Zubehör, mit Garten und
Laube, besonders für ein-
zelne Dame passend,
per I. Ok ober oder rühber

e 2zu vermieten. Näheres
2 daselbst.

I 2u Ausnahme Preisen,
Hermann Hönicke, Boe

Teipzigerstrasse.
W

Zimmer mit Zubehör, 1. Okt. 1903

Albert Sqmidtſtr. 10
Wohnung, 7 Zimmer, I. Okt.
für 600 Mk. zu vermieten.

S 97Jägerplatz 12,
frenndliche Wohnung, beſtehend
aus 3 Stuben, Kammer, Küche,
Speiſekammer u. Zubehör 1. Juli zu
verm. Näheres b. Hausmann.

6Jägerplatz 12,
herrſchaftl. Wohnung, beſtehend
aus 4 Stuben, Kammer, Küche und
Zubehör für 550 Mk. 1. Okt. 03 zu
verm. Näheres b. Hausmann.

Leipzigerſtr. 54,
herrſchaftl. Wohnung, beſtehend
aus 5 Stuben u. Zubehör für 650 Mk.
ſofort oder ſpäter zu verm. Näh.
Leipzigerſtr. 70 71 im Kontor.

1. Okt. od. früher zu verm.
herrsch. Wohnun
mit Gas, Zentralheizung, Garten,
Veranda, Badezimmer, Mädchenkam.,
Garderobe, ſehr reichl. Zubehör und
7 heizb. Zimmern, dazu event. mehr.
heizb. Manſardenzimmer. Grofſze
Steinſtraße 58. Zu beſichtigen

1-3 Uhr. (5200
Prinzenſtraße 10
iſt die herrſchaftliche I. Etage, 9

Räh. daſ. 2 Tr.

Verſetzungshalber

herrſchaftliche Wohnung
in ruhigem feinen Hauſe mit 5 oder
4 Zimmern, Küche und reichlichem

zu vermieten.

Zubehör ſofort oder 1. Juli zu G
vermieten. Näheres Victor
Scheffelſtraße 6, part.

ſofort oder 1. MaiWohnung zu vermieten

Moritzkirche 5, m Schuhgeſchäft.
T

EriehlHeine,
Goldschmied,

Geiststrasse 65.
Trauringe

in 10 versehiedenen Mustern,

Anfertigung
innerhalb zwei Stunden.

Zwecks demnächſter Heirat

ſucht ein Fabrikbeſitzer (Mitte 30),
dem geſellſchaftlich die erſten Kreiſe
offenſtehen, und deſſen Geſchäft auf
beſter Grundlage beruht (nahe Leipzig),
die Bekanntſchaft einer Dame nicht
unter 20 Jahren. Suchender iſt ein
ehrenhafter Charakter, daher iſt auch
eine Verbindung nur mit einer Dame
chriſtlichen und häuslichen Sinnes
r Größeres Vermögen, wenn
auch erſt ſpäter verfügbar, iſt zur
Abſtoßung eines Teilhabers er
wünſcht. Gewerbsmäßige Vermittlung
verbeten. Strengſte Verſchwiegenheit
wird zugeſichert. Annäherung bald-
möglichſt. Jch bitte dieſes redlich
gemeinte Geſuch unter L. 727
durch Haaſenſtein Vogler,
A.-G., Annoncen Expedition
in Leipzig, gefl. beantworten zu

wollen. (5172GGOeÜsaaan9 Familiennachrichten. J

Verlobt: Frl. Hilde Riemann
mit Hrn. Oberleutnant Alfred
Wolff (St. Johann Saar-
brücken). Frl. Ella Streng mit
Hrn. Augenarzt Dr. Siegfried
Sandmann (Lyck--Magdeburg).
Frl. Luiſe Dehne mit Hrn.
Gutsbeſ. u. Leutn. d. R Arnold
Krauſe Magdeburg-Gr. Ellingen).
Frl. Anneite Hoffmann mit
Hrn. Dr. Walter Hadt (Bonn).
Frl. Lina Kühn mit Hrn. Hilfs
geiſtlichen Friedrich Klöckner
(Steglitz- Thurm i. S.).

Verehelicht: Hr. Jngen. Wilh.
Spieß mit Frl. Johanne Rübner
(Leipzig). Hr. Dr. jur. Hans
Berckenmeyer mit Frl. Agnes
Bröckelmann (Neheim). Hr.
Paul Eichel mit Frl. Elſa Nie
hoff (Calbe a. S.).
eboren: Ein Sohn: Hrn.
Otto Schwade (Erfurt). Hrn.
Heinrich Kligge (Deſſau).

Geſtorben: Hr. Juwelier Henri
Névir (Berlin). Hr. Wirkl.
Geheimrat und Kaiſerlicher Ge
ſandier a. D. Rudoif Le Maiſtre
(Dresden). Hr. Kunſt und
Handelsgärtner Guſtav Sperling
(Quedlinburg). Hr. Oberfinanz
rat Ludwig Enke (Berlin). Hr.
Michael Beyer (Erfurt). Hr.
Oekonom Karl Kraft (Erfurh).
Fr. Amalie von Puttkamer
(Berlin). Fr. Charlotte Nebe-
Pfluaſtaedt (Koblenz). Fr. C.
Fabel (Ma. deburg W.). Fr.
Louiſe Fiſcher (Magdeourg). Fr.
Paula Barth (Erfurt). Fr. M
Barbara Muskat (Erfurt). Fr.
Dorothea Morgenroth (Erfurt).

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Heute nachmittag 2 Uhr rief der liebe Gott unſere innigſt
geliebte, herzensgute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

Frau Luise Lange
geb. Kallmeyer

nach langen, mit gro er Geduld getragenen Leiden im faſt
vollendeten 80. Lebensjahre zu ſich in ſein himmliſches Reich.

Dies zeigen riefbetrüot an mit der Bitte um ſtille Teilnahme
Halle a. S., den 3. April 1903.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Oberlebrer Adalbert Lange.
Overlehrer Dr. Alwin Lango.

iſt a



Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Wettin, 3. April. (Fleiſchbeſchauer. S Rek-

torat.) Jnfolge des am 1. April in Kraft getretenen Fleiſch
beſchau Geſetzes iſt Herr Gaſtwirt Stoye für den Gutsbezirk und
die Stadt Wettin als Fleiſchbeſchauer gewählt worden. Der
bisherige Mittelſchullehrer Herr Dietrich aus Halle hat ſein neues
Amt als Rektor der hieſigen Schule angetreten.

Löbejün, 3. April. (Ueberfahren.) Heute früh wurde
beim Ueberſchreiten eines Gleiſes der erſt ſeit kurzem hier amtierende
Bahninſpektor von einem Güterzuge überfahren. Er war ſofort tot.

g. Dieskau (Saalkr.), 3. April. (Hekorierung.
Beſitzwechſel.) Dem herrſchaftlichen Kutſcher Sell, welcher
am 1. April auf eine 40jährige ununterbrochene Tätigkeit auf dem
Rittergute des Herrn Baron von Bülow zurückblicken konnte, iſt das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden, das ihm feierlichſt über
reicht würde. Der von Herrn Oswald Lehmann hier innegehabte
Gaſthof iſt zum Preiſe von 57 000 Mk. in den Beſitz des Herrn
Hauck, des bisherigen Jnhabers der „Stadt Petersburg in Leipzig,
übergegangen. Die Uebergabe iſt geſtern erfolgt. Herr L. ſiedelt
mit ſeiner Familie nach Köſen über.

g. Bruckdorf (Saaolkr.), 8. April. (Jum Stra ße naus-
bau Die Arbeiten zum Ausbau der beiden hieſigen Dorfſtraßen
haben mit dem Abräumen der Kiesgrube begonnen; letztere wird
auf einem Ackergrundſtücke des Herrn Schaaf eingerichtet. Die
Ausſchachtungsarbeiten der Straßen werden demnächſt in Angriff
genommen und die Pflaſterungsarbeiten ſich anſchließen. Die
Fertigſtellung der Straßen ſoll noch in dieſem Sommer erfolgen.

g. Lochau (Saalkr.), 3. April. (Zur Ziegen und Gänſe-
zu ch t.) Die Ziegenzucht, welche in der ganzen Umgebung ſchon ſeit
Sahren einen ziemlich bedeutenden Aufſchwung genommen hat, ift
jetzt zu immer größerer Blüte gelangt. Wohl in keinem einzigen Haus
halte fehlt die Ziege, die Kuh des armen Mannes. Heuer war der
Handel mit jungen Ziegenlämmern, der jetzt als ziemlich abgeſchloſſen
ilt, ein recht lebhafter. Der Preis ſchwankte bei den einzelnen jungen

Tieren zwiſchen 15-2 Mark und richtete ſich je nach Alter und
Qualität. Das Hauptabſatzgebiet bildet Leipzig. Nicht minder iſt aber
auch die Gänſezucht wegen der vorhandenen Weide und des Waſſers
in immer größerem Emporblühen. Der Handel mit jungen Gänschen
hat ſchon länger begonnen und iſt gegenwärtig in vollem Gange. Der
Preis beträgt durchſchnittlich 1 Mark pro Stück. Das Brutgeſchäft, das
noch längſt nicht beendet iſt, hat bis jetzt einen günſtigen Verlauf
genommen. Das Abſatzgebiet der jungen Gänſe bilden die umliegenden
Städte und die ſogenannten Felddörfer. Für Bruteier werden 30 Pfg.
pro Stück gezahlt.

K. Vitierfeld, 3. April. (Ruheſtand.) Jm nahen Radis
iſt am 1. April Lehrer und Kantor Graul nach 48jähriger Dienſtzeit,
wovon er 33 Jahre in der Gemeinde Radis gewirkt hat, in den wohl
verdienten Ruheſtand getreten. Auf dem Gutshofe fand ein Feſtmahl
im engeren Kreiſe ſtatt, während bei einer erhebenden Schulfeier dem
Scheidenden außer verſchiedenen Geſchenken durch Propſt Schütze aus
Kemberg der Kronenorden IV. Klaſſe überreicht wurde. Abends fand
im Rodenſtein'ſchen Gaſthof ein Feſtmahl von etwa 40 Gedecken ſtatt.
Zum Nachfolger iſt Lehrer Däumichen aus Wolferode beſtimmt.

m. Mühlberg a. E., 3. April. (Größter Elbſchlepp-
dampfer. Städtiſche Waſſerleitung.) Der vor
einigen Tagen in Betrieb genommene 87. Dampfer der Oeſter
reichiſchen Nord WeſtDampfſchiffahrts Geſellſchaft iſt der grö ßte

und leiſtungsfähigſte Elbſchleppdampfer, rbisher erbaut wurde. Er hat 1000 Pferdekräfte und zieht 120 000
Zollzentner bergwärts, was 600 Eiſenbahnwaggons gleichkommt.
Seine Länge beträgt 72 Meter und die Breite über die Radkaſten
a. 19 Meter. Der Dampfer könnte die Stromſtrecken der Oberelbe
nur bei ſeltenem Hochwaſſer gefahrlos paſſieren. Jn unſerem
Nachbarorte Strehla iſt der Vau einer ſtädtiſchen Waſſerleitung
in Ausſicht genommen.

WMerſeburg, 2. April. (Automobilverbindung
mit Leipzig.) Das intereſſante Vorhaben einer regelmäßigen
Automobilverbindung zwiſchen Leipzig und Merſeburg iſt ſoweit
gediehen, daß nur noch die letzte Entſcheidung der Landesdirektion
in Merſeburg ausſteht. Zur Verwendung kommt das Spiritus
gautomobil. Die auf Gummireifen fahrenden Wagen, die nicht
ſtoßen, ſind komfortabel eingerichtet und mit gepolſterten Sitzen
verſehen; ſie können geheigzt und beleuchtet werden. Nach jeder

Fahrt werden ſie in der Werkſtatt ſorgfältig nachgeprüft. Es wird
zwölfmal täglich gefahren. Der Preis für die ganze Fahrt
beträgt 1 Mk. Auch Gepäck darf mitgeführt werden.

Zeitz, 3. April. (Entwichen) ſind in vergangener
Nacht aus der Arbeitsanſtalt zu Schloß Moritzburg hier ſieben
Strafgefangene. Vorher hatten die Sträflinge die Eiſenſtäbe an
den Fenſtern durchgefeilt, und es gelang ihnen, ſich an Betttüchern
herabzulaſſen und zu entkommen. Sechs der Entflohenen ſind ſpur-
los verſchwunden, während der ſiebente mit gebrochenem Fuße in
einer Scheune zu Wetterzeube entdeckt wurde, von wo man ihn
wieder in die Anſtalt zurücktransportierte.

Naumburg, 2. April. (Kreisſteuern.) Der Hauptvor
anſchlag der Kreiskommunalkaſſe für das Rechnungsjahr 1903 wurde
in Einnahme und Ausgabe mit 121 000 Mk. feſtgeſtellt und genehmigt
und damit die Erhebung von Kreisabgaben in Höhe von 24 Proz.
ſowie der Beitritt des Kreiſes zur Witwen und Waiſenverſorgungs-
anſtalt der Provinz beſchloſſen.

V Eisleben, 3. April. (Die Volksküche welche mit
dem 1. April geſchloſſen worden iſt, hat vom 15. Dezember 1902
bis Ende März 1903 13 211 ganze und 492 halbe Portionen ver
abreicht.

Heiligenſtadt, 2. April. (Die feierliche Ein-führung des neuen Bürgermeiſter s) Jux fand heute
vor den verſammelten Mitgliedern beider ſtädtiſchen Körperſchaften
durch den Landrat Geh. Regierungsrat v. Hanſtein in Vertretung
des Regierungspräſidenten v. Dewitz ſtatt.

Burg, 3. April. (Der Kreistag) des Kreiſes
Jerichow I wählte u. a. Forſtmeiſter Michaelis wieder und Bürger
meiſter Hennig-Gommern neu in den Kreisausſchuß, und ſetzte
den Kreisetat auf 648 000 Mk. und die Zuſchläge (Kreisſteuern)
auf 44 und 66 Proz. feſt.

Magdeburg, 3. April. (Mordverſuch.) Jn einem
hieſigen Reſtaurant ſchoß heute nachmittag gegen 5 Uhr der Ehe
mann einer dort bedienſteten Köchin, nachdem dieſe ihm die Her-
gabe des von ihm verlangten Geldes verweigert habe, auf ſeine
Frau, glücklicherweiſe ohne ſie zu treffen. Als der Oberkellner her
zueilte, gab der Mann einen Schuß auf ſich ſelber ab, der ihn tödlich
verwundete. (Magd. Ztg.)

Stendal, 2. April. (Der Kreistag) des Kreiſes Stendal
ſetzte die Koſten für Unterhaltung der Chauſſeen auf 78 000 Mk. feſt
zugeſtimmt wurde dabei einer Anregung, die an den Chauſſeen ent
lang führenden Fußſteige im Jntereſſe der Radler mit
rößter Fürſorge zu behandeln. Jn geheimer Sitzung wurde über die

Neuregelung der Beſoldung der Kreisbeamten beraten. Der Etat des
Kreiſes balanziert in Einnahme und Ausgabemit 357 000 Mk. gegen 331 000
Mark im Vorjahre. Verſchiedene Beiträge für Wohlfahrtseinrichtungen
wurden bedeutend erhöht, andere neu bewilligt. Kommerzienrat Meyer
Tangermünde meinte, daß in Anbetracht des großen Ueberſchuſſe
des letzten Etatsjahres (45 000 Mk. gegen 21 200 Mk. im Jahre 1901)
die Kreisſteuern, die jetzt 32 Proz. betragen, um 3--4 Proz.
ermäßigt werden könnten, während Herr Niepagen Stendal den
Ueberſchuß zur Tilgung der Kreisſchulden verwendet wiſſen
wollte. Beide Anträge wurden abgelehnt. Von der Einführung einer
Kreis Hundeſteuer will man vorläufig abſehen, da die Finanzen noch
geſtatten, ohne dieſe auszukommen.

B. Deſſau, 3. April. (Der Landt P überwies in ſeiner
heutigen Sitzung den Geſetzentwurf betr. das Ausführungsgeſetz zum
Reichsgeſetz über die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau nach längerer
Debatte, in welcher auch die Einführung einer obligatoriſchen Schlacht
viehverſicherung in den Bereich der Erwägungen gezogen wurde, der
Kommiſſion für Angelegenheiten der inneren Verwaltung. Dann wurden
die vom Landtage zu vollziehenden Wahlen zu verſchiedenen Behörden
vorgenommen.

W. Weimar, 4. April. (Hinrichtung.) Der Schloſſer Arthur
Behnert, der bekanntlich des Raubmordes an der Trödlerin Harz
in Jena und an der Trödlerin Lory in Leipzig von dem zuſtändigen
Schwurgericht für ſchuldig befunden worden war, wurde heute morgen
gegen 6 Uhr im Hofe des hieſigen Landgerichts durch den Scharfrichter
Hirſch aus Erfurt mittels Fallbeiles hingerichtet. Behnert zeigte ſich

und reuevoll. Er hatte geſtern, nachdem er den Beſuch eines
erwandten empfangen, viel geweint. Dem Zuſpruch des Geiſtlichen

zeigte er ſich empfänglich. Geſtern nachmittag bat Behnert den
Gefängnisinſpektor g den er ſeiner Zeit bei einem Ausbruchs
verſuch verletzt hatte, um Verzeihung.

2. Beilage zu Nr. 161 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhart und Thüringen.

5. April 1903.

Rusolſtadt, 3. April. Ernennung zum Miniſter.
Verabſchiedung.) Amtlich wird bekannt gegeben, daß

der Fürſt den Fürſtlich Wiedſchen Kammerdirektor Franz Freiherrn
von der Recke in Neuwied zum Staatsminiſter und Wirklichen Ge
heimen Rat mit dem Prädikat „Excellenz“ ernannt hat. Staats
miniſter von Starck verabſchiedete ſich im Regierungsgebäude von
den höheren Beamten des Landes. Aus Anlaß ſeines Scheidens
wurde demſelben eine kunſtvoll ausgeſtattete Mappe, eine Anzahl
neu aufgenommener Photographien aus Stadt und Land ent
haltend, verehrt.

Weimar, 2. April. (Gedenkfeuer.) Auf dem Etters
berge und allen Höhen des Thüringer Landes, wo ſich Bismarck
türme befinden, leuchteten am Abend des Geburtstages unſeres
erſten Reichskanzlers Gedenkfeuer weit über das Gelände.

Jena, 2. April. (Rettung.) Der 13jährige Schüler
Roſenkranz rettete geſtern unter eigener Lebensgefahr das fünf
jährige Söhnchen eines hieſigen Arbeiters, das in die tiefe Mühl-
lache gefallen war und von den Fluten fortgetrieben wurde.

Altenburg, 2. April. (Die Beſſerung im Be
finden des Herzogs) macht weitere Fortſchritte. Der
Herzog bringt mehrere Stunden des Tages außer Bett auf einer
Chaiſelongue zu, meiſt bei ſchönem warmen Wetter auf dem Balkon,
und hat den Beſuch des Herzogs von Meiningen
empfangen können. Von allen Seiten wird dem Herzog große Teil-
nahme bezeugt. Der Kaiſer hat durch ſeinen Leibarzt genaue
Erkundigungen einziehen laſſen, auch die Kaiſerin hat von
ihrem eigenen Schmerzenslager aus Telegramme mit dem Herzog
gewechſelt und zahlreiche Fürſtlichkeiten, u. a. der Kaiſer von Oeſter
reich, der Prinzregent von Bayern, der Großherzog von Baden, der
Großherzog von Heſſen haben wiederholt teilnehmend ſich erkundigt.
Wenn die Beſſerung ungeſtört fortſchreitet, wie zu hoffen ſteht, iſt
die Rückkehr des Herzogs für Mitte dieſes Monats in Ausſicht ge
nommen.

Leipzig, 3. April. (Verbot des Ausrufens von
Waren und Extrablättern.) Nach jahrzehntelangem Bemühen
weiter Kreiſe der Bevölkerung Leipzigs wird endlich mit der zu einem
höchſt läſtigen und ſtörenden öffentlichen Unfug gewordenen Sitte des
Ausrufens von Waren auf Straßen und in Höfen aufgeräumt
werden. Nachdem ſich bereits der Stadtrat für das Verbot
ausgeſprochen hatte, hat jetzt auch die Stadtverordneten Ver
ſammlung in dieſem Sinne beſchloſſen, wenn auch nur mit 30 gegen
25 Stimmen. Gegen das Verbot wurde geltend gemacht, man wolle
den billigen Straßenhandel beſeitigen, damit dann in den Läden
teurer verkauft werden könne. Dadurch werde die Lebenshaltung des
kleinen Mannes erheblich verteuert. Oberbürgermeiſter Dr. Tröndlin
begegnete dieſem Einwand mit dem Hinweis, daß der ſolide Straßen
handel, namentlich der mit feſter Kundſchaft, nach wie vor ſeine Ab
nehmer finden werde, auch wenn die Waren nicht mehr überlaut aus
ar würden. So iſt denn auch dieſe „berechtigte“ Eigentümlichkeit

eipzigs gefallen, und in Zukunft wird die wunderſam harmoniſche
Melodie „Aeppel, Aeppel, Aeppel Bern, Bern, Bern Kahrtoffehln
Welſchkohl griene Bohn Gorke, Salatgorke, Einlegegorke, hochfeine
Ware, nur 60 Pfg. die Mandel Föſche, Schellföſche“ nicht mehr das
Ohr der Jntelligenz Leipzigs erfreuen. Für das Verbot des
Ausrufens von Extrablättern ſtimmten 32 gegen 23 Stadtverordnete.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

SCHERINGS MALEXIEAM
iſt ein e Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekon:
valeszenten und bewährt ſich vorzüglich als Lin r bei Reizzuſtänden
der Atmungsorgane, bei r t r r F 75 3t u. 1.50 Mit i ehört zu den am leichteſten verdaulichen, dieMalzExtrakt mit Eiſen Fahne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche

ei Blutarmut (Bleichſucht) 2c. verordnet werden. Fl. M. l u. 2b

vird mit Erfolge en R itiMalz-Crtrakt mit Kalk Genau Lgiiſge Krencheih degeeen
it. unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. u. 2.
gchering s Grüne Apotheke, Serlin N., Chauſſee Straße 19.

iederlagen in faſt ſämtlichen Avotheken u. größeren Trogenhandlungen.

Niederlagen in Halle Kaiſer-, Stern-, Adler-, Engel-,
Hirſch-, Waiſenhaus- und Löwen-Apotheke.

Wasech-Stoſffe.

Falle a. S.
Sr. Steinstrasse

8667.

reiche Auswahl neuester Webarten in apartem GesechmacL,
für Haus-, Promenade und Gesellschafts- Kleider und Blusen

Damenputz

Kleider-Röcke,

HMHochaparte Nenheiten

im eigenen Interesse beachten.

Seidenstoffe
im unerreicht grossem Sortiment nur soliden FabriKats für
Braut- und Gesellschafts-Kleider, für Blusen, Besatz u. Futter.

Halb fertige Kleider aus Japan und Bastseide, Voile, Seidentüll, Mull und Linon.

Sardinen, Jortièren, FJiscicdecken und. FJeppidſe.
In reichhaltigster Auswahl bieten wir die besten Erzeugnisse erster FabriKanten zu den vorteilhaftesten
Preisen. Bei Neuanschaffungen oder wo Einrichtungen zu ergänzen sind, möge man unser Anerbieten

I Peste, sehr wohlfeile Preise.
Gardinen-Rester, Teppiche und Tischdecken voriger Saison

zu bedeutend zurückgesetzten Preisen.

Futft Co.

Modellhüte, Damenhüte, jugendliche und Kinder-Hüte.
Neueste Bolero-, Toque-, Bretonne-, Glocken-, Matrosen- und Torpedo-Formen, chie garniert im neuesten Geschmack. BRBlumen,
Federn, Tülle und Spitzen. Feder-Boas, Rüschen-Boas, Stola-Kragen, modernster Umbang für Damen, grosse Neuhbeit aus Gaze- Chiffon oder
Seide, reich garniert, 3--30 MK. Spitzenkragen, Sonnenschirme, Regenschirme, Handschuhe, Damengürtel. Seidene Blusen, wollene
Blusen und Wasch- Blusen aparten Wiener GeschmackKs.

Lüster-Vnterröcke, Moiré-Unterröcke, Zephir-UVnterröcke, seidene UVnterröckKe.

Kleiderstoffe
Jacken-Kleider, Blusen-Kleider, Reſorm-Kleider,

Falle a. SG.,
Sr. Steinstrasse

8667.



Einen großen Poſten
moderner

HerrenStoffe

in nur haltbaren
Qualitäten verkaufe,
ſoweit der Vorrat
reicht, mit 25—50
unter Preis.

F. I. Schultz,
Tuchhandlung,

Gr. Steinſtr. 76,
I. Etage.

g. Weddy-Pönicke,
Halle a. S.,

Leipzigerstrasse G.
Bettfedern, fertige Betten

Eiserne Bettstellen.
fertige Betten rer e er
Bettfedern von 55 Pr. per Pa. an.
Matratzen von 6 Mark per Stück.
Eiserne Bettstellen 23 e le
Strohsäcke von 2 MarK an-

Ueber Nacht
trockene hart u. glänzend meine

vorzüglichen, haltbaren

Sehlafdecken n fus tSchlafdecken e nüe, e alen r Sarvon
nur Mk. 1,50.

C. Kaiser, Drogerie,
Inh.: M. Kleinau,

Schmeerſtr. 13.

Die Besiehtigung meiner Betten-Ausstellung ist auch
NiehtKänfern gern gestattet.

Herren-Koffer,

Hand -Koffer,

Wirksame und weiteste Verbreitung
a

finden

Inserate
l

zTChiele's Kursbuch
7 et S für Mitteldeutschland.Schultornister, rS Schultaschen,

Schulmappen, F 2 23 Das Kursbuch wird Ankang
Bücherträger Mai sämflichen Abonnenten unserer

H. Krasemann,
Fabrik von Reiſekoffern u. Lederwaren

19 Schmeerſtraße 19.

Meine Nußextrakt-

Haarfarbe
in ſchwarz, braun, blond, ſehr
natürlich ansſehend, echt und
dauerhaft färbend, Nussöl, ein
feines haardunkelndes Haaröl,
ſowie Hünes Enthaarungs-
pulver halten enpf. M. Walts-
gott VachkC., Halle a. S., Gr.
Ulrichſtr. 30, G. Oswald Nachr.,
Geiſtſtr. 34, und E. W althers
Nachr., Steinweg 26.

Schülerpension Linde, är- Steinſtr. rn Höh. Priratbunbenge ne leere 23
im eigenen Hauſe,

hat für Oſtern noch Stellen frei. (5087 Infolge von Anfragen beabſichtige ich Oſtern d. Js. bei genügender
Das Penſiongt erfreut ſich durch elterliche Fürſorge ſowie Beteiligung mit der Sexta eines Reform-Realgymnafiums zu be-

gewiſſenhafte Beaufſichtigung und Unterſtützung ſeiner Zög- ginnen und ſie vorläufig bis Unterſekunda durchzuführen. (5197
ſinge bei den Schularbeiten ſeit Jahren allgemeinſter Anerkennung. Fr. Hütter, Schulvorſteher.

bitte Max Linde, Penſonsvorfſteher.

W Fuonpitorri von Hermann Pfautſch,Gr. Steinſtraße 7. Fernſprecher 2100,MAACWCÜTInaaaaaneaaaStaatl. genehm. Unterrichts- Anstalt empſienit zur Konrmation
er Vorbneitans für da- Ein Aroiw. Euamon, M eri fur allo Porten, Baumkuchen, Dis u. Pisspeisen.
lassen höh. Lohranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von

Zeitung kostenlos 2ugestellt.

Anzeigen nimmt entgegen der

Verlag der Ralleschen Zeitung.

Halle a. S., im April 1903

m

Geſchäfts-Aebernahme.
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur

allgemeinen Kenntnis, daß ich vom I. April das

IConzert Lokal
I eBöhmische Bierhalle

Rathansſtraße
übernommen habe. Es wird mein Beſtreben ſein, mir das
Vertrauen meiner werten Gäſte durch gute Speiſen und
Getränke ſowie gute Weine und Biere ſtets zu erwerben
zu ſuchen und zeichne

Mit aller Hochachtung

Hermann Täger.
m

Konzerthaus Böhmische Bierhalle
Rathausſtraße 6.

Täglich von abends 7 Uhr ab
Konzert des uniform. Damen Orcheſters „Heimig“.

Sonntag Anfang nachmittags 4 Uhr,
von 11 Uhr adb: Frühschoppen Konzert.

Gute Küche und Getränke. Reichhaltige Speiſekarte.
Sonnabend abend 2wiebelKkuchen.

Sonntag als Spezialität: Thüringer KlIösse.
Hochachtend Hermann Jäger.

Kunstgewerbe-Verein.
Dienstag, den 7. April, abends s Uhr

im „Evang. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinp).
1. Vortrag des Herrn Dr. Paul Rée in Nürnberg über:

„Die Kunſt im Leben des Kindes“.
2. Bericht über den 13. Delegitertentag des Verbandes

Deutſcher Kunſtgewerbe-Vereine.
Gäſte willkommen. Der Vorstand.
Gewerbe und Industrie-Ausstellung

veranſtaltet zur Feier ſeines 75 jährigen Beſtehens vom
Gewerbeverein zu Mühlhauſen i. Th.

vom 19. Juli bis 16. Auguſt 1903.
Ausſtellungsobjekte ſind
a) Maſchinen und Motore jeder Art für Handwerker.
b) Werkzenge und ſonſtige Hilfsapparate für Handwerker.
e) Kleinere Maſchinen für Landwirtſchaft und Gartenbau.
Die Ausſtellungsobjekte müſſen bis zum 1. Mai auf dazu vom Verein

ausgegebenen Formularen angemeldet werden.
Während der Ausſtellung findet der Verbandstag des

Verbandes Thüringer Gewerbevereine ſtatt. (5167
Der Vorstand des Gewerbevereins.

AAAAAAAAAAAAAAAAAAA AhGeschäfts-Eröffnung.
Anfang April findet die Krönung des
Schnhwaren-Verkaunfshanſes

der Berliner Schuhfahrißn V. Manse
(größte Schuhfabrik Berlins)

in Halle a. Gr. Ulrichſtr. 37
3 (Goldenes Schichenm) ſtatt.
BVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVvYyvvvvvvvryvyyryrr

Meiner werten Kundschaft hierdurch die ergebene Mitteilung, dass
ich meinen Barbier- u. Friseur Salon, Neue Promenade 14,
Herrn Wiehe käuflich überlassen habe. Ich selbst widme mich nur
noch in weiner Privatwohnung, sowohbl als auch ausser dom Hause

der Entfernung vom
eingewachs. Nägeln, Hühneraugen u, Verhärtungen
als alleiniger Vertreter des schmerzlosen Verfahrens nach Ladrer'sehem

System. [5205Indem ich bitte, das mir bisher geschenkto Vertrauen auch terner-
hin bewahren zu Wollen, zeichne

Mit aller Hochachtung

aul Aust, Itülmeraugenoperateur,

Neue Promenade S, II. Etage,
(Kaiser Wilheimshalle).

Spreehstunden Früh 10 bis abends 6 Vhr-

Solbad itteſcind
mit Kuranstalt verbunden, in anmutiger und klimatiseh bevor-
zugter Lage. vVerabreicht seine natürlichen Solbäder.
Moorbäder. Kohlensäure solbäder, Sol-,
Dampf- n. medikamentösen Bäder wochentags von
6 Vhr früh bis 7 Uhr abends, Feiertags bis 1 Uhr mittags.
ERlektrische-, Kaltwasser- und Hassagekuren,
Abreibungen. PFreundliche und gesunde Wohnungen etc.

Kurarzt: Dr. Lange.Prospekte durch die Kurverwaltung. Telephon 280.

e
e

VV

Dr. Herm. Krause u SPonslon. regten Seholateeg Srrn Atgeoo Grieskuchen und Dresdener Cierſchecke,

vorzüglicher Kaffeekuchen, empfiehlt

August Lauffer, Leipzigerſtraße 102.Eiünzel- Unterricht
für Herren und Damen in Schönschreiben, Rechnen, Deutseh,
Korrespondenz, kaufmännischer und landwirtschaftlicher Buch-

führung, Stenographie und Maschinensehreiben.M Kronen- QuellePfeiffer 'sches Institut zu Jena. rWeg Kretli et ompfoh oc n. nggcg a c.h

Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren ren e 2 Tanges, gogon Magen ava Darmratarrhe.
Reifezeugnis zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt das
Schuljahr 1903 am 21. April. Stete Aufſicht, hervorragende J
Erfolge. Proſpelte auf Wunſch durch Direktor Pfeiffer.

dexieben. Brogehbären mit Gebrauebsanweizaung auf Wunseh gratis und franeo.

Brief und ſelegramm Adresse Kronencſtiefte- Salzhbrunn

4eim bot r Co. Hauptnviederfage der Kronenquele.

Pie Kronenqueolle i 4ured alle MAineralwaggerdandiangen und Apotheken an

e tädlisehes kisen-Hoor-bad r
Bahnstation. Sehr i edl eberg Postbez. Halle.

preisgekrönt: Süchs. Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.
Vorzaügl. Erſolge bei Gieht, Rheumnatismuis, Nerven- u. Frauen-
Krankheiten Geesnnde Waldägerend. Saison: l. Mai bi- Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d Stäcit. Babe Ver Dr weag Schüf z.

5 Kochstrasse. Werliäm Kochstrasse 5,

Hotel Stadt Halle,
Näbe des Anhalter und Potsdamer Bahnhofes.

V Zimmer von 1,50 Mark an. W

S. Etage An der Univerſität 17 hen etzle

J hre

D.

S7
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les Theater.
Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag, d. 5. April, Anf.7 Uhbr:
Doppel- Vorſtellung bei

einfachen Preiſen.
Wenn die Liebe erwacht. 3 Akte.
Leontinens Dhewännor. 3 Akte.

Montag: Heimat.

StadtTheater.
Sonntag, den 5. April 1903,

nachmittags 3 h
8. Volks Vorſtellung zu kleinen

Preiſen
Dar und Zimmermann.

Komiſche Oper in 3 Akten.
Text u. Muſik von Albert Lortzing.
Kaſſenöffn. 3 Uhr. Anfang 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7x Uhr
197. Vorſtellung im Abonnement

Viertel.1.
131. Vorſtellung im Farben-Abonn.

Farbe: blau
Coralie Co.

Schwank in 3 Akten von Albin
Valabrégue u. Maurice Hennequin.
Deutſch von Maurice Rappaport.

Jn Szene geſetzt vom Regiſſeur
Fritz Berend.

erſonen:Jules Dufauret F. Berend.
Luciennes, ſeine Frau M. Adolphi.
Laure, deren Tante Schäfer-Kruſe.
Ernſt Thommerel H. Traeger.
Glapiſſard W. Sieg.Clemence, ſeine Frau Ch.v. Schultz.
Leopold Verſaquette,

Advokat J. Wieſe.Madame Coralie E. Roſen.
Etienne, ihr Mann C. Stahlberg.
Buzenol Polizei Schöndorff.
Foirel kommiſſare F. Amberg.
Joſeph Kuſtermann.Felicie M. Müller.
[Dienſtboten im Hauſe Dufaurets]
Francoiſe N. Walden.Double Blance, ſchwarze

Dienerin bei Coralie

C Co. A. Amberg.Liana Bogival g. Ravenau.
Jungk.Poliziſt Floie Naß.

Zehn Mädchen kein Mann.

Komiſche Operette von Fr. v. Suppe.

Perſonen:Herr von Schönhahn Fritz Berend.
Hidalga, Caſtilianierin A. Stahlberg.
Britta, Engländerin Crawford.
Danubia, Oeſterreicherin M. Adolfi.
Maſchinka, Bayerin M. Dietz
Alenninia, Tirolerin M. Ulrich.
Thereſina, Franzöſin A. v. Boer.
Pleita, Türkin Nelly Naß.
Draga, Serbin Nelly Ruſch.
Prniſa, Aragoneſerin L. Heinze.
Sidonia,Wirtſchafterin M. Müller.
Agamemnon Paris,

Tierarzt R. Böttcher.
Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Montag, den 6. April 1903,
abends 78 Uhr:

198. Vorſtellung im Abonnement.
2. Viertel.

132. Vorſtellung im FarbenAbonn.
Farbe: gelb.

1. Vorſtellung im
Sonder-Cyelus- Abonnement.
Der Ring des Nibrlungen.

Das Rheingold.
Muſikdrama in 4 Scenen.

Vorabend zum Bühnenweih Feſt
ſpiel „Der Ring des Nibelungen“

von Rich. Wagner.
Perſonen:

Zug J rDonner 3 J. Fanta.rn Götter C. v. Humalda.
oge O. Schroeter.Alverich Theo Raven.

Mime Nibelungen F. Gruſelli.
Faſolt C. Brandes.Fafner Eugen HGuth.
Fricka L. Stoll.Freia Göttinnen M. Ekeblad.
rda Crawford.Woglinde Rh A. v. Boer.

Wellagunde t Hier M. Dietz.
Floßhilde ochier H. Udrrſch.
Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anfang 78 Uhr

Ende 10 Uhr.
Dienstag:

P Coralie Co.

nicht aus Mehl
sondern ausollem öetreidekorn

ist das
Shergesfellh c

ee--
Kinonsbrota 505 überall erhöltic

HahtezohbeSjmonsbrotfabrik Halle a. 8,

nennenc r e z T 7 t t
e J T

e r er F 7

Dienstag, Mittwoch.
Au dieſen Tagen kommen

Restein Wolle und Seide für Blouſen und Kleider

zu staunend billigen Preisen
zum Verkauf.

g.
k.e

Brüderstrasse 16.
23 vw. r e i rem 3 J re d ä— n e te 5 h 5R p J 5 e v e

n S g.

part.
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u. I. Etage.

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.

Sonntag, den 5. April,
nachm. 4 u. abends 8Uhr:
2 gr. Vorſtellungen.
Jn beiden: Auftreten von

Lättle Pich,
dem weltbekannten großart.

JGrotesqueHumoriſten.
Einzig exiſtierendS Unübertroffene Komik!

m moderner Kraftakt.
Mr. Belling trägt ein

Karouſſel mit 9 erwachſenen

Perſonen.
Tup u. Bare-CIy., ur-komiſche Excentriks und Ring-

R kampfparodiſten. Thee 3
i Bucetals, große Teufels-
I Komödie. Eaxl Berm-t S hardt, Humoriſt mit ſelbſt
e

verfaßtem Schlagerprogramm.
Braun dini Trio. genannt
Die Wunder-Equilibriſten.

e

54 d S J e S H e e e See S i j r i b ille h e re Bee e e T Luise Verno S. brillantee e an. Koſtüm-Soubrette. Dröse“s

Gegr. 1853.
L. Hofmann Co.

Male a. S., Sophienstr. I,
Weingrosshandlung und Probierstuben.

Grosses Lager gattgepftfegter preisverter Weine
6 i u e Je Crescengeze.

Telephon 623.

[5119

A. Arants Na c.
Gr. Steinstrasse II.

m Wintergarten,
Sonntag, den 5. April, abends S Uhr:

Grosses Militär Konzert, Musik.
ausgeführt vom Trompeter- Corps des Mansfelder

Entree 30 Pfg. FeldArt.-Regts. Nr. 75. F. Stade.

LAEIILIIIILIIIII2 Sport-Hötel, 2
Morgen Sonntag abend)

I von 7 Uhr ab: G6
SKränzehen,

O. Wiegert. R. Dietrich. v

II IIIIIITIIIIITIe UhrDiens ag, den 7. April, abends
in der Marktkirche

CPassions- Konzert
des verſtärkten Stadtſingechors (Leitung: Karl Klanert).

Mitwirkende Herr Karl Straube. Organiſt zu St. Thomä
in Leipzig und Herr Luäwig Richter aus Halle (Geſang).

Programm Chöre von Palestrina, Allegri, Hassler, Gallus.
Eccard. Bach. Brahms, Homann und Schreck. Arie „O, Golgatha“
von Keiser, Lieder von Franck und Bach. Orgelvorträge Prä-
ludium und Fuge A-woll von Bach, Variationen über Bach'ſche
Themen von Uiszt. Fantaſie und Fuge B-A-C-H von Reger.

Karten Altarplatz 150 Mk. Mittelſchiff 1 Mk., Seitenſchiff
75 Pfg., Emporen 30 Pfg., zuzüglich 5 Pfg. ſtädt. Billettſteuer,
in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Mothan,
Gr. Steinſtr. 14, am Konzerttage auch bei Herrn F- C. wie
Marktplatz 11.

Für Gymnaslasten und Realschülon
hält ein Wissensehaſtlicher Lehrer iner hiesigen
höheren Schule jeden Nachmittag Arbeitsstunden zur ge-
wissenhaſten Beauſsiehtizung dersenularbeiten,
gründliche Aachhilſe und Vorbereitung Gefl. Meld. u.
B. 8711 an Rudolr Mosse, Bröderstr. 4.

W Taäglieh frische Walämeister-Bowle. W
J l er 5rer 7

Malballa-Dheater.

Direktion Rich. Hubert.
Gänzlich

neues Programm!!!

Carl u. Mary Ohm
mit ihrer großartig dreſſierten
Tiergruppe (Bären, Shetland-
Ponnies, Hunde und Paviane).

Die 3 reizenden
Nordsterne,

beſtes und vornehmſtes Damen
Terzett der Jetztzeit.

Tänze, Geſänge und Trans-
formationen ſind Original.

Les DonnellIys mit ihren
bewunderswerten vollendeten
gymnaſt. u. equilibr. Leiſtungen.

Harry Allister, be-
rühmter Charakter-Larſteller.
Thee Wamsleys, amerik.
Sänger und Cake-Waik-Tänzer.

Original Narrow-
Vella, excentriſch-arrobat. Rad-
ahrer. Paul Coradini,
Grotesk- Komiker. Richard
Gersdorr, Geſangs und
Charakter Humoriſt.

American-Bioscope,
„Dornröschen kovrierter
RieſenPrachtFilm, ſenſationelle
Vorführung leb. Photographoien.

Sonntag. den 5. April
von II bis I Uhr

Frühschoppen-
FreieKonzert.

Nachm. 4 Uhr u. abends 8 Uhr
2 gr. brill. Vorſtellungen

Auswärtige Thea er.
Sonntag, den 5. und Montag,

den 6. April 1903.
Leipzig (Neues Theater): Die

Zauberflöte. Montag Der
fliegende Holländer.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Wallenſteins Tod. Abends: Der
liebe Schatz. Montag Frau
Anne.

Weimar (HofTheater) Geſchloſſen.
cc——-25—5——

Roßplatz. Wiünk'ers
gr. angtom. Mnſeum.

Größte wiſſenſchafil.
h Ausſtellung Deutſchlands
mit vielen beſ. Neubeiten,

R N ktägalich von früh 9 bis
I abends 9 U. für erwachſ.

Perſonen geöffnet.
Entree à Perſ. 30 Pfg.,

Militär 20 Pfg.
Dienstag, den 7. ds. von

2 Uhr an:
Einzigſter gr. Damentag!

Neu! Noch nie geſeden!
Eine lebensgroße weibl. Figur, wo
ran ſämtliche Frauenkrankheiten zu
ſehen und erklärt werden.

GG n

Velograph, neue Serie
lebender Photographien.Welt-Panorama e

Budapeſt,Ungarn Preßburg,
hochintereſſant? Karpathen. Kindergarten Harz 13

m

Zoolog. Garten.
Sonntag, den 5. April

Entree bis 12 Uhr mittags Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.,

von 12 Uhr 30T Bachmittags von 5 Uhr ab: W

Gr. Militär Konzert.ausgeführt von der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36.
Von 3 Uhr ab Billettſteuer: Jeder Eintretende zahlt 5 Pfg.

W Sei ſchönem Wetter findet das Konzert im Garten ſtatt. a

Einem hochgeehrten Publikum der Stadt Halle und
Umgegend die ergebene Mitteilung, daß ich den

Restaurationsbetrieb
des hieſigen

Zoologiſchen Garkens
pachtweiſe übernommen habe.

Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch Ver-
abreichung guter Speiſen und Getränke, ſowie auf
merkſamſte Bedienung die Zufriedenheit der mich
bveehrenden Gäſte zu erwerben. Jch bitte daher um
geneigten Zuſpruch.

Zum Adhalten von Feſtlichkeiten c. halte ich meine
Saalräume angelegentlichſt empfohlen.

Hochachtungsvoll

A. Gilrert.

Saalschlossbrauerei.
Sonntag, den 5. April, ni chmittags 4 Uhr:

Grosses Konzert,
ausgeführt vom Philharmonisehen Orchester.

Entree 35 Pfg. Johannes Veiter.(Paſſepartouts- und Abonnementsbillets ſind abgelaufen.)

Franz Iraeger
71 Hoflieferant m

W eingrosshandlung,
Rannischestrasse 23 (am Alten Narkt).

Beste Bezugsquelle für

jBordeaux-, Rhein- und
Moselweine.

Depöt und Allein-Verkauf der Marke

Henkell Trocken.
Preislisten gratis und franko zu Diensten.



Eisongiesserei vormals MHorn ung
empßehlt

Reservoire, Turbinenrohre,

Kupfer ete.

mZJ

Fernsprecher
408.

m

4 2
aller Systemse.Koch- u. Waschküchen.

Eisernes Baumaterial:
Prima gewalzte I-Träger, 80 550 mm boch, in

ängen bis 15 m, gebrauchte Elsenbahn-
schienen, 100--130 mm boeh, bis 7,5 m lang, guss-
eiserne Banusänuiten, guss- und schmiedeeiserne

Fenster, Verankerungen ete.,
eiserne Viehbarrièren (Kubringe), Wasser-
leitungen u. PumpwerkKoeliefert als langjähr.
Spezialität zu billigsten Preisen frei jeder Station

E. Leutert, Halle S.,
Naschinenſabrik und Fisenglesseret.Statische Berechnungen und Kostenanschläge gratis.

Phsseſdorf 1902 Goſd Mednſe
v. silberne Stagtsmedaille

achener
Raclesfen J

Vber 75000 im Gebrauch

HOUBEN S

W ör,HOVBEN SOHN CARL, ARCHEN
rospocto oratis- Vertreter an fast allen Plätzen

Adam Opeſ, Rüsocis heim a.

Feinste Marke Ainmt dio hervorragendete Stellung
auf dem Weitmarkte ein.

Nähmaschinen Fahrräder.
F. Kleinau, Halle a. S,

rn COscar Winter, Hannover. Gegr. 1796.
Fabrik für Dauerbrandöfen „„Germanen“

Seit 10 Jahren über
250 000 Stück im Gebraueh,

Winter's Germania-
Gaskoch- Platten

D. R. P.
d sind Vniversal-

I Kocb-, Brat- u. Back-Apparate.

III

Billiger Anschaffungspreis.
Ausnutzung der Kochfläche wie beim Kohlenherd.

Bei Vollbrand nur 6 Pfennig Gasverbrauch die Stunde.
Man verlange Prospekte durch bessere Handlngen

ſnnnnnnnnnneeeennTr eW Saiſonarbeiter
für Land und Forſtwirtſchaft und Ziegeleibeſorat in jever Anzahl und Zuſammenitellun 89 anner, Weiber,

Burſchen) für ſofort und ſpäter unter günſtigen Bedin ungen.
Institut für Arbeiter- und Gütervermittelung.

Abt. für Ardeiterverm. Max Buchho'z, Stellenvermittler.
Breslau II., Gartenſtraße 71.

f. Schmidt e
Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-

fässer, Vulkanisierkessel für chemische,
Gummi-, Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Tanks ete.

Specialität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II: Homogen Verbleite u. Ver-
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

nach meinem Konkurrenziogen patentierten Verfahren,

Sacisse Co., Halle J.
Fabrik für Heizungs- u. Lüftungsanlagen.

Sehwimm- u. Badeanlagen.
Mantelöfen, Trockenanlagen, Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten.

Ubernimmt d. Pianoforte-Handlg. v.
Grſt. Krompholz, Halle, Gr. Urrichſtr.26,

Eina. Jägerg. langj. Vertreter der
Blüthner-Filiale.
Landwirtſch. Buchführung.

Einrichtung, Steuererklärung,
Reviſionen. PrivatLehrkurſe (au
S uſw. d. prakt. u. theoretiſ
e t. Herrn. W mäßig.ffert. u. Z. m. 304 an die Exped.
dieſer Zeitung. (5213

SKonditoreivon F. G. Nebelung,
1. Geſchäft Laurentiueſte. 18,
2. Gr. Ulrichſtr. 37,3. Telitzſcher ſtr. 3empfiehlt ihre vorzuglichen Fabri

kationen auerk. unt als wohl
ſchmeckend und ff. ausgeführt.

Brillantringe,
2 Damen-, 2 Herren-Ringe aus

Privathand zu verkaufen.
Wo ſaat Rudolf Mosse.

Brüderſtraße (5201

Klavier-Stimwen

Rabe

Birken-Kopfwasser
bilft am beſten geren das Dünn-
werden der Kopfhaare, kräftigt
die Kopfhautporen, ſo daß ſich kein
Schinn wieder dildet, à Glas Mk.
1,50 und Mk. 2,50.

Schwache Augen

werden nach dem Gebrauch des
Tyroler Enzian Branntweins
ſo geſtärkt, daß in den meiſten Fällen
keine Brillen und Augengläſer mehr
gebraucht werden, à Glas Mk.

S.
Aelteste Heizungs Firma

am Platze. Gegr. 1876.

ſtärkendes Kopf und anti
ſeptiſches Mundwaſſer.

Gebrauchsanweiſung gratis bei:

M. Waltsgott Nachf.,
Gr. Ulrichſtr. Nr. 30.

17

Jnventur zurückgeſetzten Möbel, als wie

Eiche-Bufet, Paneelsopha, Plüsch- Garnituren S

Tische, Salonschränke, PTrumeaux, Bettstellen S

und Salonziermöbel.

Sie dieſe ſehr günſtige Gelegenheit
ſchnell, da ſolch Angebot ſo bald nicht S
wieder gemacht wird.

ſ

n l
Gr. Märkerstrasse 4.

e

8REMEN
Mewygr kenBaffimore rei

sowie nach den
öbrigenWelltheilen

Nähere Auskunft üher Abfahrten,
fahrpreise usw. erteilt:

Peckolt &Raake
in Halle, Riebeckplatz.

Mk

o

'ANCIENNE ABBAVE
d FecaMP

üSEBA Z.

1,50. Derſelbe iſt zugleich haar

VLrieger-begrähnis-ſoroin

füdliche Hälſte
der II. Eiage per
1./10. zu vermiern.
Näberes im Kontor
auf dem Hofe.

r. Ulrichstr. 36
Wilhel mshavenerſtr. 33n.

Ueber unſere Kraft!
M ine eleganten Neuheiten der feinſten Stoffe des Jn und

Auslandes ſind eingetroffen und foſten Anzüge nach Maß ge-
fertigt in bekannter Güte und hochelegantem Sitz 50--60 Mk.,
Paletots 40--50 Mk.

In der ſtillen eit Januar und Februar babe prima Stoffe
zu Herren- Anzügen und Paletots enaun wie nach Maß
auf Roßhaar arbeiten laſſen und verkaufe dieſelven, ſolange der

MVorrat reicht, für 30--42Es verſäume niemand dieſe günſtige Gelegenheit

Otto Knoll, obere Leipzigerſtr. 36.

Mitglied des RabatteSspareVereins.
Hpecialgeschsft fär

TE le
a Eavatten,

78 andschabe
e Sckumerol rohe 2

7

Mitealied des Rabatt-Spar- Vereins

Weltbenmtes Heslbad m Ta-
S Mineralquelten u Trink- unck

Badekxuren gegen
Obstipation, Magen u. Varmlteranfeheiten, Gtcht,
Rheumatismas, Zucokcerſerankcheit, Herateiden,
Rachenkatarrhe, Fämorrhoiden, TLeberleiden,
Frauenteiden, Neurasthente, Anämie u. s. W.

Mineralvasserversand. Niustr. Broschitre mit Hotel-
nd Wohnungsveraeichnis gratis d. d. Kurvertocabtung.

e e t
Halle a. S.

Montag, den 6. April, abends
8 Uhrim Vereinslokal(Kronprinz):

General-Perſammlung.
Tagesordnung: 1. Neuauf-

nahmen. 2. Vortrag des Kameraden
Weber „Die erſte Hilfe bei Un
glücksfällen“. 3. Feſtſetzung des
Sterbegeldes für das II. Quartal
1903. Kinder Sommerfeſt.
5. Geſchäftliches.

Um zahlreiches Erſcheinen bittet
Der Vorſtand.

Sternkopf, Lt. d. L., Vorſitzender.

Die Kuranstalt
für junge Mädchen zu Soolbad
Frankenhauſen a. Kyffh. bietet
j. Mädchen, die einer Soolbadkur
oder Sommerfriſche bedürfen, ange
nehmen Aufenthalt. Schöne Lage,
großes Haus im Garten, gute Ver
pflegung. Eröffnung am 1. Mai d. J.
Proſpekte durch die Vorſteherin

5169) Betty Hesse,
Oeffentl. chem.

Laborato riumzur Untersuchung v. Nabrungs-
und Genussmitteln (4384
Dr. G. Schneider,

Halle a. S. Heinrichstr. l.

Die Schniffe a.
vtern. Sehnittmanufakt, Dresgen-,

bieten die beste Hilfe für jede
Art Sehneidereil,

Vielfach prämirt,

Tausende

Anerkennungen,

Neueste Modelle.

Chicke Facons.

Vorzügl Sitz e
spezialitst

Reſorwkleider S
Man destelle das grossartig
ausgestattete, reichhaltige
Modenalbum und debnitt-
mu terbuch für nur 50 Pf.

Nebenverdienst
auch selbst. Existenz ohne Mittel,
ca. 200 Angeb. i. all. nur denkb.
Art. f. Damen u. Herren jed. Standes.
Ausk. L. Eichhorst. Delmenhorst.

20 000 n I. Stelle aus
e zuleiben.Alte Promenade 12, II.

Ja ibt Selbſtgeb. reellenG e l Lent. Kleuseh, Berlin,
Wilhelmshavenerſtraße 33 p. R üch.

z

Bruno Heydricohse
Konservator'um für Musik und

Theater, spez. Hochschule für Gesang.
D enstag, den 7. April, abends
8 Uhr, im Saale d. Hotel „Tulpe“
XII. MusiKaufführung.

Programme, die zum Eintritt be
rechtigen, ſind gegen Zahlung von
30 Pfg., Marienſtraße 21, J. vom
Sonntag ab in Empfang zu nehmen

Erstos Sprach-Institut

The Berlitz Methode
Schulstr. 34.

Eugliseh, Französiseh,
Italieniseh, Russisch.

Konversation, Korrespondens,
Grammatik, Literatur.

Nur gepr. nationale Lehrerinnen.
Deutseh für Ausländer
Fernsepr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegrundet 1897.
Froquens bie 1902 1380 Sohn.

HMiss Alexander.
Sprach-Vnterrieht

Breitestr. 16, II. Tel.-Anschl. 2151.
Französisch Mle. FPavargöer,
Englisch: Miss Reynolds. (5142

Jordildungs-Angtalt

V. r a. D. Benüdler, Gr.-Lichter-
felde b. Berlin, f. alle Militär- u. Schul-
Examen, besond. Fähnr.- u. Primarfo.
Glänzd. Erfge. Pintr. stets. Prosp.

v IIJ Wlitär-ordereit. Anstalt

Berlin W.Lützowstr. 88. Vorzügl. Erfolge
b. Fühnr.-, Pinj. Prim.-, Abitur.
Exawen. Soeben bestand. sämtl.
Einj. Ane:ke nungsesehreib. der
vorges. Schulbehörde. (4324

V. Trippenbach.

Aus der Praxis
rür die Praxis

Gründliche Ausbildung
zum tüchtigen

Buchhalter u.Korrespondenten

garantiert wein brieflicher
Einzelunterricht. Nach
Beendigung des Unterrichts stehbe
ich meinen Schülern zur Erlangung
einer passenden Stellung behbilflich
zur Seite. Prospekte, Probe-
bdrief ete. umsonst und un-
verbindlieh. (4020Rioh. Haffner, Brandenburg a. H. III.
Berlin W. 30, gietenſtraße 22

Militär Pädagogium
von Dir. Dr. Fiſcher,

1888 ſtaatl. konzeſſ. f. alle Milit.
und Schulexamina. Unterricht,
Disziplin, Tiſch, Wohnung von den
höchſten Kreiſen vorzüglich em-pfohlen. Untverteofſene Er
folge 1902 beſtanden 10 Abitur.,

124 Fähnr., 22 Prim., 26 Einj.
nach kürzeſter Vorbereitung. Jn 14

Jahren beſtanden 2004. Kleine Ab-giedi Selbſigever reellenDarlehno Leuten. Kleuseh, Prrlir, teilungen, individuelle Behandlung,

Rückp. bewährte Lehrer.
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Vermiſchtes.
Der deutſche Kaiſer in Amalienborg. Aus Kopenhagen, 2. April

wird geſchrieben Das Wetter, das den ganzen Tag grau und trübe
geweſen iſt, iſt plötzlich hell und klar geworden. ie Sonne ſcheint
jetzt in ihrem vollen Glanz das Wetter iſt wie mit einem Schlag
„Hohenzollernwetter“ geworden. Jn den Straßen in der Nähe des
Hafens und des Schloſſes Amalienborg wimmelt es von Spazierenden,
und das Gedränge iſt ſehr ſtark etwas ähnliches hat man
hier ſeit Jahren nicht erlebt. Leider iſt die Strecke vom Hafen
zum Amalienborg kurz, ſo daß es nur wenigen vergönnt war,
den Kaiſer Wilhelm und den König, die zuſammen nach dem Schloſſe
fuhren, zu ſehen. Bekanntlich iſt es nicht das erſte Mal, daß Kaiſer
Wilhelm im Schloſſe Amalienborg wohnt. Auch im Jahre 1888 nahm
er dort ſeinen Aufenthalt. Seine Wohnung beſteht aus vier Zimmern,
außer einem anſtoßenden Raume für den Kammerdiener. Das erſte
Zimmer, das man betritt, iſt klein, nicht viel mehr als ein Vorzimmer
mit Möbeln, die kanariengelbe ſeidene Polſter tragen. Jn der Ecke
ſteht eine Porphyrvaſe, wie man ſie ſelten ſieht, die der
König Chriſtian beſonders liebt, da ſie ein Geſchenk vom König
Oskar iſt. Links liegt das Schlafzimmer, nicht beſonders groß und
ganz einfach möbliert. Keine Spur von Luxus. Größer und anſehn
licher iſt das Arbeitszimmer des Kaiſers. Hier ſieht man alte, ſeltene
Möbel die Wände ſind mit Gemälden, guten und ſchlechten durch
einander, bedeckt. Das Ganze macht einen ungleichartigen, aber
gemütlichen Eindruck. Auf einem Tiſche liegen große illuſtrierte
Werke; am Fenſter ſteht ein Schreibtiſch von Poliſander mit
einem ſilbernen Schreibzeug und eine Staffelei mit einem Gemälde
von der Großmutter des Kaiſers, der Kaiſerin Auguſta; dieſes Bild
hat ſeiner Zeit Kaiſer Wilhelm dem däniſchen König geſchenkt. Was
aber in dieſem Zimmer auffällt, iſt der Fernſprecher neben dem
glänzenden Tiſchapparat liegt das Berliner Telephon Handbuch!

ährend der zwei Tage wird das große Deutſchland ſeine Weiſungen
von Amalienborg beziehen und zwar mittels direkter Telephon
verbindung Kopenhagen Berlin. Noch ein Zimmer iſt zur
Verfügung des Kaiſers geſtellt und wird als r benutzt
werden es iſt m gleichartig möbliert und nicht ſo überfüllt wie das
Arbeitszimmer. Neben den Gemächern des Kaiſers liegen drei Zimmer,
die von dem Grafen v. Eulenburg bewohnt werden. Leider hat nicht
das ganze Gefolge des Kaiſers im Schloß Ja finden
können es iſt deshalb notwendig geweſen, den Geheimen Oberregierungs-
rat v. Valentin und den Vizeadmiral v. SendenBibran nebſt drei
Beamten in „Hotel Phönix“ unterzubringen, das während dieſer
Kaiſertage als eine Filiale von Amalienborg zu betrachten iſt.

Opfer des Meeres. Nach den veröffentlichten Liſten ſind in dem
ſtürmereichen Monat Februar d. J., ſoweit es ſich bisher hat ermitteln
laſſen, 98 Schiffe vollſtändig verloren gegangen, und
zwar 64 Segelſchiffe mit 23 419 Regiſtertonnen und 34 Damppſſchiffe
mit 59 178 Regiſtertonnen. Darunter befanden ſich acht deutſche,
nämlich ſieben Segelſchiffe und ein Dampfſchiff mit insgeſamt 4156
Regiſtertonnen. Außerdem weiſt die Statiſtik noch 521 Schiffe auf,
die durch Unfälle uſw. Beſchädigungen erlitten hatten. Darunter befinden
ſich noch 40 deutſche

Ueber das Automobilunglück bei Nizza erfährt man noch folgen
des: Der Begleiter des Grafen Zborowski Baron de Palande
(und nicht de la Sague), iſt, wie bereits bekannt, wenige
Stunden nach dem Unfall ebenfalls geſtorben. Letzterer paſſierte an
derſelben Stelle, wo vor drei Jahren bereits ein anderer Automobil
fahrer namens Bauer (nach anderen Braun) den Tod gefunden hatte,
nämlich an einer ſcharfen Kurve der Straße. Er iſt der Unvorſichtig
keit der Fahrer zuzuſchreiben, die dort hätten langſam fahren müſſen,
aber in einer Geſchwindigkeit von 80 Kilometern in der Stunde, alſo
Schnellzugsgeſchwindigkeit, daherraſten. Infolge der Regeln des Geſetzes
der Zentrifugalkraft geriet der Wagen bei dieſer unvernünftigen
Geſchwindigkeit, die von der Sucht zu ſiegen eingegeben war, an
den Rand der Straße und zerſchellte ſamt ſeinen beiden Jnſaſſen an
demſelben Felſen, der die Erinnerungstafel des Bauerſchen Unglücks
vom 31. März 1900 trägt und von dem man daher hätte annehmen
dürfen, daß er gerade den Automobilfahrern ein Memento mori ge-
weſen wäre. Zborowski iſt öſterreichiſcher Pole. Seine Gemahlin
beobachtete von der Terraſſe in dem Dorfe La Turbie aus, wo man
eine der wunderbarſten Ausſichten der ganzen Welt genießt, die Wett
fahrt und wurde durch Baron Caters von dem bedauerlichen Ereignis
in Kenntnis geſetzt.

daß ſeine Stellung geſichert genug iſt, als daß er durch ſeine Art
oder ſeine Rede die Aufmerkſamkeit darauf zu ziehen brauchte. Er
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junge Herzog von Montpenſier, der jüngere Bruder des kinderloſen
Herzog von Orleans.“

as überfällige Schulſchiff
Depeſchen aus Dover und von verſchiedenen Punkten der engliſchen
Küſte ergeben, daß das Schulſchiff per er Eliſabeth“ bis
Freitag abend nirgend gemeldet worden iſt. Nach einem Berichte
aus Deul ſoll während der Märzſtürme ein dort angelaufener
Schleppdampfer ein deutſches Schiff mit Kadetten an Bord im
Schlepptau gehabt, es aber infolge des Sturmes nicht haben ein
bringen können. Die Meldung iſt durchaus unbeſtätigt. Der Chef
des Lloydbureaus für Schiffsauskünfte erklärte dagegen, es herrſche
keinerlei Beſorgnis wegen des Schiffes.

Weitere Studentenkrawalle in Spanien. Auch die Madrider
Studenten rotteten ſich am Freitag abend vor der Univerſität zu
ſammen und verlangten, daß die Flagge dort auf Halbmaſt gehißt
werde. Der Rektor erklärte, ohne Erlaubnis des Gouverneurs ſei
das unmöglich. Der Gouverneur erſchien bald darauf und ge
ſtattete, die Flagge halbſtocks zu hiſſen, wurde aber furchtbar aus-
gepfiffen. Als der Gouverneur in der Univerſität eintraf, zer
trümmerte ein Steinhagel alle Fenſterſcheiben des Gebäudes. Die
Studenten hefteten an den Haupteingang einen Aufruf, worin ſie
Rache für das „Blutbad“ vom Tage vorher verlangten, und zogen
dann, „Pereat“Rufe ausſtoßend, zum Zentrum der Stadt, wobei
ſich zahlreiche Zuſammenſtöße mit der Polizei ereigneten. Es gab
beiderſeits viele Verwundeten. Ein ſchrecklicher Tumult ſpielte ſich
vor dem Palais des Miniſterpräſidenten Silvela ab, der ſich durch
eine Hintertür aus dem Palais hinausbegeben mußte. Unter
„Pereat“Rufen auf die Gendarmerie, die Regierung wurde mit
Steinen nach dem Miniſter geworfen. Eine Jnfanterie- Abteilung
mit ſcharfgeladenen Gewehren bewacht jetzt das Palais des Miniſter
präſidenten. Den ganzen Nachmittag über ſpielten ſich Krawalle
auf der Puerta del Sol ab. Viele Paſſanten, darunter Damen,
wurden zu Boden geworfen und mit Füßen getreten.

Ueberfüllte Gymnaſien. Aus Freiburg i. Br. wird ge
ſchrieben: Die „Straßb. Poſt“ hat dieſer Tage eine Notiz aus dem
„Leipziger Tageblatt“ wiedergegeben, nach der das dortige Gym
naſiummit 69 Abiturienten die Höchſtzahl der deutſchen
Gymnaſien erreicht habe. Demgegenüber muß feſtgeſtellt werden,
daß das hieſige Gymnaſium ſchon ſeit Jahren über eine ähn-
liche hohe Ziffer verfügt und im Jahre 1901 ſogar 79 Abiturienten
entlaſſen konnte.

Schneefälle. Aus dem ganzen Böhmerwald und dem Rieſen
gebirge werden andauernd heftige Schneefälle bei ſtarkem Froſt
gemeldet. Die Entwickelung der Saaten und Obſtkulturen iſt voll
ſtändig zum Stillſtand gekommen.

Jm Schnee verirrt. Der 1802 Meter hohe Arlbergpaß
iſt wegen ſeiner Schneeſtürme und Lawinen einer der gefürchtetſten
Alpenübergänge. Gerade in dieſen Tagen hat ſich daſelbſt wieder
ein bedauerlicher Unfall zugetragen. Ein Jtaliener namens Joſeph
Fabro, der nach Konſtan z wollte, verſuchte den Arlberg zu
überſchreiten, er verlor aber im Schnee die Straße und geriet in
das wilde, unbewohnte Ferwalltal, woſelbſt er 48 Stunden lang
herumirrte. Da der Unglückliche nicht einmal ein Stück Brot bei
ſich hatte, ſo litt er fürchterlich durch Hunger und Kälte, und
es iſt kaum faßbar, daß er die beiden Nächte überdauern konnte.
Am dritten Tage war er ſo ſchwach, daß er nur noch zu kriechen
vermochte und alle fünf Minuten wieder raſten mußte. Trotzdem
ſchleppte ſich der Mann, der offenbar eine eiſerne Willenskraft be
ſitzt, mit erfrorenen Füßen und blutenden Knieen noch viele Kilo-
meter weit über den Schnee, bis er endlich ein Bauernhaus erreichte.
Sein Zuſtand war ein ſo ſchrecklicher, daß die Bauern beim
erſten Anblicke des Unglücklichen von Furcht und Entſetzen erfaßt
wurden. Doch dürfte ſich Fabro wieder erholen.

von der Prinzeſſin von Toskana. Jn vatikaniſchen Kreiſen er
klärt man die Nachricht, der Papſt habe dem König von Sachſen die
Annullierung der Ehe des Kronprinzen nach der Niederkunft der
Prinzeſſin Luiſe verſprochen, für nicht zutreffend. Es ſeien nie
Verhandlungen hierüber gepflogen worden, und der Heilige Vater
würde jedes Anſinnen dieſer Art als perſönliche Beleidigung
empfinden.

Die Zahl der Opfer des Grubenunglücks auf Königin
Luiſe“ bei Zabrze in Oberſchleſien hat ſich leider am geſtrigen
Freitag noch erhöht. Von den vermißten 14 Mann wurden ſechs
tot zutage gebracht, ſo daß bisher ins geſamt vierzehn
Leichen in dem Unglücksſchacht gefunden wurden. Berghaupt-
mann Vogel und Geheimer Bergrat Hiltrop begaben ſich, der
„Schleſ. Ztg.“ zufolge, nach der „Königin Luiſe“Grube, fuhren
ein und beſichtigten die Unfallſtelle. Wie die neueſte aus Gleiwitz
übermittelte amtliche Meldung beſagt, wurden durch den Luftdruck
infolge des plötzlichen Zubruchgehens in Flöz Heinitz drei Mann
getötet. Durch gleichzeitig nach Flöz Schuckmann abziehende Brand
gaſe wurden in dieſem Flöz noch ein Steiger, ein Aufſeher und
zwei Mann erſtickt, von denen drei zur Rettung herbeigeeilt waren.
Jm Lazarett befinden ſich noch acht Verletzte. Die Brandaaſe ſind
durch den friſchen Wetterſtrom zurückgedrängt worden. Die Auf
wältigungsarbeiten konnten deshalb von beiden Seiten der Strecke
in Angriff genommen werden, dürften aber vorausſichtlich mehrere
Wochen in Anſpruch nehmen. Die neue Waſſerhaltung und die
Förderſchächte ſind im Betriebe.
Die Wechſel-Affäre Elſe von SchabelskiKowalewsky beſchäf

tigte am Freitag in Petersburg das dortige Handelsgericht. Wir
hatten ſ. Zt. die ganze Angelegenheit ausführlich geſchildert; es
waren Wechſel der Frau Elſe von Schabelski im Umlauf, welche
die Unterſchrift des Geheimrats Kowalewsky, eines früheren Ge
hülfen des Finanzminiſters, trugen. Dieſe Unterſchrift ſollte nun
gefälſcht ſein. Derſelben Anſicht ſchloß ſich das
Gericht an. Es wurden vorläufig für 30 000 Rubel Wechſel
vorgelegt, während ihr Geſamtbetrag etwa 120 000 Rubel aus-
macht. Die Schrift ſachverſtändigen beſtätigten nach gründlicher
Unteruſchung, daß der angebliche Girovermerk Kowalewskys auf
den Wechſeln der Elſe von Schabelski tatſächlich gefälſcht ſei. Die
Buchſtaben auf den Wechſeln haben einen anderen Chrakter als die
ſonſt von Kowalewsky niedergeſchriebenen. Zum Zweck der Er
ſtattung des Gutachtens waren den Sachverſtändigen zahlreiche
Dokumente zur Verfügung geſtellt worden, die Kowalewsky in der
Zeit von 1892 1902 unterzeichnet hatte.

Eine fünfjährige „Alkoholikerin“. Jn dem Städtchen Oak-
ford in Devonſhire (England) ſtarb vor einigen Tagen ein kleines
Mädchen an den Folgen einer ſchweren Alkoholvergiftung. Nach
der Schilderung der verzweifelten Eltern, braver, einfacher Leute,
die keineswegs dem Trunke ergeben ſind, befand ſich die Kleine
mit ihrem um ein Jahr älteren Bruder in dem hinteren Teil eines
mit Hausgerät bepackten Wagens, der die geſamte Habe der Familie
von deren bisherigem Wohnſitz Rackenford nach Oakford brachte.
Die Mutter ſaß vorn auf dem Wagen, und der Mann ſchritt neben

„Großherzogin Eliſabeth“.

den Pferden her. Während man den 12 Kilometer langen Weg
in leate ſahen Mutter und Vater mehrere Male nach den

ndern; ohne zu bemerken, daß dieſe eine in einem Kaſten auf-
bewahrte Flaſche mit Branntwein entdeckt hatten und ab und zu
daraus tranken, kehrten ſie immer wieder beruhigt zu ihrem Platz
zurück. Eine Zeitlang fiel es den Eltern zwar auf, daß die Kleinen
ungewöhnlich laut lachten und kreiſchten, doch im Glauben, ſie ſeien
vor Freude über die „Zigeunerfahrt“, wie ſie den Umzug nannten,
ſo ausgelaſſen, forſchten ſie nicht weiter. Dann wurde es wieder
ungemein ſtill hinten im Wagen, und der Vatgxr ſah, daß die beiden
Kleinen eingeſchlafen waren. Ungeſtört ließ man die Kinder nun
liegen, bis das Ziel erreicht war. Da ſtellte es ſich denn zum Ent
ſetzen der Eltern heraus, daß der Knabe und das Mädchen ſich in
tiefer Betäubung befanden. Der ſtarke Alkoholgeruch und die voll-
ſtändig geleerte Flaſche, die über ein halbes Liter Schnaps enthalten
hatte, lieferte die Erklärung für den bewußtloſen Zuſtand der
Kinder. Einem Arzt gelang es, den Knaben wieder zum Bewußt
ſein zu bringen, das Mädchen aber kam nicht mehr zur Beſinnung
und gab nach zwei Tagen ſeinen Geiſt auf.

Wetterbericht vom 4. April 1903, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

S Barometer cſtand auf o S S TS Name der und Meeres- S S Sv Beobachtungs niveau Wetter z
S (ſtation reduzirt z 22z 3. 4. S d2 April April
1 Stornoway 753,0 748,1 NW friſch Regen 4,40
2 Blackſod 758,8 757,2 NW mäßig wolkig 7,20
3 Shields 761,9 749,7 WS W ſchwach bedeckt 10,00
4 Scilly 765,8 763,81 W friſch bedeckt 10,00
5 Jsle d'Aix S S S S6 Paris 766,2 8W Jeicht Regen 5,50
7 Vliſſingen 763,9 759,5 W W ſteif bedeckt 9,498 Helder 763,5. 755,4 W friſch bedeckt 8,90
9 Chriſtianſund 758,9 744,7 880 ſchwach Regen 1,80

10 Skudesnaes 759,4 743,6 88 W ſtark Regen 4,60
11 Skagen 760,9 750,4 8 mäßig Regen 2,20
12 Kopenhagen 761,1 754,9 WSW mäßig bedeckt 3,59
13 Karlſtad 761,5 754,0 80 mäßig bedeckt 1,60
14 Stockholm 759 2 755,7 W leicht bedeckt --2,70
15 Wisby 757,5 756,4 NNW leicht heiter 1,25
16 Haparanda 765,9 758,0 NO leicht bedeckt 0,20

Regen 7,40
bedeckt 5,90

17 Borkum
18 Keitum

762,7 752,8 8W ſteif
762,3 751,2 8 W ſtark

19 Hamburg 762,4 756,1 8W mäßig Regen 4,6020 Swinemünde 760,3 758,9) W mäßig bedeckt 2,70
21 Rügenwalder-

münde 759,1 759,1 W mäßig heiter 2,09
22 Neufahrwaſſer 757,1 759,1 W S W ſtark bedeckt „70
23 Memel 753,0 757,8 W ſchwach wolkig 1,60
24 Münſter, Weſtf. 762,4 7409,9 SW friſch Regen 4,89
25 Hannover 762,8 759,6 S mäßig bedeckt 5,00
26 Berlin 761,7 761,0 W leicht bedeckt 3,609
27 Chemnitz 762,7 764,0 S W leicht bedeckt 3,00

28 Breslau 759,6 764,6 8 leicht wolkig 0,8029 Metz 760,5 766,8 S8W ſchwach wolkenlos 0,69
30 Frankfurt a. M. 760,4 764,5 8W leicht wolkenlos 1,30
31 Karlsruhe 760,3 766,2 SW leicht Dunſt 3,69
32 München 759,6 766,1 W friſch halbbedeckt 2,79
33 Holyhead 762,8 755,7 W ſchwach Regen 8,909
34 Bodö 764,7 753,0 0O80 ſtürmiſch wolkenlos --5,8*

35 Riga
Hamburg 4. April, 9 Uhr 40 Min. Vorm Das Maximum

(über 767 mw) liegt über der Alpengegend, das Minimum (unter 744 mw)

oſtwärts fortſchreitend über der Alpengegend Jn Deutſchland ſüdliche
und ſüdweſtliche Winde, meiſt wärmer im Norden trübe im Süden
meiſt heiter. Trübes, windiges und wärmeres Wetter mit Regen-

fällen wahrſcheinlich. Dentſche Seewarte.
Wetterbericht.

W Magdeburg, 4. April.
Wetterbericht vom 4. April, morgens 5 Uhr. Mit

der Ausbreitung des ſüdweſtlichen Hochdruckgebietes nach Zentral-
europa war geſtern das Wetter heiter, trocken und beſonders
am Abend kälter geworden und es ſchien ein empfindlicher
Nachtfroſt bevorzuſtehen. Doch trat in Magdeburg bereits
wieder Trübung mit ſteigender Temperatur und bei fallendem
Barometer, ſowie bei ſtärker werdendem und zurückdrehendem
Winde ein unter Einfluß einer Störung, die geſtern nordweſt
lich von Schottland erſchienen war und die demnächſt etwas
Regen in Ausſicht ſtellt.

Vorausſichtliches Wetter am 5. April: Ziemlich
kühles, zeitweiſe ſonniges, meiſt wolkiges bis trübes, windiges
Wetter mit etwas Regen.

Voransſichtliches Wetter am 6. April Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, kühles Wetter mit vereinzelten Regen
oder Graupelſchauern. Nachtfroſt.

r WFremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Graf von Pückler-Blankenſee aus Berlin.

Landrat von Kotze aus Kl.-Oſchersleben. Rittmeiſter Frhr. von
Hanſtein aus Siemerode. Geh. Bergrat Schreiber, Bergrat Graeßner,
beide aus Staßfurt. Bergrat Gaute aus Leopoldshall. Amtsrat
Oſterland aus Salzfurth. Bergaſſeſſor Koſt aus Dortmund. General
direktor Wiefel aus Vienenburg. Dir.: Rudolph aus Salzungen,
Hoenig aus Hamburg, Bolze aus Hannover, Rabeler aus Straßburg.
Fabrikant Dr. Marquardt aus Kaſſel. Gebr. L. und F. Morceau aus
Tezeliſe (Frankreich. Gutsbeſ.: Bethge aus Schackensleben, Beyer aus
Malzkow. Portraitmaler Vödiſch aus Erfurt. Oberlehrer Schulz
aus Rudolſtadt, Holz aus Kloſter Döndorf. Rentier Thiel aus Berlin.
Kaufleute Witte aus Braunſchweig, Kramer aus Berlin, Kuhl aus
Frankfurt a. M., Noeder aus Worms, Dahlmann aus Hamburg.

Damen-
Konfektions-Haus Bugen Freund Co. Halle a. S.,

Leipzigerstrasse 5,
nahe am Markt.

Neue grosso Pingänge in Konfektion, Kostümen, Kleidern, Blusen, Kostümröcken et
vom einfachsten bis elegantesten Genre,

Konfektion und Kleider für Kinder und junge Mädchen jeden Alters.



Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Mit dem heutigen Tage tritt das Reichsgeſetz vom 3. Juni 1900 (R.-G.B. S. 547) betreffend die Schlachtvieh
und Fleiſchbeſchau nebſt den dazu ergangenen Ausführungsbeſtimmungen in Kraft. Zur Ausführung desſelben iſt der
Saalkreis von mir in die nachſtehend aufgeführten Beſchaubezirke geteilt worden, für welche folgende Fleiſchbeſchauer
beſtellt worden ſind:

als S gehe ſbel (ErenName des Als Fleiſchbeſchauer s Stellvertreter eiſchbeſchau (Ergän VertreterS Bezirks Umjang desjerwoy iſt beſtellt desſelben zungsſchau) wird aus

S geübt durch1 Cönnern Stadt Cönnern Barbier Knortz Cönnern S r en I neHalle a. S. Halle a. S.2 Löbejün Stadt Löbejün Lierarzt Worch Löbejün Stellmachermſtr. Wey Tierarzt Worch Löbejün Tierarzt Baumeier

rich Nauendorf Halle a. S.3 Wettin d und Gutsbezirk Gaſtwirt StoyeWettin
Wettin4 Beeſenlaublingen Gleichnamiger Amtsbez. Barbier Kupfernagel Barbier Fuchs Leben Tierarzt GerhardtAls Tierarzt Worch Löbejün

Beeſenlaublingen dorf leben5 Trebnitz x Barbier Fuchs Leben Barbier Kupfernageldorf Beeſenlaublingen6 Rothenburg a. S. S wirt Stoye Wettin Tierarzt Worch Löbejün z Ferhardt ne
leben a. S.7 Domnitz x x Stellmachermſtr. Wey erich Nauendorf

8Kroſigk x Stellmachermſtr. Wey S Tierarzt Baumeierrich Nauendorf s Halle a. S.9 Brachwitz Sattlermſtr. Boskugel- Barbier BahnLehndorf Tierarzt BecherSalz Tierarzt Worch Löbejün
Morl mürnde: in Morl, Möde-rau, Sylbitz u. Seeben

Tierarzt Baumeier-
Halle a. S.10 Petersberg Buarbier Bahn-Lehndorf SattlermeiſterBoskugel Tierarzt Baumeier

Morl Halle a. S.11 Lettin Amtsbezirk Lettin und Amtsdiener Strenz S Tierarzt BechereSalz Oberroßarzt a. D. Fleiſcher
Dölauer Haide Dölau münde Halle a. S.12 Nietleben Gleichnamiger Amtsbez. S Amtsdiener Strenz- Oberroßarzt a. D. Tierarzt Thormählen-

Dölau Fleiſcher-Halle a. S. Halle a. S.13 Brachſtedt Landwirt Otto Jn- Fleiſchbeſchauer Bribach Tierarzt Thormählen Oberroßarzt a. D. Fleiſcher
wenden Hohenthurm Halle a. S. Halle a. S.14 Niemberg Fleiſchbeſchauer Bribach Landwirt Otto Jn Oberroßarzt a. D. Tierarzt Thormählen-
Hohenthurm wenden u. Verwalter Fleiſcher-Halle a. S. Halle a. S.

RudolphDiemitz
15 Reideburg Amtsbezirke Mötzlich u. Verwalter Rudolf Fleiſchbeſchauer Bribach Tierarzt Thormählen Oberroßarzt a. D. Fleiſcher

Reideburg Diemitz Hohenthurm Halle a. S. in Seeben Halle a. S.
Tierarzt Baumeier-
Halle a. S.

16 Dieskau Amtsbezirk Dieskau mit Korbmachermeiſter S Oberroßarzt a. D. Tierarzt Thormählen
Ausnahme von Lochau, Schinkel-Canena FleiſcherHalle a. S. Halle a. S.
Weſenitz u. Pritſchöna

17 Osmünde Gleichnamiger Amtsbez. E Korbmarhermeiſter
Amtsbezirk Schinkel Canena18 Döllnitz Döllnitz ſowie Lochau, Sattlermeiſter Bärwald Tierarzt Thormählen Oberroßarzt a. D. Fleiſcher
Weſenitz u. Pritſchöna Radewell Halle a. S. Halle a. S.19 Ammendorf I Ortſchaften Ammendorf Fleiſchbeſchauer Hage Zahntechniker Müller v x
und Beeſen zur Hälfte dorn- Ammendorf Ammendorf

20 Ammendorf II Desgleichen Zahntechniker Müller Fleiſchbeſchauer Hage- e
Ammendorf dorn Ammendorf21 Ammendorf III Radewell, Oſendorf, Sattlermeiſter Bärwald Zahntechniker Müller e

Burg i. A., Planenag Radewell Ammendorf
22 Wörmlitz Amtsbezirk Wörmlitz Schuhmachermſtr. Wege Fleiſchbeſchauer Hage v

Wörmlitz dorn Ammendorf

Die für die Beſchaubezirke Rothenburg, Domnitz, Niet
leben, Osmünde und Döllnitz in Ausſicht genommenen
Fleiſchbeſchauer haben die vorgeſchriebene Prüfung noch nicht
abgelegt. Die Geſchäfte werden bis auf weiteres durch die
angegebenen Vertreter wahrgenommen.

Die Vertreter der Fleiſchbeſchauer in den Bezirken
Cönnern, Wettin, Kroſigk, Lettin und Dieskau werden dem
nächſt noch beſtellt werden.

Der Kreistierarzt Friedrich und ſein Vertreter ſind für
alle Fälle, in denen ſie aus veterinärpolizeilichem Anlaſſe bei
der Unterſuchung von Tieren tätig geweſen ſind, zur Aus-
übung der Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau ermächtigt.

Den Fleiſchbeſchauern wird, ſoweit ſie den Fähigkeits-
ausweis dazu erlangt haben, einer ausdrücklichen Vorſchrift
des Herrn Regierungspräſidenten entſprechend, auch die
Trichinenſchau für alle Schweine, welche ſie als Fleiſch-
beſchauer zu unterſuchen haben, übertragen. Die Tätigkeit
der nicht als Fleiſchbeſchaner angeſtellten Trichinenſchauer
hat ſich deshalb für die Zukunft nur noch auf diejenigen
Privatſchlachtungen zu erſtrecken, welche der Fleiſchbeſchau
nicht unterliegen.

Die Unterſuchung vor und nach der Schlachtung hat
bei Tageslicht oder bei einer ausreichenden künſtlichen Be-
leuchtung ſtattzufinden. Kerzen-, Oel-, Petroleum oder
gewöhnliches Gaslicht ſind hierbei nicht als ausreichend an-
zuſehen.

Als Beſchauzeit werden für die Sommermonate die
Stunden von 6 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends, für die
Wintermonate von 8 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags
beſtimmt. Außerhalb dieſer Zeit kann von dem Fleiſch-
beſchauer die Vornahme einer Unterſuchung in der Regel
nicht verlangt werden.

Für die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau werden fol-
gende Gebühren erhoben:

Auf dem platten Lande:
1. für ein Stück Rindvieh (ausſchl. der

Kälber) 3,00 Mk.2. Schwein 0,803. Kalb, Schaf oder Ziege 0,60
4. die Unterſuchung eines Schweines auf

Trichinen 0,80B. Jn den Städten.1. für ein Stück Rindvieh (ausſchl. der

Kälber) 2,50 Mk.

2. für ein Schwein e 0,80 Mk.3. Kalb, Schaf oder Hiege 0,604. die Unterſuchung eines Schweines auf

Trichinen 0,80C. Die Tierärzte erhalten an Gebühren:
a) wenn ſie die Beſchau in den ihnen vorbehaltenen

Zweigen der Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau aus-
üben;

b) wenn ſie zur Ergänzungsſchau herangezogen werden;
wenn ſie im Falle der Beſchwerde gegen das Gut-

achten eines Laienfleiſchbeſchauers zugezogen werden;

1. für ein Pferd 4,00 Mk.5)2. Stück Rindvieh (ausſchl. der

Kälber) 3,003. Schwein 2,004. Kalb, Schaf oder Ziege 1,50
Außerdem erhalten die Tierärzte in den vorſtehend auf-

geführten Fällen, wenn ihr Wohnort nicht weniger als 2 Kilo-
meter von dem Beſchauorte entfernt liegt, an Wegegeldern
für das Kilometer Landweg 40 Pfg., Eiſenbahn 7 Pfg.
Jedes angefangene Kilometer gilt als voll.

Jn den unter a aufgeführten Fällen ſind die Gebühren
und Wegegelder von den Eigentümern der Tiere zu zahlen,
in den unter b aufgeführten von der Kaſſe der Ortspolizei-
behörde, in deren Bezirk die Beſchau ſtattfindet, und in den
unter c aufgeführten Fällen ebenfalls von dieſer, wenn die
Beſchwerde begründet war.

Die Koſten einer unbegründeten Beſchwerde fallen dem
Beſchwerdeführer zur Laſt. 18 d. Preuß. Ausführungs-
geſetzes.)

Als Rindvieh, nicht als Kälber,
75 Kilogramm wiegenden Tiere.

Die Erhebung der Gebühren erfolgt auf dem platten
Lande durch die Ortsſteuererheber, in den Städten durch die
Gemeindekaſſen in der Weiſe, daß jeder, der ein der Beſchau
unterliegendes Tier ſchlachten will, bei dem Ortsſteuererheber
bezw. der Gemeindekaſſe vorher einen Schlacht- bezw.
Trichinenſchauſchein zu löſen hat, der dem Beſchauer bei der
Anmeldung zu übergeben iſt.

Halle a. S., den 1. April 1903.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigkK.

gelten die mehr als

(4929

Das Hildebrand'sohe Grundstück in Halle a, S.
an der Delitzſcherſtraße und Canengerweg, 33 000 qm, an erſterer
Straße anbaufähig bei 110 m Frontlänge auf 30 m Tiefe, nach den
Beſtimmungen der I. Bauzone mit Wohnhäuſern, im übrigen Teile
anbaufähig mit Fabrik und gewerblichen Anlagen, unter beſonderen
Begünſtigungen gemäß S 78 b der B.-P.-O., mit Gleisanlagen und
direktem Anſchluß an die Staatsbahn verſehen, in nächſter Näbe des
Perſonen und Güterbahnhofes, wird im ganzen oder geteilt zum
Verkauf geſtellt. Verkaufs Verbandlungen im Namen der Hilde
brand'ſchen Erden werden nur geführt durch

Knoch Kalimeyer,Techniſches Bureau für Hoch und Tiefbau, Halle a. S.
Unſere Stalungen u. Geſchäftslokal deſinden ſich von heute ad

Delitzſcherſtr. 10 in „Ruſ. Hof.
Oherlaencer Buchheim, ne er

Erfurt (Salat) à 3,50
Hero, Sileſia, Bruce, Weißer Schwan à 2,10 Mk., Jnduſtrie,
General Cronje à 3,30 Mk. Alles ver Zentner.

dorf Saalkreis

Erſcheint nur Sonntags.jteln:Saatkarto
Juli, Gelbfleiſchniere (Salat) à 2,80 Mk., Perle von

Mk., Maercker, Dr. Loges, Jmperator,

Kaiſerkrone, Vp to date, Abdul Hamid ausverkauft.
Abgabe gyeen Nachnahme ad Hof oder Station Nauen-

Säcke ſind einzuſenden oder werden von mir zum Selbſt
koſtenpreis geliefert. Sortierung geſchieht von 1 ab aufwärts.

Fr. Günther, Deutleben bei Wettin.

TGutsverlküämfe.
Günſtige Kaufgelegenheit.

Die unterzeichnete Geſchäftsſtelle verkauft
Güter der Landbank Berlin in jeder Größe, be
ſonders von 300 Morgen an, Provinz Poſen,
Oſt- und Weſtpreußen, nur fertige, rentable
Güter mit reichl. Jnventar, genügenden Ernte-
vorräten, guten Gebäuden und Saaten (auch
mit Brennerei und Ziegelei), in beſter Ver-
kehrslage. Langjährig geordnete Hypotheken-
verhältniſſe.

Ausführliche Anſtellungen ſowie jede
weitere Auskunft erteilt bei Angabe näherer
Wünſche in Bezug auf Anzablung c. koſten
los die

Geſchäftsſtelle für die Landbank
in Bromberg, Bahnhofſtraße 44.,

Alter Herrenſit in der Mark

in 1 Stunden Bahnfahrt von Berlin, 2 und
3 km Chauſſee von zwei Bahnhöfen der Haupt
bahn, wovon einer Haltepunkt für Nachtſchnell-
zug, ca. 2700 Morgen groß, davon (590 Morgen
Laub- und Nadelholz) mit ſehr guten Boden
verhältniſſen und in hoher Kultur, mit guten
Gebäuden,
Park, ſehr

herrſchaftlichem Schloß im alten
gutem und reichlichem Jnventar

und Vorräten, ſofort verkäuflich. Sichere
Kapitalsanlage. Anzahlung 225000 Mark.

Selbſtreflektanten erfahren näheres unter
R. P. 230 durch die Expedition dieſer Zeitung.

Zur Frühjahrs-Kusſaat
empfehle nachfolgende, ſehr ertragreiche, ſorgfältig gereinigte Saaten

Gerſte „Goldthorpe“ und „Hofbräu“
Thüringer Viehbohnen, durhſetzt mit etwas grauen

Erbſen
exkl. Drellſ. ab
ver Ctr. 9,00,

hier u. Nachn.
Hafer, Sommerweizen und Saatkartoffeln: ausverkauft.

Futterrübenſamen (Verb. gelbe Eckendorfer) bei Abnabme von
Ztr. p. Ztr. 39. Mk., kleinere Poſten 35 Pfg. p. Pfd.

e r

10 e 5. erZuckerrübenſamen „Friedrichswertber Elite“ (verb. Kl.Wanzlebener)
ſpätreifende Svielart, liefert ſtets große Maſſenerträge und
bei nicht zu früher Ernte zuckerreichſte Rüben.

Gewachſen ſind die Saaten auf ſchwerem, kaltem, geringem Boden
in Höhenlage bis 400 Meter. Proſpekt gratis und franko!

Saatgutwirtſchaft Friedrichswerth,
Eduard Meyer, Domänenrat.

Gut
zu verkaufen.

Jm thüringiſchen Vorlande
iſt ein Gut 88 Mrg. ſchwerer
Boden, mit lebendem und
totem Jnventar für 70 000 A.
zu verkaufen. Alles invorzüglicher Kultur. Offerten
unter T. u. 290 an die
Exvedition dieſer Zeitung.

Ein herrliches

Reſtaurat. Grundſtück
mitten im Park gelegen, Sommer-
und Wintergeſchäft, das beſte am
Platze, jeden Sonntag Tanz-
vergnügen, im Sommer Sonntags
und. Donnerstags Konzert, vom
Mai bis September Sommer-
fremde wohnend, bei leidlicher An
zahlung zu verkaufen.
132 000 Mk. Offerten unter Z. g.
299 an die Exped. d. Ztg.

Villamit 18 Zimmern und Kammern c.
auf 29,21 ar großem, im Centrum
der Stadt Halle a. S. gelegenem,
mit prachtvollen alten Bäumen be
ſtandenem Grundſtück iſt umzugs
halber per 1. Oktober d. Js. zu
verkaufen. Adreſſen unt. P. W.
378 an Haasenstein
Vogler A. vie Halle a. S.
erbeten.

Caſé und Restaurant
in beſter Lage Leipzigs, gutes
Geſchäft, ſchönes Jnventar, inkl.
3 Billards, 10 Jahre in einer Hand,
iſt wegen Todesfalles ſofort villig
zu verkaufen. Selbſtkäufer mit
ca. 8000. Mk. Vermögen erbalten
Auskunft vom Beſitzer. Offerten
bitte unter J. 705 an aasen-
stein Vogler A.-G., Leipzig.

Sagatkartoffeln.

Frübe Sorten: Schneeroſe,
Maikönigin, Zwickauer Blaue,
Kaiſerkrone, elio, Vorbote,
Echneeglöckchen, Puritan a Ztr.
3,50, ovale Frühblaue, Kaiſer-
krone, July nach Vereinvaraung,
Vp to date, Maercker, Topas,
Jmperator 2,50, Handverleſen,

giebt ab (4571Rittergut Queis bei Halle a. S

Preis

Essig-Sprit- Fabrik
mit großem Senf-Verkauf, in einer
ſchönen Garniſonſtadt bei Leipzig,
iſt wegen Todesfalles bei einer An-
zahlung nach Uebereinkommen billig
zu verkaufen. Fachkenntnis nicht
erforderlich. Selbſtkäufer bitte, ihre
Adr. unt. K. 706 an Haasenstein

Vogler A.-G., Leipzig.

Eine kleine Reſtauration oder
Produktengeſchäft wird von jungen
ſtrebſamen Leuten baldigſt zu
übernehmen geſucht. Nähere An
gebote unt. H. S. 106 poſtlagernd
Liebenwerda erbeten.

Zur Saat
biete ich noch an, ſoweit der Vor
rat reichtPa. Göttinger Zrißhaker

geeignet für naſſen, kalten Boden
z 160 Mark.Pa. Gelbhafer

höchſte Erträge auf leichtem Boden,
p. 1000 kg 160 Mark.

Bei Bezügen unter 1000 kg p.
50 kg 25 Pfa. mehr.
Profeſſor Maercker- Kartoffeln

Jmperator-Kartoffeln,
mit der Hand verleſen, in Ladungen
von 5000 kg ab, p. 50 kg 2 Mk.
im einzelnen 25 Pfg. mehr.

Alles in vorher franko einzu
ſendenden Säcken frei Waggon
Elsnigk oder ab Miete.

Domäne Scheuder
b. Elsnigk i. Anhalt.

Pfirsich-u. Aprikosen-
Bäume für Buſch u. Svalierform,
beſte aroßfrüchtige u. frühe Sorten.
Edel- Pflaumen u. Reineclanden

kerzengrade ſtarke Stämme.
Zwergobſtbäume.

Veredelte Stachel- u. Johannis
beer-Hochſtämme.

Schwarze Johannisbeerbüſche,
beſte zur Weinbereitung.

Himbeeren große rote.
Verzeichnis koſtenfrei zu Dienſten
Ed. Poenicke C0., m. v. n,

Delitzſch Nr. 31.

Kutschwagen- Verkauf.
Faſt neuer 4ſitziger Kutſch

Wage D. cein erh. Selbſtfahrer preiswer u verkanfen
gdeburgerstr. 52.

22



Hermann Arnholck Co
Bank-Kommancdlit-Gesellschaft,

Alte Promenade 3.
Eröffnung laufender Rechnungen, Annahme Von Depositen (Check-Verkehr).

An und Verkauf von Wertpapieren.
Vermittelung von Börsengeschäften aller Art.
Grosser feuerfester und diehessicherer Tresor.

Verschlossene und offene Depöts werden zur Aufbewahrung bezw. Ver-
waltung (Coupons-BEinlösung, auch Verlosungs XKontrolle), zu mässigsten Spesen

(5150angenommen.

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Wertpapieren.
Halle a. H. F. Lehmann,

Banuk- u. Wechſelgeſchäft.

Hvpotheken
auf Stadt und Land Grundſtücke

werden durch mich unter
den conlanteſten Bedingungen

vermittelt.

Darleiher
erhalten koſtenlos in Hypotheken Angelegenheiten

jede gewünſchte ſachgemäſßze Auskunft.
Für auszuleihende Gelder werden

mündelſichere Hypotheken koſtenfrei
nachgewieſen.

Hugo Klauke,Bank und Hypotheken Geſchäft,
Halle a. S., Martinſtraße 11 (obere Leipzigerſtraße).

Unseren Wochenberiecht

„aur Börsenlage“
empfeblen wir allen Interessenten angelegentlicheter Beachtung.
Inbalt: Besprechung der Börsenlage im Allgemeinen,
Spezialbericht über den Kassa-Industrie-arkt,
Brierſkasten, ausſührliche Erklärung der Prämien-Geschäſte (Geschäſte mit Versicherung gegen Kurs-
verlust) in verständlicheter Form. (5174Martin Jacoby Co., Bauk-Kommisvions-Gevehuft,

Berlin SW. 12.
Offerieren unſere aus paſteuriſiertem Rahm hergeſtellte

Ia. Süßrahm-Tafelhutter
in Poſtkolli von 9 Pfd. zu à Pfd. 1,15 Mk. (ohne Verpackang
und Po to), vorläufig ver Nachnahme. Sommerpreis 1,05 Mk.
Garantie: Zurücknahme. Goldene Medaille: Stettin 1901.

Molkerei-Genofſfenſchaft Wardenburg
in Oldenburg.

Chamotte Fabrik
Gebrüder Baensch, Dölau, Bez. Halle a. S.

Telephon I137. Geſchäftsbegründung 1872. Telephon 1137.
Ghamottewaren für alle gewerblichen Zwecke, je noch Bedarf
und Zeichnungen. Ghamottemörtel, ſachgemäß bereitet, zum
Verbrauch fertig unentbehrlich. Ghamotte-Steine, boch-
feuerfeſt, div. Marken. Eigene Gruben bochfeuerfeſten Bennstedter

Thones und hochfeuerfeſten Gaolin,
Offerten mit Probeſteinen; Koſten-Anſchlage gratis.

Wer Fussböden streichen vill,

verwende nur meine ſeit Jahren bewährte

Bernsteinlackfarbe.
Dieſelde trocknet über Nacht, iſt dabei ſehr haltbar, gibt einen

ſchönen Glanz und koſtet nur

75 Pfg. das Pfund.
Ernst Fischer, Wvritzwinger
vorm. E. Walther's Nach Fernruf 985.

Hellgrau, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

Wohlfeiles Ersatzmaterial für
Portland-Cement,

dieſem an Qualität ziemlich
gleichkommend.,

Insbeſondere gutzumFaſſadenputz,
R ierner auch zum Cin und Umdecken

n von Dächern.J Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
h und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.

fähverisirfer Cönnern'scher-

n Cement
W
d

ndſchuhe, nur gute deutſcheHa Fabrikate, 3,50 bis 7 p.

jjte, Fabrikat „Weltmode“,Hü 6,50, 5, 4,50, 3,50, 2,75 8,00

ſenträger, in den beſtenHo Qualitäten, von Mk. 3 bis 1,00

P rn See Weiten 4,50

Kra Seit paſerent 99
Spa' iel ſthrungo di zeig 9öpi

Scdree e300
Neger öOn
Haben de v. 390 60

u. 4,50, Paar

Oh h er 980
See e ehe hOn
Kra h ein den M de 2326

von Mk. 3 an

Otto Blankenstein,
obere Leipzigerſtraße 36

(Pſchorr-Bräu). (5160
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

W

ne c

ab

Er
MILCH- CHOoCOIADEN

S S C CDes Adöre, Man S Ach e

boden übergibt.

in einer Nach

h
Jeder hauswirt verdient

G ſich die Achtung ſeines neuen Mieters doppelt, wenn er die
S leergewordene Wohnung mit einem friſch geſtrichenen Fuß-

Meine altbewährte ſchnelltrocknende echte
O Bernsteinlackſarbe eignet ſich dazu ganz beſonders, denn

trocknet ſie garantiert klebfrei und
mit dauerhaftem Glanz, ſie iſt ſehr
haltkar und leicht zu verſtreichen,

dabei genügt für 15 qm 1 Kg Lack zum Preiſe von

I. 1.50. LueheC. Willy Berndt eSchriftliche u. telephon. Beſtellungen werden prompt ausgeführt.
Fernſprecher 963.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Dr. H. Lemp's Vniversal-
Flechtenmittel, (3588

vorzüglich gegen
Flechten und

Hautausſchlag.
Zu haben in allen Apotheken. Depot:
Adler-Apotheke, Halle a. S.

Weiß Präz. 1,3, rot Präz. 0,2, amerik.
Vaſel. 30,0, Roſenöl 0,25, Bergamott-
öl, 1,5 Spießglanzmohr 5,0, Guajac
harz 5,0, Sennesbl. 10,0, Stech-
windenwurzel 30,0, Zucker 15,0.

Reform- Hosen

für Damen und Kinder
kauſt man

am beſten und billigſten
bei

Korsetts
nur solide Qualitäten

von 1,00 bis 7,50.

H. Schnee Nacht.
A. Ebermann.

Halle a. S. Gr. Steinstr. 834.

Als
saftige

Rotweine
mit würzigem Bouquet u. hervor

tretend mildem Geſchmack
empfehlen

excl. Fl.
California Mataro Mk. 0,90

do. Zinfandel 1,2
do. Groſ. Marcein 1,50
do. Burgunder 1,80

Schulzo Birner,
Rathausſtr. 5. Fernſpr. 1135.

Ferdinand Mille,
Geiſtſtr. 68. Fernſpr. 460.

insbeſondere zum

J

Stempe Stempeln von

Fleiſch, entſprechend dem am 1. April
in Kraft getretenen Reichsgeſetz, ſowie
auch z. Stempeiln von Billets uſw.,
entſprechend der ſtädtiſchen Luſtbar-
keitsſteuerOrdnung, empfiehlt billigſt

die Stempelfabrik (5170
Alfred Pfautsech.,

Nikolaiſtraße 6.

aller Arten,

Julius Bacher,

Halle S., Leipz. etr. 12,
Fernſprecher 2629. J

S n r d J
Gebrauchte Pianinos
tadellos erhalten, nur 225, 350
und 450 Mark.

Stets bereites Hilſs-
mättel, dem speilsen

überraschendem Wonhl-
geschmack und Kraft
zu geben. Enorm billig.
Allerfeinſte Fußboden

Bernſteinlackfarbe

in jeder gewünſchten Nüance aus-
gewogen à Pfd. 75 Pfg., ſowie

la.Bohnermaſſe v
M. Waltsgott Nachf., Gr. Ulrichſtr. 30.

Ananaserdbeeren,
großfrüchtigſte bewährteſte Sorten,

ſtarke Pflanzen, 100 St. 2 Mk.
Monatserdbeeren ohne Ranken,
ſchönſte immertragende Beetein-
faſſung, den ganzen Sommer reich
tragend, 100tragb. Kflanzen3,50 Mk.
Verzeichnis koſtenfrei zu Dienſten.
Ed. PoenicKe Co., m. b. II.,

Delitzſch Nr. 31.
Mod. Schaufenſtergeſtelle

billig Große Märkerſtraße 23.
Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23.

Für land wirtseh.
Arbeiter-Kasernen

offerieren
grosso wollene

Schlafdecken à 3,50 Mk.,
grosse derbe

Strohsäcke à 1,25 Ak.,
dazu passeonde

Kopfkissen à 30 Pfg.

Plaut Sohn, Halle,
Neue Promenadse 3,

neben der Getreidebörse.Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
W Fernruf 13.

Milch100--300 Liter zum I. Junt geſucht. Zahl. gut. Preis. Sf.
unter L. Z. 238 poſtlag. Leipzig
Connewitz. (5125

Billige Offerte in

Grassamen,
echt engl. Raygras, per Pfd. 35
Parkraſen-Miſchung, p. Pfd. 455,
der Zentner 5 Mark billiger.

Gartenbau Jngenieur,
Ludwig Wuchererſtrase 12 I.

gang Hammel
verkauft H. Herold, Döbern
bei Neiden Kreis Torgau).

0000000002000000000
Prfurter

Samen
Handlung

Wilh.W Greil,
S Halle a. S.,

Markt 7, Ecke
Schülershof,

neben Hrn. Elze,

empfiehlt
alle beſſeren

Blumen-,
Gemüſe u.
landwirtſch.
Sämereien,

Z Rotklee, Luzerne, Eſparſette,
Frühkartoffeln,

Grasſamen für trockene und
feuchte Wieſen, Böſchungen und

feinſte Ziergärten, (5195
Gartenpfähle, Kokosſtricke

und alle Bedarfsartikel.

Sagktkartoffeln
giebt in Poſten von 10 Ztr. zu nach
ſtehend. Preiſen u. in größ. bill. ab.

A. weiße Sorten
Geheimrat Thiel à Mk. 2,
Silesia u 2090Neue imperator 220
Teutonia v 2,20B. rote Sorten
Rote Massen à Mk. 2,00

lris 2,90Cimbals Zwiehel u 220
Siegfried 220Bismarck 2,40ebenſo Santhafer,
eines verbeſſ. à Ztr. Mk. 9,00.
Dom. Schladebach bei Kötſchau.

Gutsverwaltung Neuhaus,
Poſt Paupitzſch Kreis Delitzſch

bietet an: (5138
Karpfenbeſatz, Hanna-

und Goldthorpe-Gerſte,
Folger-Erbſen,

Rieſenmöhren-Samen,
Topinambur-Kartoffel-

ſorten
(man verlange Preisverzeichnis),
Johannis- Roggen u.

Zottelwicke.

Rüben- u. Brennerei-Güter
in Größe von 300--6000 Mrg. in
den Proo. Schleſien, Poſen, Oſt
und Weſtpreußen weiſt Selbſt-
käufern koſtenlos nach (4428

O. Rasp, Adminiſtrator,
Poſen, Gr. Beilinerur. 2, part.

wen
Zwei oſtpreußiſche
Rapp-Wallachen

ohne Abzeichen, ca. 6 Jahre alt,
163 hoch, fromm, zugfeſt, flott und
komplett gefahren, ſteben mit ſämtl.

Geſchirren und Wagen preis-
wert zu verkaufen. Off. unter
Z. v. 291 an die Exved. d. Ztg.

Für Viehhändler!
Wünſche mit einem zuverläſſigen

Geſchäftsmann in Verbindung zu
treten, der mir in der Gegend von
Halle Schlachtrinder nachweiſen
kann und mir beim Einkauf der
ſelben bedilflich iſt. Offerten unter
Chiffre Z. d. 296 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. (505
Beſondere Gelegenheit

für Großgrundbeſitzer, Jngenieure,
Wirtſchaftsinſpektoren!

Dampfpflug,
Zweimaſchinenſyſtem, Compound
maſchinen, neu mit allem Zubehör,
billig untergünſtigſten Bedingungen
zu verkaufen. Treue Kundſchaft
und gute Maſchiniſten vorhanden.
Gefl. Anfragen unter Chiffre J.
S. 8816 an Rudolf Mosse,
Berlin W. erbeten.

Trockenſchnitzel

zur prompten u. ſpäteren Lieferung
offeriert billigſt in Ladungen franko
aller Stationen

Wilhelm Thorimmeyer.,
Cöthen i. Anh.

Drahtzäune,
Drahtcitter, Drahbtgefleehte,

Drahtgewebe in allen Metallen f.
jeden Zweck, doppelelaſtiſche Spiral-
Drahtmatratz., extra ſtark. Sand-
und Kohlenſiebe, Geſellſchafts-
Hühnerneſter, Stacheldraht u.
Spalierdraht c. liefert die Draht-
weberei von (3337H. Heiland See

Gutverzinsliches
Hausgrundſtück

in angen. Wohnlage, Wohnungen
von 6--700 Mk., gr. Garten, be
ſondere (offene) Einfahrt, Größe

4 qm, Mietsertiag 2800 Mk.,
zu angemeſſ. Preiſe zu verkaufen.

Gefl Offert. unt. B. 8732
an Rudolf Mosse, Halle.

Reitpferd,
Preuße, dunkelbr. Wallach, 1,68
groß, 6 Jahre alt, gut geritten,
verkauft

Gr. Märkerſtr. 21, I.

Reitpferd.
Eine 6jähr. Fuchsſtute mit Bläſſe,

175 em groß, komplett geritten, für
ſchwerſtes Gewicht paſſ. und ſicher
einſp. gefahr., verk. Rudolf Rossnoer,
Stadtgutsbeſitzer, Zeitz. (5014

en cu

Ramhouillet tammvehäferei

Kötschau.
Der freihändige Verkauf vop
Jährlingsböcken

mit und ohne Hörner iſt eröffnet.

Rittergut Kötſchau.
O. Eissſeldt.

Pferde
zum Schlachten kauft ſtets

Arthur Mähius,
Rossschiächterei mit Dampfhetrieb

Halle a. S., a 21.Fernſpr. 1156.
Geute Sonnabend, den 4.

treffen

mir zum Verkauf ein.

S. Pfifferling,

und Montag, den 6. d. Mts.
große Transporte der allerbeſten

hochtragenden
und nenmilchenden

mit Kälhern zu ſoliden Preiſen und reeller Bedienung bei

Halle a. S.,
Franckeſtr. 17,
Fernſpr. 288-
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Gewinn und Perluſt- Konto.

An De h m d ChecVerkeh u863 35 Per r re aus 1901.. 10 262 95ezahlte Zinſen im Depoſiten un erkehr in enKonto:Un en Verennahmte Zinſen 345 549 69Gehälter, Grauſtationen und ſonſtige Unkoſten 11177080 Verausgaote Zinſen 2
teuern e 76 909 10 Diskont-Konto: 60C 696 60Grundſtücks Konto: Die koni, Proviſion c. anAbſchreibung e e 3 000 ech ein und Deviten C 275 399.80GewinnUebecſchuß 1902 850 572.25 ab vro 1903 äüberhodener
Gewinn- Vortrag aus 1soi „10 262.95 Disfont 36921.85

900 635 20 EffektenKonto: 238 477 95
Kommiyſion, Zinſen und Gewinn an Effekten 3

p ſer eigene und fremde Rechnung 95 07885
roviſions-Konto2 Ueberſchuß 7 s l e e l e e 7 7 235 669 85

Agio-Konto:

Ueverſchus 9 691 85Hausm ete-Konto:

Mie serirag 7 e 7 7 7 7 e e 6 400
Eingang
aus früher abgeſchriebenen Forderungen 11 903 70

T T T TSoll. Bilanz Konto. Habenv n—————u—«“—ÖÖ

4 J A.An Kaſſa und ReichsbankGiroKonto: Per AktienKavital-Konto 9000 000
Kaſſenbeſtand A. 180 622. 30 Reſervefonds 1574 105Girogutbaden bei der Reichsbank 146566.15. 337 1881 45 DelktedereKonio 324 14550

Wechſel-Konto: B e 0 a 7 e 202 37 40Beſtand an Wechſeln 5022 799 35 AkzeptationsKonto 2 5596 254 50
Eſſekten-Konto: Depoſuen-Konto l 2278567 25Wert des Beſtandes an eigenen Effekten 47023155 Chec-Konio 960 951 25
Agio-Konto: Diskont-Konto:Beſtand an Coupons, Sorten und verloſten 40 Diskont auf die im Jahre 1903 fällig 9Effekt en e e 100 785 45 werdenden Wechſel a 7 e e 867 ILombardKonto: „Dividenden-Konto 1901 causſtehende eben gegen Unterpfand 1 160 425 35 Beamten-Unterſtützungsfonds 149 10
KontoKorrent-Konto I Gewinn und Verlu-Konto:Debitoren C. 12 690 396. 10 Reſtvortrag aus o. 10 262.95Kreditoren 3547 836.45 9 142 559 65 Gewinn aus 1902 890 372.25KontoKorrentKonto II 900 635 20Debitoren A. 6699 075 60Kreditoren 4425586.55 2 273 489 05
Bankiers-Konto 53 734 45Effekten des amten-Unterſübungsfonde 146 078 90

Grundſtücks-Konto 327 00Utenſilien:Konto 10 0 h

Halle a. S., am 31. Dezember 1902.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
BRoetteher. Colberg.Vorſtehende Bilanz iſt geprüft und richtig refunden.

Der Aufsichtsrat des Hallesehen Bankvereins von Kulisch. Kaempf Co.
von Voss. Riedoel. Blümler. Elsener. Fuhel. Hübner. Kobe. Keil. Nette. Otto. Reinicke

Für den ausgeſchiedenen Herrn Geh. Oberpofirat Braune iſt neu in den Aufſichtsrat gewählt Herr Wirkl. Geh. Oberbergrat
Berghauptmann a. D. Freiherr von der Heyden-Rynsen in Berlin.

HUallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
Boetteher. Coulberg.

Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei.
BilanzKonto pro 31. Dezember 1902.

An

An

Per Vortra

v V

Doebpoet.

Grundſtücks und Gebäude-Konto
Maſchinen, Werkzeug und Werſſtatt -iltenſiien Konto

Modelle-Konto
FabrikationsKonto: Beſtände an Materialien fertigen und d velbferiigen Waren

Kontor-Utenſilien-Konto
Pferde und Wagen-Konto
Aſſekuranz-Konto: Voransbezahüte: Prämie

Kaſſa-Konto
Wechſel-Konto
Effekten-Konto
Konto für Beteiligung an Zickerſaöriken
Guthaben bei Bankiers
ſonſtige Debitoren e 2 17 e 7

Kredit
Aktienkapital-Konto
Reſervefonds-Konto
Delkrederefonds Konto
DividendenKonto 1901, nicht abgehobene Dividende aus
ArbeiterUnterſtützungsfonds-Konto
Kreditoren, einſchl. Rückſtellung für Gewinnbeteiligun

Unterſtützungsfonds und Anzahlungen auf beſtellte Arbeiten
Vortrag aus 1901
Reingewinn pro 1902

Gewinn und Verluſt-Konto:

Gewinn und Verluſt-Konto.

Unkoſten-Konto
Rohgewinn- Saldo

Davon Abſchreibungen auf:

Grundſtück- und Gebäude-Konto:
Maſchinen, Werkzeug-

von 225 103,39

55 von 466 923,19und Wertſtatt- Rrenſlien-ronts-

Modelle-Konto: 33 von 26 826, 55
Kontor-Utenſilien- Konto: 20

Pferde und t Konto:
Zuſchuß zum Ar

Kredklt.,
aus 1901

Jntereſſen-Konto
Fabrikations-Konto: Roh Gewinn
EffektenKonto: Kurs Gewinn

von 3652,85
20* von 1901,45 A.

eiter-Unterſtützungsfonds

Die Dividende pro 1902 iſt durch
feſtgeſetzt auf 15

Sie iſt mit

vom 3. April 1903 ab zahtbar

in Halle a. S. bei der Kaſſe der Gekellſchaft und beim Haleſchen B
Huliſch, Kaempf K o.

in Berlin bei der Deutſcher c. Daſte van von Soergel, Parriſins Co. und
in Leipzig beim Dreedeg Ba

9 für den Dividend uſchein Dr. J der Aktien Nr. 7 1500

alleſche Wiaſchinenfabrit und Eiſengießerei.

Mk. 100-120 000
gegen I. Hypothek oder

Mx, 50--60000
gegen II. Hypothek

letztere dann hinter 65 000 Mk.
auf ein großes, induſtrielles
Etabliſſement, welches ſeit Jahren
ſehr gut prosperiert und ſich beſten
Rufes erfreut, bei angemeſſener
Verzinſung geſucht. (5115

AF Prima Refrrenzen können
gegen werdenfferten erbeten unter C. 699 an

Haasenstem Vogler A.-G.,
Leipzig.

w o e e 443 577 04e 202 593 0517 884 35
84 326 52

17 I u 7 I7 2 922 300 7 7 0 I7 8 I 0 7 I 1 521 150 9 7 7 e 7 7 0 3 764 017 e e e 0 0 0 0 0 9 7 15 721 36
I 2 3 7 0 7 0 0 80 000 n0 2 0 0 0 9 e 1 316 285 30e 0 7 7 7 e 9 e e I 4509 7 I e 9 o l 0 9 0 241 093 me e 4 1344 980 193 466 vos 27

J 4 4 1800 000 77 4 7 I7 2 7 I7 v 855 579 06e 300 0001901 e 84010 000 S
der Arbeiter und Beamten,

464 631 76
44 7 069,65

317 967,80 325 037 45
3 766 088. 27

e e
d242 627 90

23846 15

10
22 510 34

J 7 J a 8 942 20e T 7 7 780 59 l 7 380 302429 03 58 388 57 C
Reingewinn: 3825037 45 626 008 92

e 7 7 7 7 17 o 0 e 0 e 7 060 65

Je 93 890 32514 846 05

l 7 0 7 0 J e a e 7 e e 10 197 9626 ocs 92
Beſchluß der Generalverſammlung vom 2. April 1903

2

nkverein von

Jcd din deauftragt,

350000 Mk.
unkündb. a

zur II. Ste(hinter gut n oder Sparkaſſe)

zu billigem Zinsfuße zur Zahlung
im Jahre 19 3 auszuleihen.

Anträge erbittet
B. J. Baer, Bankgeſchäft,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 64.

800000Mart z
ſollen p. 1903 v. 83 an auf Ackeriusgeliehen werden. Meldung (ohne

Agenten) erb. an Haasenstein
Voeler. Magdeburg u. E. H. 92.

35000 Mk.
1. Hypotbek, 40, auf berrſchaftl.
Privat Kaus Mitte der Stadt
zum 1. Juli geſucht. Offert. von
Selbſtdarleihern u. T. A. 425 an
Haasens ein VoglerA. G. Schmeerſtr. 20.

Von einer Verwaltung sollen

330000 Mk.
von 31 an auf AcKoer,eveutl. nen zur II. Stelle ans-

geliehen werden. (4380
Offert. an D. K. 2 post-

r a. S.Jnitute- u.70000 Mir
c ſollen au f

werden.
ckeroyvpothbe! qusgel eben

Meldungen an (4794
H. Silberberg, Zanterſcaett.

c

Stiftsſonde

[Dresdner Banmlc.
Bilanz ſür 31. Dezember 1902.

Aktiva.

Kaſſa-Konto:
Beſtind an Bar, Couvons und Sorten 29766818 45

WechſetKonto:
Be fand abzüglich Zinſen l 1545 366 75Konto-Korrent-Kon o
Verfügbare Guthahen bei Banken und Bankiers 9779088105

EffektenReport-Konio 6153750660Waren-Report-Konto 3830710930Lombard-Konto 10533091 55Vorſchüſſe auf Waren und Waren Perſchiffungen 18883130 15

Effekten-Konto 39151112 10KontoKorrentKonto. Debitoren:
2) Banken und Bankjers durch

Effekten gedeckt C. 24 160 733.30
b) ſonſtige Debitoren durch

S cerbeiten gedeckt 130710 306.15
c) ungedeckte Debitoren 5H) 053 930.25 223924969 70
außerdem AvalDevitoren M I vwör 73757

Konſortial- ionio I 3960101755JmmobdilienKonto:
Bankaebäude Dresden, Berlin,

Hamburo, Bremen, Nurnberg,
Fürth, Hannover, Bückeburg,Mannhei im W 12795 000.Neubau Konto Bremen und

Detmold e e 7 918 271.Diverſe Grundſtücke 1509 213.95 15222484 95
Penſions-FondEffekten-Konto 62 22573779930 90

Passiva.
7Xäee e

AktienKapital-Konto I130000000Sleſerveond-Kort o. 34000000Verzinsliche Depoſiten 9321220685Konto-Korrent-Konto. Kreditoren e e e 185832248 80
Akzept-Konto e e 115364228 80außerdem Abalverpflichtungen in

Höhe von G 14661 932.50DividendenKonto

Unerhobene Diwidenden 17802Penſions-Fond-Konto 1624409 30Ucheraangspoſten der Zentrale und Filialen unter

einander 39826 10Reingewinn 13689 99 05r S
Gewinn und Verluſt-Konto

für das dreißigſte Geſchäftsjahr, 1. Januar bis 31. Dezember 1902

Verlust. Gewinn
HandlungsUnkoſtenKonto 4488343 95 Vortrag von For0

901. 1201
Abſchreibungen FinſenKonto 5872374 90

a) auf Mobiſien Wechſel Kto. 3563726 15
Konto A. 77 387.75 Proviſions

d) auf Grund e y 5103985 95elten- unſtücke A. 6 756.65 84144 40 Konſortial-
Reingewinn. 13689199 05 Konto 4650290 40

Treſormieten 120786 15

57777 75 T 55Dresden, den 31. Dezember 1902. (5120
Dresdner Banls.

E. Gutmann. Arnstädt. G. Klemperer. Dalchow.
Museller. L. von Steiger. Grimsehl.

o e4 Pfancdhriefe
der Deutschen Hypothekenbank in Meiningen

im Herzogtum Meiningen mündelsicher,
Serie VIII. vor 1911 nicht verlosbar, letzter Kurs 103, 20 empfehlen
wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben spesenſ rei ab,

Beauftragte Verkaufsstelle für Halle und Vmgegend:

Spar- und Vorschuss-Bank.
Prfah Fuss

V

Hallescher Bankverein von Kuliseh Kaempf
Aktien- Kapital Mark 9 000 000.
Reſerven ca. „2 100 000,

Hiermit geſtatten wir uns, unſere Treſor- Einrichtung mit
Stahlkammer und vermietbaren Sthrank-
füchern ſowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von
geſchloſſenen Depots jeder Größe (ür Wert
Gegenftände, Silber, Petrioſen) geneigter Benutzung zu
empfehlen; die Bedingungen dafür werden billig geſtellt.

Auch halten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bank-
geſchäftlichen Verkehr, als:

An und Verkauf. ſowie Aufbewahrung und Verwaltung
von Effetten, Konto-Korrent-Verkehr, Annahme von
Geldern gegen gute Verzinſung, Kreditbriefe auf aus
wärtige iätze

beſtens empfohlen. [4889Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (o,
Große Steinſtraße Nr. 75.G

Aur Kapitals- Anlage
empfehle ich

gute 4, und P ige Werte,
die ieh provisioosſret abgehbe.

Sichere Hypotheken an Acuer erd Häuer
weise ioh spesenſr el nach.

B. J. Baser, Bankgeschäft,
Halle a. S. Leipzigerstrasse 64.



Sonntag 4. Beilage zu Nr. 161 der Halleſchen Zeitung 5. April 1903.

he. Die Königliche Akademie in Poſen. Wie
uns aus Poſen geſchrieben wird, ſind die Verhandlungen
hetreffend die Organiſation der künftigen Königlichen Akademie
dortſelbſt bereits im Gange. Ueber den Plan dieſer Organiſation
verlautet jetzt auch näheres.

Die Dlademie iſt nicht als gelehrie Geſellſchaft zum gegenſeitigen
wiſſenſchaftlichen Austauſch nach Art der Verliner Akademie der Wiſſen-
ſchaften, ſondern als Hochſchule im Sinne der Frankfurter
Akademie für Sozial und Handelswiſſenſchaften
oder auch etwa der Berliner Humboldtakademie gedacht. Sie ſoll
anſchließend an beſchränktere ſeitens der deutſchen Geſellſchaft für
Kunſt und Wiſſenſchaft in Poſen getroffene Einrichtungen zur Belehrung
weiterer Kreiſe durch Vorträge und Uebungen dienen. Zugleich aber
iſt die Einrichtung fachwiſſenſchaftlicher Kurſe zur Fortbildung
der Angehörigen verſchiedener Berufsſtände auf den für dieſe hauptſächlich
in Betracht kommenden Gebieten in Ausſicht genommen. Vorzugsweiſe
wird dabei an Verwaltungsbeamte, Juriſten, Aerzte, Lehrer, Gewerbe
treibende, Landwirte uſw. zu denken ſein. Unter den Vortragsgegenſtänden
werden Staats und Sozialwiſſenſchaften, Handelswiſſenſchaft, Geſchichte,
deutſche Literatur und neuere Sprachen, Chemie, Phyſik, Hygiene
u. dgl. einen beſonderen Platz einnehmen. Auch auf techniſchem Gebiete,
wie z. B. auf dem der Elektrotechnik oder des Maſchinenbaues, werden
ohne beſondere Laboratorien oder Jnſtitute unter möglichſter Benutzung
vorhandener Anlagen zweckmäßige, für weitere Kreiſe belehrende Kurſe
gehalten werden können. Soweit es ſich nicht um Uebungen mit
beſchränkter Teilnehmerzahl handelt, ſoll ſich das Lehrgebiet der Akademie
nicht auf die Stadt Poſen beſchränken, ſondern auf die ganze
Provin z, und geeignetenfalls auch auf die zunächſt anſchließenden
Landesteile erſtrecken. Der Lehrkörper der Akademie wird aus ſtändigen
Dozenten und vorübergehend geworbenen Lehrkräſten beſtehen. Um dem
Lehrkörper die erforderliche Stetigkeit zu verleihen, werden mindeſtens
zwei Dozenten mit etatsmäßigem Gehalt angeſtellt
werden. Daneben iſt ein Fonds zur Remunerierung weiterer ſtändiger
Lehrer und zur Entſchädigung ſonſtiger, vorübergehend anzunehmender
Lehrkräfte vorgeſehen in Höhe von etwi 28 000 Mk. Geeignete Lehr
kräfte ſollen, ſoweit ſie ſich nicht am Det gewinnen laſſen, von aus
wärts herangezogen werden. Auf dieſe Weiſe hofft man unter Wahrung
der Wiſſenſchaftlichkeit, den praktiſchen Bedürfniſſen in geeigneter Weiſe
Rechnung tragen zu können.

Stuttgart. Profeſſor Dr. Julius Voſſeler am hieſigen
Naturalienkabinet hat den von der Kolonialabteilung des Auswärtigen
Amtes in Berlin an ihn ergangenen Ruf als Entomolog an die
biologiſch landwirtſchaftliche Station in Amani bei Tanga Deutſch
Oſtafrika) angenommen.

Die Kaiſerlich Leopoldiniſch- Caroliniſche
Deutſche Akademie der Naturforſcher hat folgende Herren
als Mitglieder aufgenommen: Dr. Finger, Profeſſor an der
mediziniſchen Fakultät der Univerſität in Wien, k. k. Primararzt und
Vorſtand der dermatologiſchſyphilidologiſchen Abteilung im k. k. Kranken-
hauſe in Wieden bei Wien (Fachſektion für wiſſenſchaftliche Medizin),
Dr. Friedrich Gieſel, leitender Chemiker der Chininfabrik
Buchler u. Co. in Braunſchweig (Fachſektion für Chemie),
Dr. Fünfſtück, Profeſſor der Votanik und Pharmakognoſie,
Direktor des Botaniſchen Jnſtituts und des Botaniſchen
Gartens der Königlichen Techniſchen Hochſchule in Stuttgart
(Fachſektion für Botanik), Dr. Ernſt Levy, Adjunkt am
hygieniſchen Jnſtitut, Profeſſor an der mediziniſchen Fakultät der
Univerſität in Straßburg (Fachſektion für wiſſenſchaftliche Medizin).
Die Akademie verlor durch den Tod ihr Mitglied, den berühmten
Geographen und Forſchungsreiſenden Dr. Karl Heinrich Ritter von
Scherzer, außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigtenMiniſter a. D. in Görz im öſterreichiſchen Litorale. r winee am

1. Mai 1821 in Wien geboren und gehörte der Akademie ſeit dem
Jahre 1874 als Mitglied an.

der „Geſtaltungs-Abteilung“ in der Meißener Porzellan-
manufaktur übernommen. Seine Wahl darf als eine glück-
liche bezeichnet wwerden, denn Höſel hat nicht bloß als bildender
Künſtler, ſondern auch als Lehrer an der Kunſtakademie in Kaſſel
(ſeit 1. Oktober 1899) eine ſehr erfolgreiche Tätigkeit entfaltet

Berlin. Jm Deutſchen Theater ging geſtern ein drei-
aktiges Drama von BVjörnſtjerne BVjörnſon- „Auf
Storhove“ mit großem Erfolg in Szene. Björnſon behandelt
in dieſem Stück nicht, wie in „Ueber unſere Kraft“, „Laboremus“
u. a. m. große ſoziale Vorwürfe, ſondern ein intereſſantes pſycho-
logiſches Problem.

Sänger-Wettſtreitin Frankfurt a. Main.
Die Feſtordnung für den im Juni ſtattfindenden Sänger-Wettſtreit
iſt nunmehr endgültig feſtgeſtellt. Das Wettſingen der einzelnen
Gruppen findet am 4., 5. und 6. Juni vormittags um 10 Uhr und
nachmittags um 3 Uhr ſtatt. Vorauf geht am Abend des 3. Juni
das große, vom Frankfurter Sängerbund“ und der „Frankfurter
Sängervereinigung“ gegebene Begrüßungskonzert, bei dem 17060
Sänger mitwirken. Am letzten Wettſtreittage iſt das Preisſingen
der 11 für den engeren Wettbewerb beſtimmten Vereine, woran ſich
die Preisverteilung und am Abend der Feſtkommers für die Sänger
ſchließen werden.

Sport und Jagd.
Berliner Hunde Ausſtellung. Für die Allgemeine Aus-

ſtellung von Hunden aller Raſſen, welche die altangeſehenen Vereine
„Hektor, Geſellſchaft der Hundefreunde“ und Deutſcher Doggen-Klub
1888,/96“ in den Rieſenſälen der „Neuen Welt“, Berlin, Haſen
heide 108/114, am 25. und 26. April veranſtalten, zeigt ſich ein
großes Jntereſſe aller Hundebeſitzer. Letzter Termin zu einer Meldung
für die Ausſtellung iſt der 6. April und werden Programme und
Anmeldeformulare von dem Ausſtellungsleiter Engen Schauer, Steglitz-
Berlin, Schloßſtraße 37, noch verſandt.

Schonzeit und Humanität. Ein Gutsbeſitzer A. war
auf Grund des Geſetzes über die Schonzeiten des Wildes vom
26. Februar 1870 angeklagt worden, weil er zur Schonzeit ein Stück
Damwild geſchoſſen hatte. Das Schöffengericht verurteilte den Ange-
ſchuldigten zu einer Geldſtrafe, die Strafkammer hingegen hob das
Urteil des Schöffengerichts auf und ſprach den Angeklagten frei, nach-
dem folgender Tatbeſtand ermittelt worden war: Jm Mai v. J. teilten
einige Arbeiter dem Angeſchuldigten mit, daß ſich auf ſeinem Jagdgebiete
ein krankes Stück Damwild befinde, das ſich nur mühſam fortbewegen
könne es ſeien dem kranken Tiere beide Hinterläufe durchſchoſſen. A.
tötete darauf das Tier, um es von ſeinen Qualen zu erlöſen. Er
machte hiervon dem Landrat Mitteilung. Das Fleiſch des Damwildes
hatte A. ſeinen Hunden als Futter gegeben. Unter dieſen Umſtänden
erachtete das Landgericht keine Zuwiderhandlung gegen das Geſetz
vom 26. Februar 1870 für vorliegend. Gegen das freiſprechende Urteil
des Landgerichts legte die Staatsanwaltſchaft
Reviſion beim Kammergericht ein. Das Kammergericht hob die
Vorentſcheidung auf und wies die Sache zur anderweiten Entſcheidung
an das Landgericht zurück. Der Angeklagte habe das Damwild zur
Schonzeit nicht töten dürfen, auch wenn es krank geweſen ſei. Man
iſt geſpannt, ob der Angeklagte, der jedenfalls in höchſt menſchenfreund
licher Abſicht gehandelt und dem gequälten Tiere eine beifallswürdige
Wohltat erwieſen hat, nunmehr verurteilt werden wird.

Halberſtadt, 3. April. (Der Klub Kurzhaar) wird
auf Bemühung des ſeit einigen Jahren hier beſtehenden Jagdklubs
„Hubertus“ in den Tagen vom 24, bis 25. April d. J. ſeine
11. Frühjahrsſuche „Derby-Zentirum“ hier im vierten
ſtädtiſchen Jagdbezirke (Molkenbruch-Klusberge) abhalten; an-

Schau mit Prämiierung reingezüchteter kurzhaariger Jagdhunde. Für die hieſige Suche ſind 44 Hunde gemeldet
Am 24. d. M. findet eine Einzelſuche und am 25. d. M. eine
Prüfung der Hunde paarweiſe in der Stichſuche ſtatt. Am Abend
des erſten Tages wird im „Elyſium“, woſelbſt auch die Hunde ver
loſt werden, die Generalverſammlung des Klubs mit einem ſich
anſchließenden geſelligen Beiſammenſein abgehalten werden. Am
See wen findet Preisverteilung mit gemeinſchaftlichem

ſſen ſtatt.
g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 3. April. (Wilden e n)

Auf den waſſerreichen Lachen in den hieſigen Auen, auf der Luppe und
Elſter, wo beide recht ruhig fließen, finden ſich heuer ziemlich zahlreiche
Wildenten vor, obwohl dieſes Wild ſeit Trockenlegung des Röblinger
Sees mehr im Schwinden begriffen war. r r ſind die Tiere
beim Legegeſchäft oder haben vereinzelt auch mit dem Brutgeſchäft an
gefangen. Die Schonzeit hat mit dem 1. April begonnen und dauert
bis zum 1. Juli an. Die Entenjagd bietet für unſere Jäger viel
Jntereſſantes, da es nicht leicht iſt, ſich dem ſcheuen Wilde auf Schuß
weite zu nähern und ein geübter Schütze nur Beute zu machen vermag.

g. Bennewitz (Saalkr.), 3. April. (Mutiger Haſe.) Auf
einem Ackerplane hatten zwei Raben einen Satz junger Häschen auf-
geſpürt und wollten ſich an dem leckeren Mahle laben. Ein alter Haſe,
welcher die Gefahr, in der ſeine Jungen ſchwebten, wahrnahm, ſprang
in haſtigen Sätzen heran und ging auf die Räuber los dieſe ließen
ſich in einiger Entfernung nieder und erneuerten ihren Angriff. Der
Haſe ſetzte den Kampf fort, bald den einen, bald den anderen Raben
attackierend, bis dieſe ſchließlich von dem fruchtloſen Unternehmen abſtehen
mußten und davonflogen,

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Helgoland“ 2. April in Bremerhaven

angek. „Koblenz“ 3. April in Bremerhaven angek. „Brandenburg“
3. April Dover paſſiert. „Pfalz“ 3. April von Southampton abgeg.
„Karlsruhe“ 3. April Gibraltar paſſiert. „Lahn“ 3. April vormitta
8 Uhr in Neapel angek. „König Albert“ 3. April vormittags 11 Uhr
Azoren paſſiert. „Gera“ 2. April Azoren paſſiert. „Preußen“ 2. April
v. Genua abgeg. „Wittekind“ 2. April v. Southampton ab „Pfalz“
3. April Hurſt Caſtle paſſiert. „Halle“ 2. April v. Liſſabon abgeg.
„Neckar“ 2. April v. NewYork abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“ Probe-
fahrt glänzend verlaufen, traf am 3. April in Bremerhaven ein.

Hamburg-Amerika-Linie. „Naſſovia“ 1. April, „Pontos“ u.
„Makedonia“ 2. April in Buenos Aires angek. „Polaria“, v. New-
Orleans kommend, 2. April 11 Uhr 50 Min. nachts a. d. Elbe angek.
„Scotia“, n. Weſtindien beſt., 2. April 1 nachm. v. Antwerpen abgeg.
„Askania“, v. St. Thomas n. Hamburg, 2. April 2 nachm. in Havre
angek. „Markomannia“, n. Mittelbraſilien beſt., 2. April 3 nachm. v.
Oporto abgeg. „Arkadia“ 2. April 1 nachm. v. Philadelphia nach
Hamburg abgeg. „Moltke“ 2. April v. Nizza n. NewYork abgeg.
„Sithonia“, v. Oſtaſien n. Hamburg, 2. April v. Calcutta abgeg.
„Caſtilia“ 2. April in St. Thomas angek. „Friſia“ und „Syria
1. April v. St. Thomas über Havre n. Hamburg abgeg. „Bengalia“,
v. Hamburg n. Boſton und Philadelphia, 2. April 2 nachm. Dover
paſſ. „Aſſyria“, v. Philadelphia n. Hamburg, 2. April 10 Uhr 50 Min.
morg. Lizard paſſ. „Segovia“, auf der Ausreiſe n. Den 2. April
in Manila angek. „Suevia“, auf der Ausreiſe n. Oſtaſien, 2. April
v. Suez abgeg. „Auguſte Viktoria“ 2. April 7 morg. in Meſſina
angek. „Lydia“, v. St. Thomas n. Hamburg, 1. April 11 nachts in
Havre angek. „Serbia“, auf Ausreiſe, 2. April in Hongkong angek.„Sambia“, auf Ausreiſe, 2. April in Yokohama angek. Plimeſſin

Viktoria Luiſe“ 2. April in Palermo angek. „Nicaria“, v. d. Weſtküſte
Amerikas über Havre n. Hamburg, 1. April v. Montevideo abgeg.

Amtliche Sekanntmachnngen.
Bekanntmachung.

Die bisher vom 4. Polizeirevier benutzten Räume im erſten
Obergeſchoß des Hinterhauſes des Grundſtücks Blücherſtraße Nr. 7,
beſtehend aus 4 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör, ſollen
für ſofort oder ſpäter zu Wohnzwecken vermietet werden.

Wir haben hierzu Termin auf
Dienstag, den 14. April d. J., vormittags 11 Uhr

im Bureau für Grundeigentum Rathausſtraße 1, Zimmer 73
anberaumt, zu welchem Reflektanten hierdurch eingeladen werden.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben. Bemerkt
wird, daß die betreffenden Räume ſtadtſeitig gründlich in ſtand ge
ſetzt werden.

Halle a. S., den 1. April 1903.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die diesſeitige Bekanntmachung vom

17. Februar d. J. wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß der für die Dölauerſtraße auf der Strecke zwiſchen der Fuchs
bergſtraße und der Wörthſtraße neu feſtgeſetzte Fluchtlinienplan
nunmehr förmlich feſtgeſtellt worden iſt, da gegen denſelben Ein
wendungen nicht erhoben ſind.

Der Plan kann im Stadtbauamte eingeſehen werden.

Bekanntmachung.
Städtiſche Kommiſſionen.

Vau- Kommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 7. April 1903, nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordunng:

1. Ankauf der Schleuſeninſel in Halle-Trotha. 2. Petition in Sachen
Errichtung einer Zentral-Klärſtation auf der Halle-Trothaer Schleuſen-
inſel. 3. Bau einer Mittelſchule Ecke der Thor- und V. Vereinsſtraße.
4. Bewertung von Land, wilches Stadtgemeinde und Gottesacker-
Verwaltung gegenſeitig abtreten. 5. Nachbewilligung für Kapitel XIII,
D I 18 Erſatz von Anſchlagtafeln 2c. 6. Anträge betreffend den
Deckenputz der Aula und Turnhalle in der Schule an der Frieden-
ſtraß 7. Petitionen betreffend die Ausführung von Kanaldauarbeiten
8. Mittelbewilligung zur Einrichtung des Pflanzengartens. 9. Land
austauſch am Galgenberge. 10. Petition betreffend Pflaſterung der
Lafontaineſtraße. 11. Landabtreiung e2e vom Grundſtück Ritterſtraße
Nr. 11. 12. Erwerb von Terrain zum Kaiſerplatz durch Austauſch von
Ländereien mit dem Maurermeiſter Kuhnt.

V 3 7 r p wanig Erbteilungs wegen ſoll das ſchöne
Nr. 91 iſt die durch Geſellſchafts- 3vertrag vom 16. März 1993 er Ritte rgut Mie ſttz

richtete Geſellſchaft Gottfried ſehr preis vürd. verk. werden. Das-

Halle a. S., den 30. März 1903.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.

Für die hieſige Straßenreinigungsanſtalt ſoll die Anfertigung
von 44 Drillichkitteln und 44 Drillichhoſen an den Mindeſt-
fordernden vergeben werden. Die Lieferung hat nach den im Ge
brauch befindlichen Muſtern bis ſpäteſtens 1. Juni d. J. zu er
folgen. Offerten ſind bis 11. d. M., vormittags 10 Uhr im Bureau
der Berufsfeuerwehr abzugeben.

Halle a. S., den 1. April 1903.
Der Branddirektor. Michel.

Bekanntmachung.
Wir haben auf unſeren Gasanſtalten Koksſchlacken unentgeltlich

(5083abzugeben und kann die Abfuhr ſofort erfolgen.
Halle a. S., den 25. März 1903.

Die Verrvaltung der Gas- u. Waſſerwerke.
Jn den Kontursverfahren über

den Nachlaß des am 27. November
1902 zu Halle a. S. ve ſtorbenen
Kaufmanns Erxuſt Baencecke in
zur Abnahme der Schlußrechnung
des c walters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichnis der ver der Verteilung
zu berückſichtigenden Forderungen
und zur Beſchlußfaſfung der
Gläunbiger über die nicht verwert-
baren Vermögensſtücke der Schluß-
termin auf den
23. April 1903, vormittags

112 Uhr
der dem Königlichen Amtsgerichte
dierſelvſt, Kleine Steinſtraße 7, II,
Zimmer Nr. 31, beſtimmt.

Halle a. S., d. 30 März 1903.
Große, Kanz eirat,

Gerichtsſchreiber des Königl. Amts
gerichts, Abteilung 7.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
iſt bei Nr. 1587, vetreffend die
offene Handelsgeſ llſchaft in Firma:
Erſt Halleſ ne Speiſefettfabrik
Max Klockan Co zu Halle a. S.
eingetragen: Die Geſellſchaft iſt
aufgelöſt. Der bishberi e Geſe
ſchafter Fabrikant Max Klockan
in Halle a. S. iſt alleiniger
Inhaber der Firma.

Halle a. S., d. 30. März 1903.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Im Handelsregiſter Abteilung A
iſt die unter Nr. 1233 eingetragene
Firma Friedrich Jaeger in
Halle a. S. gelöſcht worden.

Halle a. S., d. 28. März 1903.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.,

Lindner mit veſchränkter Haftung
mit dem Sitze zu Halle a. d. S.
zwecks Betriebs einer Wagen und
Waggonfabrik eingetragen. Das
Stammkapital beträgt 300 000
Mark. Zur Deckung ihrer Stamm-
einiagen von zuſammen 248 500
Mark bringen die Geſellſchafter
Julius Rudolph und Heinrich
Lindner das geſamte, bisher unter
der Firma „Gottfried Lindner
zu Halle a. S., offene Handels
geſenſchaft“ ve riebene Heſchätt
mit a en dem Betriebe desſelben
agewidmeten Eiprichtungen, insbe-
ſondere der dazu gehörigen
Maſchinen, Apparate und Utenſiſien,
ſowie allen vorhandenen Vorräten,
fertigen und haibfertigen Favrikaten,
mit allen Akten und Paſſiven-
ferner den auf den Namen der
Handelsgeſellſchaft Gottfried
Lindner im Grundbuche von
Ammendorf Band VII Blatt 220
und Band IV Blatt 135 einge-
tragenen Grundbeſitz mit allem
Zudvehör in die Geſellſchaft ein.
Geſchäftsführer ſind Fabrikbeſitzer
Jnſtus Rudolph und Wagen-
fabrifkant Heinrich Lindner in
Halle a. S. Jedem Geſchäftsführer!
ſteht die ſelbſtändige Vertreiung der
Geſellſchaft zu.

Halle a. S., den 27. März 1903,

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
ch
Gartenanlagen, ſow. alie Garten
arbeiten werden ſachagemäß aus
geführt. Henze, Landſchafts-
gärtner, Göbenſtraße 26.

h h W

ſelve iſt lungjähr. Familienſitz und
ſchuldenfrei, umfaßt 222 ha Areal,
d von ſind 100 ha meiſt ſchlagb.
Wald, 92 ha Felder, 23 ha Wieſen,
5 ha Teiche. Vorzügl. Lage im
Orlatale, an Stadt und Bahn.
Vornehmes Herrenhaus. Ernſtliche
Selbſtkäufer ladet hiermit zur Be-
ſichtigung ein, der Teſtamentsvoll-
ſtrecker Oskar Kaul, z. Zt in
Mieſitz b. Triptis (Thüringen).

G un t,
155 Morgen, nur beſter Boden,
vorzügliche Gebäude, verkauft
ſofort mit ſämtl, Jnventar preis-

wert die (5055
Spar u. Darlehnskaſſe

Albersroda b. Carsdorf (Unſtrut)

4FAagläe,die Königin derZieräume, mit
herrlichem Laube und rieſengroßen
Blumen, ſtarke knojſpenreiche
Pflanzen mit feſten Erdballen,
ſelbit im Sommer gepflanzt noch
ſicher wwachſend. Die ſchönſten
winterharten Nadelhölzer (Coni-
feren) mit feſten Erdba en,
wiuterharte Freiland-Azalien,

Freiland-Rhododendron,
winterharte Hortenſien, prächtig
blühend. Preisliſte koſtenfrei.
Ed. Poonieke d Co. m. b. H.,

Delitzſch Nr. 32.

A. v e a

eOeffentliche Verſteigerung.
950 Ztr. 1902er Zuckerrübenſamen, welche für die in Konkurs

geratenen Licht'ſchen Rübenſamen-Kulturen, Geſellſchaft m. b. H.
in Magdeburg, angebaut waren, ſollen

am Mittwoch, den 8. April 1903, 11 Uhr vorm.
auf dem Nagel'ſchen Gehöft in Eismannsdorf bei Niemberg durch
den unterzeichneten Notar öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.
Der Zuckerrübenſamen wird geliefert auf Grundlage der Magde-
burger Normen in echter, gut trockener, freier, gut keimfähiger und
gut verkäuflicher Ware. Soweit die Bedingungen des Licht'ſchen
Anbauvertrages ſtrengere Bedingungen enthalten, ſollen dieſe
beſtehen bleiben. Der Verkauf verſteht ſich frei Waggon Niemberg
in Käufers Säcken, welche frei einzuſenden ſind. Zahlung des ge-
botenen Kaufpreiſes hat zur Hälfte im Termin zu erfolgen, zur
Hälfte Zug um Zug bei der Ablieferung der Ware in Niemberg
und unabhängig von der etwa ſeitens des Käufers beabſichtigten
Unterſuchung. Stellen ſich bei dieſer Unterſuchung Differenzen
zu Gunſten des Käufers heraus, ſo erfolgt die Ausgleichung ſpäter
auf Grund der maßgebenden Unterſuchung.

Die zur Unterſuchung maßgebenden Proben werden von einem
Unparteiiſchen bei Ankunft des Samens in Niemberg gezogen, ver
ſiegelt und zur Unterſuchung an die agrikultur-chemiſche Verſuchs
ſtalion der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen zu
Halle a. S. eingeſchickt, deren Entſcheidung für beide Teile un-
widerruflich maßgebend iſt. Probenahme und Unterſuchung auf
Koſten des Käufers. Abnahme innerhalb 4 Wochen nach Wunſch
des Käufers bei geeigneter Witterung und nach dreitägigem Abruf.

Ebenſo ſollen ca. 4 Morgen für dieſelbe Firma angebaute
Rübenſamen-Stecklinge, welche auf dem Hohenberg in Eismanns-
dorf lagern,

am Mittwoch, den 8. April 1903, 12 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. Der
Verkauf der letzteren verſteht ſich frei Lagerort gegen Kaſſe, Abfuhr
bis 15. April 1903.

Auf Wunſch wird Abſchrift des AnbauVertrages, auf Grund
deſſen der in Frage ſtehende Rübenſamen gebaut worden iſt und
zum Verkauf kommt und der der Verſteigerung zu Grunde gelegt
wird, und aus dem alle Rechte, die früher den Licht'ſchen Rüben-
ſamen-Kulturen, Geſellſchaft m. b. H., zuſtanden, auf die Käufer
übertragen werden ſollen, mitgeteilt durch den Unterzeichneten gegen
Erſtattung der Schreibgebühren.

Halle a. S., den 26. März 1903.
Der Königl. Notar. Dr. Lembsoer.

e e

Wer beteiligt ſich,
tätig oder ſtill, mit

S größerem Kapital
an beſtehendem induſtriellen Unternehmen
Mindeſt Dividende Offerten an die
Expeditien dieſer Zeitung unter Z. ü. 301.

R

4 46 u 8Briest's Kaninchen- und Hamstertabletten
(D. R.- G. M. No. 159 915). 1000 Stck. 35 MK., 100 4 K.
J. Briest, Harsleben-Halberstadt, sowie Centralankanufstele der
Tendwirts n. Kanamner f. d. Pr. Sachsen i. Halle u. Filiale Halberstadt.
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Argentinische 4 innere
Gold- Anleihe von 1888.
Verlosung am 5. März 1903,

entsprechend der planmässigen
Ziehung per 1. März 1896.

Zahlbar am l. September 1903.
Serie A. a 100 Doll. 81 116 272

278 297 342 609 516 769 973 1472 585
783 785 2024 043 147 718 771 834 915
3116 250 611 518 650 7656 918 4292
5008 261 322 6594 605 681 705 866
6811 7060 317 488 770 798 849 970
981 8085 512 535 595 682 696 885
91650 433 554 600 861 10172 381 471
689 996 11343 397 430 983 12041 232
587 723 934 13100 236 275 412 590
741 768 780 893 912 986 14147 214
243 562 579 599 617 722 738 900
15282 6522 544 727 949 16287 788 793
892 17023 031 072 236 303 460 467
728 938 18175 239 296 436 466 666
742 782 864 855 984 19015 155 262
281 381 707 776 852 20004 026 192 215
390 421 502 611 832 879 995 998 21304
328 416 476 541 676 686 852 22071 161
213 348 504 660 601 778 23045 377
642 678 721 819 243665 4565 506 767
803 818 25273 452 469 6565 597 600
830 26126 167 338 339 466 781 978
27466 616 649 762 860 938 28474 793
29100 431 516 770 783 806 894 943
30171 203 31128 210 305 416 586 602
683 797 32034 047 140 201 205 390
494 549 603 612 870 33065 246 301
305 941 34204 224 228 250 954 962
966 986 35239 394 607 608 775 998
36025 236 237 318 353 382 391 404
408 496 527 610 774 37018 071 106
623 631 739 824 832 927 949 971 976
38061 138 276 277 570 39025 050 084
281 407 448 617 40037 055 218 274
352 355 429 5659 644 649 788 41379
482 510 542 725 849 975 42110 166
194 215 304 343 667 705 719 729
43010 103 190 257 281 307 391 454
749 939 972 44019 035 160 199 229
671 684 706 717 818 45023 169 261
414 601 619 967 46103 300 500 762
906 918 47213 218 299 502.

Serie B. à 500 Doll. 47801 48711
724 781 871 877 954 49002 349 699
608 822 915 50317 568 645 647 925
934 51050 125 164 248 505 667 722
52201 304 306 393 579 609 725 53038
040 055 088 169 221 232 312 445 446
582 942 9650 995 54010 028 201 616
842 940 942 962 55234 306 307 311
323 574 638 645 722 564650 468 476
6156 677 769 770 893 999 57108 268
618 745 929 58067 449 769 791 941
991 59018 060 217 689 743 749 886
968 997 60125 192 193 652 629 633
798 812 894 932 61196 492 527 680
790 897 898 904 966 626365 693 798
903 904 938 63315 317 614 737 738
930 64720 836 848 65366 360 373
388 405 663 690 779 919 66127 343
362 458 936 67180 298.

Serie C. à 1000 Doll. 67796 915
68131 312 449 491 599 624 658 767
825 69241 316 325 382 621 916 920
960 70483 643 734 772 71083 176
263 279 352 383 5165 621 644 666 805
923 72477.

2) Braunschweigische
Prämien- Anleihe (20 Tlr.- L.).
Prämienziehung am 31. März 1903.

Zahlbar am 30. Juni 1903.
Am 2. Pebruar 1903 gezogene

VSorlen:
292 337 1465 1890 2245

3240 3266 3711 4009 4393 4431
4530 5435 5642 5682 5950 6383
6444 6885 7380 7809 8323 8517
9381 9454 9716 9872.

Prämlen:
Serice 292 Nr. 20 (6000), 1465 2

(210), 1890 33 (300), 3266 21
(180.000) 28 (210) 34 (300), 3711 12
(300) 34 (210) 40 (210) 60 (9000),
4393 29 (300). 4431 19 (300), 4530 7
(300), 5950 25 (300) 26 (210), 6885 4
15600) 15 (300). 97 16 36 (300) 50 (210),
872 42 (300).
Alle übrigen in obigen Serien ent-

haltenon Nru. sind mit 78. gezogen.

3) Brüsseler 2 100 Fr.-
Lose von [386.

Verlosung am 14. März 1903.
Zahlbar am 2. Jannar 1904.

Gezogeno Serien:

4227 5183 9617 10513 10517
11593 14170 16648 18430 19832
21233 21752 24262 24379 25842
26792 27037 27055 27618 27907
287009 31276 32983 33177 33480
34976 35418 35768 37333 37701
40399 40973 42627 43330 43854
43899 45105 45510 47965 49780
50498 52546 53032 53069 54015
54704 57316 60371 64526 65524
71304 71698 72472 72497 73672
74529 75067 76848 78672 79393
80027 80560 81380 82236 83317
83783 83993 85644 85781 88755
89729 89810 90381 92720 96830
96861 98348 98614 102110
103045 103370 104391 104936
108558 113902 114558 114895.

Prämien:
à 30.000 Fr. Serie 3049 Nr. 21.
à 2000 Fr. Serie 27055 Nr. 10.
à 1000 Fr. Serie 98614 Nr. 15.
à 500 Fr. Serie 82236 Nr. 6.

83993 12.
à 150 Fr. Serie 4227 Nr. 21.

5183 16. 10517 7, 11593 17.
16648 12. 19832 2 19, 27037 23
27618 17, 40973 6, 52546 18
57316 4 6, 72472 1, 78672 8.
81380 10, 83993 8, 104391 9.
104936 1, 108558 25.

à 110 Fr. Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

4) Bukarester 4 früher 59)
Stacdt- Anleihe von [884.

Verlosung am 1/14. März 1903.
Zahlbar am 1/14. Mai 1903.

à 500 Lei 400 A. 217 278
351 510 659 633 665 964 1138 147 177
218 336 458 464 640 784 798 2025 190
299 304 366 473 769 3156 188 197 237
246 452 567 577 608 727 964 997 4076
175 212 214 349 381 470 608 626 777
843 850 922 966 5127 218 400 563 738
772 792 873 6089 333 362 370 386 462
691 924 945 964 994 7108 241 354 392
450 483 6598 723 743 844 891 8047 236
269 297 539 616 692 749 773 816 824
883 9060 109 289 481 612 712 769 778
818 981 10067 073 097 202 344 408
6256 674 678 846 11028 109 292 453
500 504 517 573 797 881 924 12002
045 434 753 864 13180 181 187 249
438 492 813 897 9756 14008 019 217
265 309 367 425 444 449 571 608 612
638 661 713 940 943 15148 364 511
622 550 7655 857 880.

à 2500 Lei 2000 16001011 097 191 192 252 300 443 493 803
980 17042 224 467 569 803 18032 207
357 372 389 401 427 438 455 498 593
599 627 693 763 910 19130.

5) Mexikanische 52/0 amorti-
sahle innere Anleihe.

Verlosung am 3. März 1903.
Zahlbar am 1. April 1903.

I. Serie.
à 100 Poll. 214 1077 295 516

833 2683 933 984 3042 731 849 865
42656 908 5001 236 6266 8266 302 431

457 9215 11888 12054 113 13694
14285 319 382 563 947 15424 558
161656 295 786 948 995 17091 490 611

702 18804 22396 400 23214 24650
809 25829 844 26017 728 27060 415
507 6577 832 28485 941 29635.

à 500 Doll. 30760 31302 475
32083 363 804 879 33159 202 34199
400 35474 573 36106 382 37430
38336 655 40357 41325 42646 43036
067 380 6516 944 44127 346 568 45272
800 863 46183 612 47120 278 825
48073 074 639 49118 550.

à 1000 Doll. 50231 51837 926
52329 716 53106 638 54310.

II. Serio.
à 100 Doll. 55500 5661 56978

57712 59444 868 60014 326 427
62144 174 441 607 636576 871 64670
65045 265 379 821 66165 7561 67871
937 69222 70207 742 71922 73449
666 74012 066 134 994 75237.

à 500 Doll. 75637 881 76141 175
77809 79303 316 80992 81621 82287
320 83194 671 923 84093 462 85199
87813 88101 166 89778 90263 91975
92515 93985 94844.

à 1000 Doll. 95848 96699 707
846 97964 98098 182 300 449 716
99860 100587 797 873 101488
102039 449 835 980 103216.

III. Serle.
à 100 Poll. 103496 818 104191

287 837 105042 107128 108328
110739 111220 462 113161.

à 500 Doll. 113937 117877
118711 832 119606 121544 122177
409 5612 682 123205 709 124113
125113 491 126636 127096 981
128007 069 220 872 917 129257
130045 484 131112 270 429 132046
133072.

à 1000 Doll. 133459 823 134014

613 139187 317 140282 320 362.
IV. Serie.

à 100 Doll. 142649 143171
144211 471 145836 147172 372
148153 149039 150068 679 803

153691 154240

798 888 945 158852 159266 160364
571 161034 163336 856 164032 108
7652 165215 269 313 444 166064
169119 496 866 171213.

à 1000 Doll. 172641 173388 718
174633 176164 177060 370 178707
179914 180418 428 713.

6) Oesterreichische
49 250 Fl.-Lose von [854.
Prämienziehung am 1. April 1903.
Zahlbar mit Abzug am 30. Juni 1903.
Am 2. Januar 1903 gezogene

Serien:
161 213 314 331 361 396

414 462 527 545 548 598 609
705 711 718 723 752 806 868
891 953 1015 1026 1118 1190
1332 1342 1350 1374 1419 1478
1542 1563 1586 1602 1616 1661
1700 1805 1821 1843 1954 1994
2007 2063 2087 2129 2347 2374

406 869 135619 537 136633 e

4

155206 347 156551 933 157227 178

3132 3138 3213 3227 3246 3263

3268 3314 3355 3517 3528 3566
3568 3670 3710 3731 3801 3808
3952

Prämifen:
à 210,000 Kr. Serie 161 Nr. 25.
à 21,000 Kr. Serie 361 Nr. 16.
à 630 Kr. Alle übrigen in obigen

Serien enthaltenen Nummern

7) 9ostorroſeſsoho J.
Silherrente und Papierrente.
Bekanntmachung vom 25. März 1903.

Die bis 27. Februar zur Räck-
zahlung angemeldeten Obligationen
werden zur Räckzahlung am 1. Mai
1903 gekündigt. Alle übrigen Obliga-
tionen sind als convertirt zu be-
trachten und zur Abstempelung auf
44 einzureichen.

8) Ottomanische
59/0 Anleihe von 1888.

(Administrattons-Auleihe.)
Kündigung vom 11/24. März 1903.

Sämtliche noch im Umlauf be-
findlichen Obligationen zur Räck-
zahlung am 1. Mai n. St. 1903.

9) Portugiesische Staats-
Anleihen v. 1888, 1839 u. 1890.

Innere schuld.
Verlosung am 2. März 1903.
Zahlbar am 1. April 1903.
416 Anleihe von 1888.

18131 140 37131 140 221-230
82626—630 836-840 116436 445
138596--605 194375 376 385-392
458--467 196432 441 276491 492
495-502 287576585 290162 171
291137--146 292806 815 305434
--443 330561-570 333641 650
343521530 344511 520 351651
--66) 367731--740 372451460
388311--320 391691-600 40691

920 413421430 415041-060.
4343 Anleihe von 1889.

516351 360 518271—280 557081
090 56094464565 561286 295

648363 368 446 447 506 514 784117
120 147 148 332 333 346 347 876254

--2656 265-268 284-286 929783
787 9499141--950 983319 330 332
375——381.

44 Anleihe von 1890.
7871-880 18296 304 307 308 317

318 442--445 47436 -445 88601
613 105011--020 385-3094.

10) Portugiesische
4 Tahak-Monopol-Anl.

Verlosung am 20. März 1903.
Zahlbar zum Mark-Nominalbetrage

am 1. April 1903.

3331——340 421 430 791 800 4221
230 5631-540 5171--180 391-400
7071080 831 840 8551560 791
800 9631--640 851860 951 960
10731--740 851860 901--910 12361
--360 15791800 16011-020 l l

16501-—610 2201--210 331-—340] 8215830

r

401--410 251011--020 254281
290 731--740 256291300 681
690 257791800 891--900 258211
--220 741--750 911--920 981-990
259141 450 260061--070 481
490 261341 350 262311 320
265021-030 201 210 601 610
266381--390 267281-290 671--
680 268431 440 701--710 269221
230 971--980 270091 100 851860
272231—240 273271-280 981-990
274381-390 471480 275391-400
277991--278000 279281290 61 I
520 280141--160 821-830 281011
020 891-900 931--940 282891--900
283241-250 285901 910 286531
540 581-590 781--790 288251260
291--300 289361--370 961--970
290081-—090 371-380 293671680
294001--010 296011-020 351360
901--910 298941950 300081-090
861——870 302491 6500 303281-290
471--480 305301--310 691-700 781
--790 307741--750 308711-720
309241-—250 62 l 630 312671680
781--790 971--980 314291300
315291300 631--540 317671680
791 800 901--910 320061070 651
--660 324391400 721--730 821
830 323761--770 3214181--190
325551660 326551-560 901--910
32701 I 020 481 490 328291-300
661 670 334101 110 331340 541
--550 335221230 336211220
339261—270 343681 690 345221
--230 346721-730 349921-930
351931 940 352401 410 591 600
354131-140 451-460 355321330
35611 120 35951 520 361251
--260 363691 700 3605681 690
366461470 651660 368191200
379461—470 371121 130 5 I 620
373711-720 374871880 375581
--590 376901-910 377311320
3786551660 691--700 379951-960
381091 100 382261-270 383941

950 384481 490 981990 385261
--270 386001--010 701--710 389731
--740 390131--140 391971980
393451 460 681-690 781--790 911
--920 394831--840 396611620
397901 910 400221230 591 600
761--770 402821830 406141 0
407281--290 408621 630 409401
--410 410161--170 411171--180
412481 490 413061 070 651660
114271280 41923 240 42000 l
010 851—860 423031 040 42532 l
330 401--410 427061--070 428311

320 641-6650 671680 971--
980 429991 4309000 271280 751

760 431931--940 432251-260
435761--770 43957 l 680 442201
210 601--610 691--700 44 4841850
901--910 44997 1--980 453161 170
455111--120 811--820 861--870
456511-5620 791--800 457141458541-650 le
462401--410 41 I 20 661--570 681
--690 971--980 464201--210 631
540 771--780 466611620 467431
440 469411420 721-730 47014 l
160 541 5650 471691690 821830
474071-080 477231240 861870

520 971-—980 17391 400 18001 010] 931--940 47901 I 020 48004105019241 250 421 430 e 861—870 481181 190 482481 490
100 461470 22091 100 23501

ö10 26691--700 28991 29000 53 l
540 961--970 33271280 751-760
34251—260 401-410 561 570 35551
--560 365515660 661 670 37721
730 384916500 93 940 39051 060
941 950 4061 l 620 941--950 41211
--220 42131 140 521530 47941
950 48051 060 381390 49201-210
51951 960 5303 040 431-440 74
--750 59151 160 371380 61601
610 961-970 62691-700 63051 060
341——350 65611 620 66181 190 981
--990 69261-270 72321330 6521
530 73001 010 281--290 7501 1020
161--170 391400 76441450 94 l
9650 77261270 78021030 391 400
80221-230 81191200 83971--980
85081—090 471480 711-720 8607
--080 88001--010 90651660 91271
--280 451 460 92391--400 471 480
59 600 81 I 820 93611 620 94431
--440 911920 95361370 96691
700 9701 I 020 99171180 481-490
101961--970 102821830 103271
280 961 960 106551 -660 611-620

484441——450 811-820 485401-410
881-890 480351 360 487041 050
18l--190 231240 881--890 489401
-410 841850 492501 0 601

610 495671680 496661 670 731
740 991 497000 711--720.

Raahb-Oedenburg-
Ehbenfurter Eisenb., 3 Gold-
Prioritäts Part.-Ohligationen.

Verlosung am“9. März 1903.
Zallbar am 1. Oktober 1903.

I. Emnisslon vom Jahre 1883.
39 89 169 205 207 232 233 360 395

398 410 428 501 519 555 723 725 889
1002 103 201 231 336 431 490 505 639
658 968 969 2052 053 054 146 240 243
279 737 749 817 949 3068 269 489 515
727 7456 4384 437 499 876 877 878
5056 112 189 290 634 727 855 6120
245 919 7126 366 520 551 620 881 942
8029 041 120 290 747 871 890 9227
288 741 822 913 10029 441 546 650
691 893 11013 031 134 233 311 567
648 949 966 969 12026 040 051 155

108531--540 109231-240 441450
691--700 1115631--540 112271280
931--940 117081 090 231-240
119071080 211--220 121821--830
122661--670 941-950 981--990
123261-270 461--470 971--980
124201--210 831840 1252512
721--730 127301--310 129021--030
131 140 361 370 461 470 521-630
621--630 711--720 130721--730
132221--230 231240 133371 380
57 I-ö80 137261270 138131--14
701--710 140101--110 143041
311--320 681--690 145151--160 891
--900 146021 030 781--790 841
8650 981--990 147631 6540 148281
290 631-640 921 930 149201--21
281--290 621 630 152031--040
153171 180 154091 100 341-360
155891-—900 156091 100 46147
157261260 421 430 158561570
161831840 162711--720 163121
130 461-470 164641650 781--790
165831—840 971-980 166631--640
167111--120 181--190 801--810 871

600 170041--050
174311-—320 177731-740 861--870
178421--430 179181--190 571680
182371--380 671--680 961 970
184631--640 185351--360 471--480
187691-—600 661--670 189411-420
501--510 190191-200 611--620 831
--840 191061--070 193631--640
195191-200 196641650 198121
130 311--320 200351-360 801--810
202781--790 204671680 206681
690 212871880 951 960 21387 I
880 961--970 214271--280 21561 I
620 217851-860 220221--230 401
--410 222231--240 223701--710
228011 020 391-400 931--940
229351360 230601-610 232081
090 341360 233321330 381-390
239471 480 2405631640 621-630
851-860 242751-760 24354165660

2469 2470 2180 2537 2544 25581444 2605 3049 4437 3604
244181 190 691--700 245141160

2614 2618 2821 3000 3074 3080 371-380 246811—820 348221

185 664 825 998 13182 292 433 641
774 943 14210 467 468 723 725 15263
269 369 372 595 618 700 750 752 753
16058 060 277 286 369 398 483 511
ö19 720 952 17089 348 430 498 570
682 719 18054 310 399 435 456 750
751 752 872 19118 199 399 503 949
20020 065 207 418 448 567 968 21130
324 631 632 633 634 640 660 661 796
802 879 899 909 22221 639 650 695
697 23148 163 301 310 400 731 761
24075 496 5663 892 956 25091 617 632
26027 283 296 324 372 378 398 27197
715 716 863 890 925 926 966 28260
292 519 520 521 622 643 685 817
29004 501 601 604 619 899 924 949
30199 223 378 914 31438 793 865 921
32149 187 372 578 612 686 875 33038
169 334 340 417 34108 112 161 650
879 35000 237 660 747 912 952 36000
068 369 415 521 6549 6658 661 789 810
936 37180 243 414 649 664 665 611
613 620 641 696 892 38029 640 641
650 39219 398 874 40250 620 630 735
877 902 41061 110 345 444 42375
605 531 534 657 661 729 951.
III. Emission vom Jahre 1897.

451 452 3341--350 4831--840 971
--980 7521--530 10901--910 12341

350 13581--590 16091 100.

12) Rheinische Hypotheken-
bank in Mannheim, Pfandbriefe

unck Kommunal Obligationen.
Verlosung am 17. März 1903.

Zahlbar: die 3194 Pfandbriefe Serie
46——60 am 1. Juli 1903, alle übrigen

am 1. Oktober 1903.
3163 Pfandbriefe der Serien
XXXIII bis einsehliesslich
XXXxIX, 41, 42, 46 bisoinsehitesslien 62 un

316 Kommunal- Obligationen
der Serien III und IV.

Endzifferp 027 227 427 627 827.
Ps sind hiernach gus den ohbigenl haltenen Nrn. mit

Serien ohne Unterschied der Iitera
alle diejenigen Pfandbriefe und
Kommunal- Obligationen zur Räck-
zahlung gekündigt, deren Nummern
in ihren letzten 3 Stellen mit den
genannten Zahlen auslaufen, also
Nr. 027. 1027, 2027 u. s. w., 227, 1227,
2227 u. s. w., soweit nicht einzelne
Stücke schon fräher verlost sind.

42 Pfandhbrlofe
der Serien 66, 67, 68.

Endziffern 03 11 13 16 27 28
39 43 51 57 64 72 74 84 93.

Demgemäss sind aus den ge-
nannten drei Serien ohne Unter-
schied der Litera alle diejenigen
Stücke zur Rückzablung gekündigt,
deren Nummern in ihren letzten
2 Stellen mit den genannten Zahlen
auslaufen, also Nr. 03, 103. 203.
1003 u. s5. w., 11, 111, 311, 1118,
2016 u. s. W.

Die Bank ist bereit, die gezogenen
Stücke in 344 Pfandbriefe., welche
zum Börsenkurs berechnet werden,
umzutauschen.

13) Russische 4 Consol.
Eisenb. Anl. u. II. Emission

von 1890 und 1892.

14) Russische 4 innere
Anleihe von 1893.

Die Obligationen werden zum
Umtausch. gegen 44 Russische
Rente geküncligt. Von denjenigen
Inhabern, welche nicht bis zum
31. März 13. April d. J. die Bar-
zahlung des Kapitals zum I 14. Juni
d. J. verlangen, wird angenommen.
dass sie mit der Konversion gegen
24 Vergütung einverstanden sind.

15) Russische Staatshahnen,
42/0 Obl. V. Emission 1890.

(Grosse Gesellschaft
der Russischen Eisonbahnen.)

Verlosung am 114. März 1903.
Zahlbar am 18. Juni l. Juli 1903.
à 625 Rubel Metall. 5426--450

11226--250 15151 1756 18476-600
726 750 21051 075 22351361.

16) Tangermünder Stadt-
Schuldverschreihungen.

Genehmigung vom l. April 1901.)
Verlosung am 9. Januar 1903.

Zahlbar am 1. Juli 1903.
Bachst“ A. à 1000 305 307

308 621.
Buchst. B. à 500 401 580 638

641 642 745 765 789 790.
Buchst. C. à 200 621 6365 536

537 591 592 693 594 595 596 597 598
599 741 878 882 986 987 998 999.

17) Ungarische Domhau-
(Basilika-) 5 Fl.-Lose V. 1886.

Verlosung am 2. März 1903.
Zahlbar am 1. Mai 1903.

(Prämien mit Abzug.)
Amortisatlionsziehung:

Sorie 303 343 554 1274 2562
2864 2913 2938 3219 3716 3960
4228 4676 5748 6279 6485 6786
69014 7737 7910. jedes Los à 13 Kr.

Prämienziehung:
30.000 Kr. Serie 615 Nr. 70.

à 2000 Kr. Serie 2293 Nr. 2.
à 1000 Kr. Serie 234 Nr. 10,

7215 51, 7365 85.
à 200 Kr. Serie 1373 Nr. 72,

1654 37, 1990 30. 2471 4, 3203 25.
4708 34. 4952 72, 5908 1, 6049 58.
6120 39. 6663 17, 7150 12, 7259 70,
7310 76, 7823 84.

à 100 Kr. Serie 133 Nr. 37,
525 14. 600 21, 797 29, 961 56.
1146 3, 1257 17, 1468 36, 1613 76,
1960 19, 2773 5. 2867 90, 2933 91,
3848 50. 4027 50, 4030 96, 4384 8.
5874 46. 5887 56, 6561 61, 7299 30.
7358 69, 7402 77, 7768 62, 7873 20.

à 50 Kr. Serie 95 Nr. ö6, 111 55,
212 33, 250 52, 334 66, 880 30,
1022 36, 1078 22. 1204 80. 1234 67.
1409 93, 1706 44. 1809 34, 1888 12,
1955 3, 2066 60. 2083 41, 2087 99,
2088 39. 2272 3, 2488 88. 2612 47,
2742 52, 2750 12. 2754 91, 2776 28,
3061 13, 3538 86. 3557 90, 3881 87,
3915 89 4002 43, 4129 83, 4260 6.
4283 35, 4560 7, 4767 28, 4920 24,
4952 62, 5084 93. 5151 27, 5190 20,
5330 21, 5385 79, 5386 39. 5418 61.
5537 7. 5771 43, 5775 46. 5799 47,
6166 63, 6173 22, 6458 68, 6540 26,
6563 23. 6645 90, 6697 44, 6815 34,
7260 79, 7371 72, 7524 26, 7558 17,
7672 87, 7709 6.

18) Wiener Rudolf-Stiftung
10 Fl.-Lose von 1864.
Verlosung am 1. April 1903.

Zahlbar mit Abzug am 1. Juli 1903.
Gezogene Serlen:

42 303 315 546 561 576 586
647 696 765 827 1031 1036 1078
1135 15456 1628 1714 1913 2064
2462 2512 2780 2801 2889 2963
2968 3011 3036 3153 3157 3269
3342 3347 3379 3828 3889 3922
3924.

Prämlen:
Serie 303 Nr. 9 (400) 43 (100),

315 43, 561 19, 576 30 (200) 39 40.
647 20 21, 696 44 (400) 45 (200),
765 6 31 44. 1031 27 40 (100).,
1036 25 27, 1078 40 (100), 1628 4
(200) 17 (100) 19. 1714 9 (700) 10 13,
2064 2 (100) 47 (6000), 2462 39 (100).

2963 6 9, 2968 13 22 46 (700)
48 (100), 3011 19 30 (100) 36 (200)
38 (200), 3153 14 (100) 16 18 49 (100).,
3157 34, 3269 50., 3379 7 (100),
3828 42 (100), 3922 2 25 (2400)
39 (100), 3924 4 (30 000).

Die Nummern welchen Kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 60 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-

4 Kr. gegogen.

4903.

re
19) Wiadikavwkas Eisenhbahn-
Sesellsch., 49 Ohblig. von [8685,
1894, [895, 1897 und 1898.

Verlösung
am 21. Dezember 1902/3. Jannar 1903.

Emisslon 1885.
Zahlbar am 18. Juni I. Juli 1903.

Stücke von einer Obligation.
82415 655 750 804 910 971 999

83014 073 437 519 849 84047 178 764
85081 129 383 988 86060 415 538 723
813 87166 276 558 969 88071 180 324
446 922 89116 270 311 476 675 747
749 820 983 988 91873--883 93897
--907 94095 105 722-732 95041
061 96207--217 97956--966 102323
--333 104369--379 106789 799 998

107008 108340 350 112410-420
117096 106 118680 690 119934
--944 122717--727 124851-861
125115--125 129713 723 133607
--617 134003 013 138040 050
315—325 141649--559 147940 950
148622—632 150492502 152274
--284 153561--571 156828-838
162383--393 163967--977 à 408
Stücke von fünfOobligationen.

2891—895 896 900 5291 295 286
--300 6241--245 246 2560 781-785
786--790 7841-845 846 850 845!
455 456--460 731735 736 740 88
—-885 886-—890 9471 475 476 4
13111--116 116--120 931--935 93
--940 17231--235 236 240 19211
215 216--220 20521-525 526530
26381-—385 386 390 29551555
--560 30031-035 036 040 3257 l
575 676--680 38621--625 626 -630
39341--345 346 350 42891895 896

900 44121--125 126--130 4597 I
975 976 980 46871-876 876 880
50401 405 406-410 51501505 506
--610 54321 325 326 330 58431
435 436--440 59151--4556 456 460
60541 545 546 550 61981 985 986
--990 63201 205 206 -210 67961
965 966--970 69901 905 906 910
71441445 446 450 851--8655 856
-860 735016505 506-510 75491
495 496--6500 76211--215 216 220
231—235 236 240 941 945 946 950
78571-576 676-580 621--6256 626
—-630 à 2040

Emission 1894.
Zahlbar am 19. März 1. April 1903.
Stücke von einer Obligation.

1661 670 6701--710 1-—-990
9371--380 11971--980 14941 950
15221230 331--340 23611-620
à 404
Stücke von fünf Obligationen

25471—475 476 480 31361-365
366 370 33561-—665 5666 670 34401
--405 406--410 38141 145 146 160
41971--9756 976--980 44171 176
176--180 50271--275 276 280 56251

256 256—260 61011 015 016 020
051-—055 056 060 72881 885 886
--890 78941 945 946 950 83601
605 606--610 87901-—9056 906 910
911-916 916 920 91671 675 676

680 à 2020
Emission 1895.

Zahlbar am 19. März I. April 1903.
Doppelte Obligationen.

859 1261 262 731 732 6177
178 7397 398 8299 300 485 486 637
638 711 712 9077 078 10026 026 537
538 799 800 11655 656 175065 506
46047 048 157 158 51983 984 52911
912 56353 354 à 2000

Ganze Obligationen.
31917 922 32667 586 629 697 743

762 767 800 806 826 839 934 943 994
35038 159 179 267 332 340 3650 700
759 850 921 36239 337 588 à 1000

Halbe Obligationen
Lit. A. 36742 906 918 924 960

37160 199 295 765 838 968 38018
068 159 363 831 983 39011 471 839
863 876 960 976 983 40055 076 316
387 450 868 41036 130 178 476 491
495 542 606 633 8565 971 42400 692
979 44409 437 438 525 6566 671 944
45041 106 116 562 688 à 500

Lit. B. 36763 906 921 939 954 986
37006 081 222 231 256 445 957 979
979 38038 052 0654 111 117 207 217
293 407 432 434 482 521 568 603 632
636 645 676 721 746 754 766 769 786
832 854 868 893 935 982 988 992
39489 674 791 905 914 969 987 40215
295 444 606 626 634 701 896 42003
013 100 149 172 207 367 6532 541 963
43206 474 711 910 44173 318 677 644
670 775 876 877 886 895 991 45026
054 066 124 152 167 204 222 379 434
471 541 547 662 679 713 à 500

Emnisslon 1897.
Zahlbar am 19. März 1. April 1903

à 2000 3654 377 524 1057 371
7568 2670 3038 207 627 790 902 444-
462 692 7357 407 450 495 657 65
8297 363 569 6590 9280 419 101
505 5671 675 720 831 11037 175 185
424 12022 13829 14046 225 1597
972 16737 738.

à 1000 17354 377 624 1805
371 758 19670 20038 207 627 790
902 21444 462 692 24357 407 460 495
657 666 25297 363 559 690 26280 419
27229 230 28009 010 141 142 319 350
499 440 661 662 29073 074 349 350
375 376 847 848 e 044 34657
668 35091 092 44

à 500 37707 708 763 764
38017 048 39113 114 741 742 40515
ö16 42339 340 43076 076 413 414
44253 254 6579 680 803 804 45887 888
923 921 46383 384 51713 714 813 814
899 900 989 990 52313 314 331 33
53593 594 725 726 54117 118 178
180 55559 660 837 838.

Emission 1898.

630 859 860 19725 726 721 728.
à 500 20145 146 21479 480

22301 302 853 854 23549 560 819 820
903 904 25611 612 719 720 27035
036 989 990 28429 430 637 638,
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